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Die nationale 


Leichenſeier. 


Trauerzug vom Weißen Haus nad) dem Kapitol.— 
Unter impojanter Betheiligung.-— Eindrndsvolle 
Szenen. — Der lebte Traner:Aft übermorgen in 
Canton. — And) Roojevelt von Attentätern be: 
droht? — Czolgosz, ſtumm wie cin Füc, in 


Anklagezuitaud verjeht. 


BWafhington, D. K., 17. Sept. Der | 
Tag der nationalen Leichenfeier für den 
Präfidenten MeKinley brach düfter ar. 
Graue Wolfen überzogen den Himmel, 
und von Zeit zu Zeit gingen Regen- 
fchauer nieder, obwohl zwifchenhinein 
auch wieder die Sonne matt lächelte. 
Die Gebäude-Faffaden waren in tiefe 
Trauer gehüft, und affenthalben 
berrfchte eine gevrüdte Stimmung. 

Um Donnerftag werden die fterbli 
chen Weberrefte des ermordeten Präſi— 
denten in Canton, D., zur legten Rube 
befiattet werben. Heute aber jrendete 
die Nation als folche vem Dabhingejchie: 
denen ihren Ehrenzoll. 

Der Ertrı-Zug mit der Leiche traf 
geitern Abend um 8:38 Uhr aus Buf- 
falo ein. Auch die Wittmwe, alle un— 
mittelbarenAnverwandten und Freunde 
MeKinley’s und der neue Präfident 

Roofevelt waren auf dem Zuge. An 
allen Stationen unterwegs begrüßten 
dert Zug trauernde Vollamengen, und 
die Gloden wurden geläutet. 

Un vielen Stationen ftreuten Schul» 
finder und junge Frauen große Men- 
gen Blumen auf das Bahngeleife. 

Frau Mefinlen beitand die Reife 
von Buffalo hierher (420 Meilen) bei: 
fer, ala Viele geglaubt hatten. Auf ihr 
inftändiges Bitten gejtattete man ihr 
ursermwegs, eine halbe Stunde in dem 
Waggon zu verbringen, in welchem der 
‚Sarg Stand. 

Nah der Ankunft dahier wurde die 
Leiche alsbald nad) dem Weißen Haufe 
gebracht und im Dft=Zimmer desjelben 
ebaefett. Auch die Wittme Tieß jid 
nach ihren Gemächern dafelbit bringen. 

Noch eine Menge Blumenfpenden 
var eingetroffen, darunter aud) bon ber 
Wittme ded ermordeten Präfidenten 
Garfield und vielen anderen mehr oder 
meniger befannten Perfönlichkeiten. 

Um 9:20 Uhr heute Vormittag jehte 
fich die große Prozeflion mit der Leiche 
nach dem Kapitol in.Bemwegung. 

Folgendes war die Ordnung des Zu— 

ed: 

Abtheilung TI. 

Esforte unter dem Kommando des 
Generalmajors Kohn R. Brooke von der 
Bundesarmee. 

Artillerie-ftapelle. 

Eine Schmwabron Kavallerie. 

Eine Batterie Feld-Artillerie. 

Kompagnie U des Bundes-Genit- 
korps. 

Zwei Bataillone Küſten-Artillerie. 

Hoſpital⸗Korps. 

Marine⸗Kapelle. 

Bataillon Seeſoldaten. 

Bataillon Bundesmatroſen. 

Nationalgarde vom Diſtrikt Kolum— 
bia. 

Abtheilung II. 

Zivil-Prozeſſion, unter dem Befehl 
des Obermarſchalls General Henry V. 
Boynton. 

Die an der Feier theilnehmenden 
Geiſtlichen. 

Die Aerzte, welche MeKtinlaeh behan— 
delten. 

Militäriſcher Orden der „Loyal Le— 
gion of the United States“, 
‚Chrenwache, Bahrtuchträger und 
Reichenmwagen. 

Die Offiziere der Armee, der Flotte 
und be3 Marineforps, welche hier mei: 
len, aber nicht bei den E3forte-Truppen 
Dienft haben, faßten, in Gala-Uniform, 
zu beiden Seiten bes Xeichenmwagens 
Pofto und bildeten die Ehrenmache, und 
zwar bie Soldaten zur Rechten und die 
Slotien-Angebörigen und das Marine: 
forps zur Linten. 

Familie des dabingefchievenen Präft- 
benten. 

Anvermanbte beffelben. 

Grover Cleveland, als einziger über- 
Yebender Er-Präfident der Ver. Staa: 
ten, 

Abtbeilung III. 

Präfident Roojevelt. 

Die Kabinets-Minifter. 

Daß diplomatifche Korps. 

-Der Vorfiker und die Beifiker des 
Bunbesobergerichts. 

Die Bundesfenatoren. 

Mitglieder des Kongrek-Abageorbne- 
tenhaufe®. 

Gouberneure ber Staaten und Ter- 
ritorien und Kommiffäre des Diftrikts 
Kolumbia. . 

Die Richter des Anfpriche-Gerichtz, 
ber ganze Richterfiand des Diftrifts 
Kolumbia, die Richter der einzelnen 
Burndesgerichte. 

Die Hilf3-Sefretäre der verfchiebenen 
Regierungs⸗Abtheilungen. 

Der Bundes-Generalanwalt und 
ſeine Aſſiſtenten. 

Die Mitglieder der Induſtrie⸗, der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs⸗ der Iſt⸗ 
mus⸗Kanal⸗, der Philippinen⸗ und an⸗ 
derer Kommiſſionen. 

Offizielle Vertreter der Inſular⸗Re⸗ 
erungen. — — 


Bi 


Um 10 Uhr erreichte der Leichenzug, 
ber einen jehr impojanten Eindrud 
machte, die Rapitols-Anlagen, worauf 
ein Gottesdienft in der Notunda abge— 
halten murbe. 

Die Zufchauermengen hatten mäh- 
trend bes Leichenzugs tiefes Schweigen 
bewahrt. Alle hatten ihre "Häupter 
entblößt, und Viele beteter ftill, als 
ber Leichenmwagen borüberfam. Ein 
Sprühregen ging langfam nieder, — 
„zum Wofchiednehmen juft das rechte 
Wetter!” Die Artilerie-Kapelle [pielte 
eine Trauermelodie auf dem Weg bie 
Pennfylivania Avenue hinab. 

Wie Schon erwähnt, konnte dag all- 
gemeine Bublitum zum Gottesdienft in 
der Kapitolg-Rotunde nicht zugelaffen 
merben, da Diefelbe troß ihrer Geräu- 
migfeit viel zu Elein hierfür gemefen 
wäre. 

Das Kabinet, das diplomatiſche 
Korps und die Marine-Bertreter folg- 
ten rajch hinter einander in ber 
Rotunde. Admiral Scley war eben- 
falö unter den anmejenden Flotien- 
Offizieren. Das Horps vom Weißen 
Haus folgte, und auf diefes die Mit- 
glieder de Senats und dann diejenigen 
des Bundesobergerichts. Präfident 
Roojebelt, begleitet von feiner Gattin 
— die aus New Nork hierher gefommen 
mar — betrat die Rotunde um 10:50 
Uhr. Darauf folgten die Songreß- 
Abgeordneten. 

Während der Sarg die Kapitoläftu- 
fen binaufgetragen wurde, Tpielte die 
Marinefapelle: „Näher, mein Gott, zu 
Dir.“ Drei Minuten vor 11 Uhr be- 
gann der Gottesdienft mit der Abfın- 
gung bon Bilhof Newman’ Hymne 
„Lead, Kindly Light” durch den Chor 
der Metropolitan-Methodiften-Epistfo- 
paltirde. Darauf jprad Rev. Dr. 9. 
R. Naylor das Gebet. 

Das Gebet lautete: 

„D Gott unjer himmlijcher Vater! 
Eine verfuftgebeugte Nation fommt zu 
Dir in ihrem tiefen Kummer. Zu wen 
jollten wir uns in diefer Stunde men- 
den, ald zu Dir? Du allein fannit die 
Betrübten tröften und ftügen. 


Ehicago, Dienftag, den 17. September 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


(Nach Angabe aus anderer Duelle 


beträgt die Qebensverfiherung McKin- 
ley3 im Ganzen $75,000.) 
Wafhington, D. K., 17. September. 
E3 find verjchiedene Gerüchte verbreitet, 
daß man auch dem neuen Präjidenien, 
Koojevelt nach dem Leben trachte! Der 
Polizei = Guperintendent, Major Spl- 
vefler, erhielt einen Brief vom Polizei- 
Chef Murphy in Zerfey Eity, melder 
die Berfonal = Bejchreibung eines an= 
geblichen Anardhiften enthält, der fic 
geäußert haben foll, er fei nach Buffalo 


| gegangen, um den Präfidenten Rooje- 


| dazjelbe 


Iod ftredft die höchftftehenden und bez | 


ften der Menfchen nieder und bringt 


velt umzubringen. Jeder Geheimpoli— 
ziſt, der heute hier zum Dienſt ging, er— 
hielt eine Abſchrift des Signalements; 
iſt folgendes: „Ausländer, 


Hat den Sturm beſtanden. 


Cleveland, 17. Sept. Schuner „J. J. 
Barlum“, welcher geſtern auf der Fahrt 
von Buffalo nach Cleveland von dem 
Dampfer, der ihn im Schlepptau hatte, 
aufgegeben werden mußte, iſt heute zu 
früher Stunde am Hafendamm dahier 
angelangt. Er hatte den Sturm „ut be- 
ftanden und lief unter Segel ein. 

— — 


Auslaud. 


Scharfe Maßnahmen 


Gegen Anarchis mus Verdächtige in Deutſch⸗ 
land. 


Berlin, 17. Sept. Was nach den At— | 


tentaten auf die Kaijerin Elifabeth von 


dunkle Gefichtöfarbe, eima 35 Jahre | Defterreich und den KönigYumbert von 
alt, ziemlich unterfegt, 5 Fuß und 6 | Stalien nicht gelang, die deutfchenBun- 


der 7 Zoll hoch, [chwarzer Schnurrbart, 


destegierungen fehnell zu gemeinfamen 


mit einzelnen grauen Haaren gemijcht, | Schritten gegen den Anarchigmus auf- 


Haupthaar und Augen jehmar;, duntel | zurütteln, hat jeßt das Attentat 


gekleidet, mit Schwarzem Derby-Hut.“ 
MWafhington, D. K., 17. Sept. Ganz 
ohne beflagensmwerthe Zmijchenfälle 


auf 
Präfident Mefinleyg bewirkt: Alle 
anarchiitifchenBerfammlungen in ganz 
Deutfchland find verboten, und die 


follte die MeKinleg-Leichenfeier nicht | verbündeten Regierungen beabfichtigen, 


obgehen. Während fich eine gewaltige 
Menfchenmenge nad) dem dftlichen Zu- 
gange zur Kapitol® - Rotunde hin 
drängte, wurden Taufende am Fuße 
der SHaupttreppe, darunter biele 
Frauen und Kinder, arg gequeticht,und 
biele Dutende murben ‘ ohnmädtig. 
Diefelben wurden in das Kapitol hin- 
eingetragen und erhielten ärztlichen 
Beiltand. Die Vorkehrungen für Die 
Bewältigung der Menfchenmafle waren 
unzulänglid. 
Buffalo, 17. Sept. 
murde, ift ver Attentäter Leon F. Czol- 
9083, alias Fred Nieman, noch geftern 
bon ven Großgefchimorenen wegen Mor= 
des im erften Grade in Anklageitand 
berfeßt worden. Er wurde von Richter 
Edward K. Emery und vom Gitaatä- 
antvalt Bennen gefragt, ob er fich einen 
Vertheidiger gefichert habe, vermeigerte 
aber alle Antwort. Auf Antrag des 


fo mweit fie dies nad ihren Vereinäge- 
fegen können, jämmtlihe anarchiſti— 
Then Klubs aufzulöfen. 

Die Polizei in den verfchiedenen 
Drtjchaften des Ruhrflohlengebiet3 hat 
eine Menge Hausfuchungen borgenom= 
men. Da Speziell dort viele Polen be- 
Ichäftigt find, die ein reges Verbandle- 
ben führen, jo wird für die Haus: 
Juhungen al3 Grund die Ablicht der 
Polizei angeführt, wenn möglich, feit- 


| zuftellen, od etwa Verbindungen ziwi- 


Staatsanwalt3 beftimmie dann der | 


Richter den Anwalt Zoran 2. Lewis 
und den früheren Oberrichter Robert €. 
Titus al3 Vertheidiger. 

MWie angekündigt, murbe der Gefan- 
gene durch einen unterirdifchen Gang 
aus dem Gefängniß nach dem Erdge- 
Ihoß des Rathhaufes und von da in 


den Gerichtsjaal gebracht, und auf dem= | 


felben Wege wurde er zurüdtrangpor- 
tirt; die Menge im Gerichtzfaal ftürzte 
ihm nach, wurde aber von der Polizei 
verhindert, ihm zu folgen. Czolgo33 
hatte jtets den Blid zu Boden gefentt 
und blieb ftumm; e3 hat den Anfchein, 
ala ob er den Geiftesummachteten fpie- 
len wolle. 
Politiihe Konventionen. - 


Lincoln, Nebr., 17. Sept. Die De- 


heute Nachmittag in verfchiedenen Hal- 
Ien, aber nad gemeinfamem Cinver- 


fortwährend" Veränderungen unter | ftändniß, aurStaatsfonvention zuſam⸗ 


Nationen und Gemeinweſen. Aber uns 
iſt gelehrt worden, daß Du derſelbe biſt 
geſtern, heute und in Ewigkeit! So 
wenden wir uns an Dich in unſerem 
Kummer um Hilfe. 

Wir danken Dir, o Herr, daß D 


I 
I 
| 


geben haft, deflen Verluft mir heute be= | 
trauern. Wir danfen Dir für dag reine | tigt. 


und jelbitlofe Leben, da® er inmitten | 


einer jo ereignikreichen Erfahrung 
führen konnte. Wir danken Dir für die 
getreuen Dienfte, melde er Dir, unje- 
rem Lande und ber Welt zu leiften im 
Stande war, für einen folchen Pürger, 
Gejetgeber und Präfidenten, für einen 
jolhen Gatten, für ein folddes chriftli- 
ches Mufter, für einen folchen Freund. 
Uber, o Herr, wir befammern heute un- 
jeren Verlufi und flehen aufrichtig um 
Deinen heiligen Gegen. Herr, wir be- 
ten zu Dir, für die Theure, meldhe in 
diefen Jahren an feiner Seite wan- 
delte, feine Triumphe und feiner Kum- 
mer tbeilte. 

Und, o Herr, wir beten aufrichtig für 
ihn, auf beifen Schultern jo plößlieh 


"und unerwartet der Mantel der ‚Präji- 


dentihaftsmürde gefallen if. Er be- 
darf beitändig Deiner führenden Hand 
und Deines infpirirenden Geiftes. 

Höre unfer Gebet, o Herr, für die 
offizielle Familie der Adminiftration, 
die Männer, welche mit Deinem Die- 
ner verbunden find. Leite fie in allen 
ihren Berathungen zur Wohlfahrt der 
Nation und zum Ruhme Gottes. 

Und nun, Herr, flehen wir demüthia 
um Deinen Segen und Troft für allez 
Volt unferes Landes und unferer Na- 
tion. Bergib uns unfere Begehungs- 
und Unterlaffungsfünden. Hilf uns, 
die Goldene Regel zur Grundlage un- 
feres Lebens zu machen: Thut Andern, 
wie Ihr wollt, daß Andere Euch thun!“ 

Er ſchloß ſein Gebet mit dem Vater— 


unſer. 
Um 11.15 Uhr begann Bifchof An- 


| 


| 


drews mit ber Predigt, welche 25 Mi- | 


nuten. Dauerte. 

Darauf wurde, auch unter Betheili- 
aung vieler anderer Anmejenden, vom 
Chor „Näher, mein Gott, zu Dir,“ ges 
fungen, und Rev. Chapman pradh. den 


Segen. 
Die Leiche wurde während des = 
gen Tages für das Publitum zur Be- 
fichtigung aufgebahrt erhalten. 

New Dort, 17. Sept. Die „New Hort 


'Morid“ theilt mit, daf das Leben Me- 


von $50,000, eine der „Eonnecticut 
fei; borunka iR eine Police der „New 
Hort Life Infurance Co.“ im Betrage 


& der „Connecticut | breifu 


men. Wahrjcheinlich wird den Demo- 
fraten der erjte Pla auf dem Wahlzet- 
tel, die Oberrichter = Kandidatur, ein- 
aeräumt werden. Aus Achtung für da3 
Undenten MeKinley’s 


Abends 


Sigung vertagt. 
werden 


Kanjas City, Mo., 17. Sept. Hier 
trat heute die Nationaltonvention der 
„Verbündeten Dritten Partei“ zufam- 
men. Sie wurde vom Achtb. 3%. 9. 
Coof, Vorfiger des Miffourier populi= 
ſtiſchen Staatsausſchuſſes, eröffnet. 


Fabrit niedergebrannt. 


Pontiac, Mich., 17.Sept. Hier wurde 
der größte Theil der Wagenkaſtenfabrik 
von O. J. Burdett & Co. durch Feuer 
zerſtört, wodurch ein direkter Schaden 
von 860,000 angerichtet wurde, dem 
eine Verſicherung von nur 87000 ge— 
genüberjieht. 250 Arbeiter wurden be- 
ſchäftigungslos. 

Octonto Falls, Wis. 17. Sept. Die 
„Falls Manufacturing Co.“ erlitt ge— 
ſtern durch einen Brand einen Verluſt 
in der Höhe von 875,000. Zwei Ab— 
theilungen der Fabrik wurden nebſt 
der ganzen Maſchinerie zerſtört. Wie 
hoch die Verſicherung auf das Eigen— 
thum iſt, wird nicht mitgetheilt. Aber 
die Anlage wird ſofort wieder aufge— 
baut werden. 


Bahnunglüd. 


- Lima, D., 17. Sept. Eine Lofomo- 
tive der Cincinnati, Hamilton & Day- 
ton = Bahn fuhr in der Nähe von To- 
ledo in einen Erfurfiongzug Hinein, 
prallte zurüd und fuhr dann mit größ- 
ter Geichwindigfeit 20 Meilen weit, bis 
Ichlieglich bei Haskins das Feuer aug- 
ging. Zofomotivführer Thompfon und 
fein Heizer wurden fhwer verlegt; auch 
eine Anzahl Paffagiere des Erfurfiong- 
zuges hat leichte Verlegun  babonge- 
tragen. 


Schiff verunglückt. 


Milwaukee, 17. Sept. Eine Depeſche 
aus Calumet, Mich., meldet, daß zwei 
Meilen von Eagle River ein zweimafti- 
ger Schuner in Trünmer gegangen ift. 
Nachrichten über das Schidfal der An- 
fafjen bleiben abzuwarten. - i 

Der jüngfte Binnenfeen-Sturm ha 
— andere Unfälle im Gefoige 
gehabt. 


——— 
ie Sr re A 


| 


Der |-mofraten und die Populiften traten | Iprad, eine gemifje 


| 


wurde auf ! lojigteit aeg 
o Her u vor Bryan's Erſuchen, alsbald die Nach- Zu dieſer Sache hatten nun die ſtädti 
Sahren unferer Nation einen Mann ges | mittags 


daß diefe Worte bed Zaren vor 
Befud in ’ ntrei N aeraller 
ben als 

| teit des. 


Wie erwartet | Then den polnifchen Arbeitern an ber | 


Ruhr und denen in Amerifa beftehen, 
mit melchen Czolgos3 in Verbindung 
geftanden haben fol, 

Sedenfalls ift die in der ganzen Welt 
zu Tage getretene Entrüftung gegen 
den Anardhismus und der dabei laut- 
gewordene Ruf nah „Richter Lynch“ 
den hiefigen Anardiften in die Glieder 
gefahren. Yhr hiefiges Organ „Neues 
Leben“, dad nad) den Attentaten auf 
König Humbert und die Raiferin Eli- 
fabeth ruhig meiter erjchien, feine 
Sprache faum gemäßigt hatte, hat e3 
für rathfam gehalten, vorläufig, auf 
mie lange weiß man freilich nicht, 
nicht zu erfcheinen. 


„Sturm im Waflerglas.‘‘ 


Berlin, 17. Sept. Wie früher mehr: 
fach gemeldet, hatte der Präſident des 
deutfchen Verbandes der deutjchen 
Kriegerbereine, General 3, D. o. Spib, 
im Xuli in Düffeldorf feine frühere Be- 
bauptung, der inziwijchen für irrjinnig 
erklärte Weiland Frbe in Bremen den 
Katjer micht leicht, Tondern ſchwer ver⸗ 
mwundet und ihn beinahe aetödtet, er— 
neuert. Er erklärte meiter der Ver: 
fammlung alter Krieger, vor ber er 


gab er derfelben noch mehrere jchmäs 
bende Bezeichnungen — gemiffenlofe 
PVreffe wolle dies nicht wahr haben, und 
ipreche ftetS von dem Attentat al3 von 
einer nicht ernft zu nehmenden Sadıe, 
Diefe Breffe verwirre in ihrer ohnmäch« 
tigen Bosheit und mit ihrer Gemifjen- 
ſyſtematiſch die Volksſeele. 


* 
z 


chen Sriegervereine Bremens, ſowie 


die eigentlichen Gefchäfte erles | der Bremifche Landesfriegerbund in 


ausgeprägten Zolalpatriotismus Siel- 
lung genommen und einen Brotefi ab- 
gefaßt, der für General v. Spitz Ver— 
lebendes enthielt, indem ihm borgemor=- 
fen wurde, er lehne ji al „Scharf: 
macher“ abfichtlich gegen die Entjchei= 
dung des Reichägerichtes auf, die Wei- 
land für irrfinnig erklärte. 

Der Mllgemeine Deutiche Krieger: 
bund hat nun den Bremer Krieger: 
vereinen die Alternative geftellt, ent- 
weder dem General dv. Spit höflich Ab- 
hitte zu leiften, oder aus dem Allgemei— 
nen Deutjchen Verbande auszutreten. 
Die Bremer dürften nachgeben, da der 
Bremijche Senat erklärte, er werde fein 
Brotettorat über die Bremijchen Krie: 
gervereine niederlegen, fall3 fie nicht bie 
Forderungen des Allgemeinen Deuts 
hen Kriegerbundes erfüllen würden. 


Deutſchland und Rußland Schulter 
au Schulter. 


Berlin, 17. September. Die Nadı- 
richten über die politifchen Folgen 
der Zuſammenkunft des Kaiſers 
mit dem Zaren bei Danzig ſind 
ungemein fpärlid. Daß diegufammen= 
funft für Deuifchland und den Welt- 
frieden von nicht zu urterjchäßender 
Bedeutung war, wußte man bereits 
aus der der (geftern auf der Innenſeite 
berichteten) Antwort, die derfaifer auf 
die Anfpradhe des Oberbürgermeifterd 
bon Danzig ertheilte, deren Pointe in 
der®erficherung beftand, daß der euro- 
päifche Friede auf lange gefichert fei. 

‘eht bringen die „Berliner Neuefte 
Nachrichten“, welche in vielfacher Ver— 
bindung mit Offizieröfreifen ftehen, 
die Meldung, der Zar habe, ala er ſich 
von den deutfchen Seeoffizieren verab⸗ 
Ichiedete, gefagt, er hoffe: „Wir werben 
jtetö Schulter an Schulter ftehen“. 
Man hält hier diefe Meldung für 
durchaus forreft und zugleich für einen 
ftarten Freundſchaftsausdruc, umſo⸗ 
mehr als man weiß, daß der Zar fel⸗ 
ten redet und noch ſeltener ſich don ſei⸗ 
nem Temperament irgendwie beeinfluſ⸗ 
ſen läßt. Alles das zuſammen, und 


” 
E 


feile und — Bier | 


wer⸗ 


Lokalbericht. 
Sie aroße Trauerparade. 


Die Marſchroute entworfen. —Am Sonntag 
finden im Kolifeum zwei Mafjen- 
Derfammlunaen ftatt. 

DerNusſchuß, welcher mit den Vor⸗ 
bereilungen für die große Trauerparade 


am Donnerftag betraut ift, Hat heute | 
beinahe zwei Meilen | 


| 


ige Marich —— 
—— —— 


die folgende, 
lange Marſchroute eniworfen: 


Boulevard weſtlich an Jackſon Boule— 
vard bis State Straße; nördlich an 
State bis Waſhington Straße; dieſe 
weſtlich bis La Salle Straße; ſüdlich 
an La Salle bis Monroe Straße; an 
Monroe Straße öſtlich bis Dearborn 
Straße; an dieſer ſüdlich bis Jackſon 
| Boulevard und weftlih an Jackſon 
Toulevard bi8 Market Straße, wo ber 
Zug fi auflöf. 
| wird entweder vor dem Union League 
| Klub, oder diefem gegenüber vor dem 
neuen Bundesgebäude errichtet werben. 
Der Auzihuß wählte troß der geringen 
Breite dee Jackſon Blod. an jener 
Stelle gerade diefen Buntt, weil Präft- 
dent MeXinlen dort bei zwei verfchiede- 
nen Gelegenheiten Revue über hielige 
Paraden abgenommen hat. Die Pa— 
rade wird ſich pünktlich um 2 Uhr Nach— 
mittags in Bewegung ſetzen. Zum 
Chefmarſchall iſt General 
Stockton ernannt worden, der ſich be— 
| reit3S den Dberft E. E. Young zum 
General = Adjutanten erforen bat. 
General Stodton fungirte aud 
als Ehefmatfchall der großen Pa= 
| rode, die por 20 Nahren, ans 
ı aßlich des Todes von Präfident Gar- 
field hier veranftaltet wurde. Der 
Ausfhuß erwartet, daß fich mindeftens 
100,000 Mann an der Parade bethei- 
| ligen werden. Das Kontingent der 
Nordieite verfammelt fih an Rufh 
Straße und dem Fluß, dasjenige ber 
| Weftfeite an La Salle Straße, gerade 
| meftlich vom Fluß: Die auf der Süd- 
feite wohnhaften . Theilnehmer ftellen 
fi an Michigan Ave., ſüdlich von Jack⸗ 
| fon Blod., auf. 

Der Ausſchuß, welcher Vorkehrun— 
gen für die geplanten Maſſenverſamm— 
lungen trifft, erſucht alle hieſigenGeiſt— 
lichen am Donnerſtag Vormittag 10 
| Uhr in ihren Kirchen einen Gedädhtniß- 
| 


gottesdienft abhalten zu wollen. Um 
103 Uhr Wormittagg nimmt eine 
Trouerfeier in MeBiders Theater 
ihren Anfang, zu welcher alle Bewohner 
de3 unteren Iheiles der Stadt Tpeziell 
eingeladen jind. Am DonnerjtagXibend 
; findet im Auditorium die große, bom 
Margquettelub vorbereitete Tyeier Ttatt, 
und am Sonntag Nachmittag um 3 
Uhr eine Trauerfeier im Kolifeum, die 
| hauptfächlih für die heranmwachjende 
Jugend berechnet ift. Des Abends fin- 
det am felben Pla eine Gedächtniß— 
feier für Ermachjene ftatt. Der Aus— 
Ihuß hat die nachgenannten herborra= 
genden Perjünlichteiten eingeladen, eine 
Anfpradhe im einer der beiden Ver— 
fammlungen zu halten: Senator $. P. 
Dolliver von Koma, William J. Bryan, 
Senator Beveridge von Indiana, Ga 
j muel Alfehuler, Erzbifhof Ireland, 
| Bifchof Foloms und Rev. Frank M. 
| Briftol, Seelforger der Gemeinde, zu 
| melcher auch Präfident MeFinjey ge 
hörte. 

Die Mehrzahl der hiefigen Klubs, 
melche eine Erfurfion zum Begräbniß 
des PBräfidenten nad Canton zu ber= 
anftalten gedachten, haben dieje Ab- 
fit aufgegeben, da die Eijen- 
bahngejellihaften befannt gegeben ha⸗ 

ben, fie könnten nicht dafür bürgen, 
Sonderzüge näher als bis auf fünf 
oder ſechs Meilen an die Stadt heran 
zu bringen. Hunderttauſende wollen 
nach Canton pilgern und es ſind ſchon 
ſo biele Sonderzüge beſtellt worden, 
daß an ihre Einfahrt in Canton nicht 
| zu benten ift. Auch wird fich bie große 
| Mehrzahl der. Befucher mit dem Gedan- 
ten befreunden müffen, nicht auf irgend 
melche Hotel » Fazilitäten rechnen zu 
dürfen, da in den wenigen Gafthäu- 
fern des Städichens fchon Fängft jeder 
Winkel telegraphifch mit Beſchlag be- 
legt worden ift. Selbft die biefigen 
' Qundesbeamten, welche fchon alle Bor- 
| fehrungen getroffen hatten, um morgen 
Abend an Bord eines Spezialzuges ber 
| Bennfylvania = Bahn nad Canton ab- 
| zureifen, haben heute ihren Plan ange- 
ficht8 der Verhältniffe aufgegeben. Ein- 
zelne bon ihnen werden fi zum Be- 
| oräbniß des Präfidenten nad Canton 
begeben, aber fie werden geirennt und 
mitielö der regulären Züge reifen. 

* Der Fleifhmaarenbändler Frant 
Mole, der an Bolt Straße und Fifth 
Avenue etablirt if, wurde heute von 
Richter Prindiville megen Heblerei un- 
ter $500 Bürafhaft den Großgejhmo- 
renen überiiefen. Er wird bezichtigt, 
von dem Fuhrmann Wm. Sonnors dem 
Zalgböndler Yofeph Lifter geftohlene 
Macren zu Spotipreifen Täuflich er- 
morben zu haben. Connot, der on 
früher. den Großgeſchworenen überwie⸗ 
ſen wurde, hat angeblich ein Geſtändniß 
abgelegt. 

DaB Wetter. 


Wetter Yurcac auf. dem Auditorium: Thurm 
"für die nachfien is tunden. jolgendes Werıeı 


elt: 
u end: Klar und. tend { 

en morgen: während ar acht ae 
Mifiouri und Misconfin: 
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| berftücihens war heute, zu 


Die große Tribüne | 


Jofeph 


Befi 


Deutfche Zeitur 5 | 
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- Anzeigen. 
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Freches Räuberſtückchen. 


Michael King und ſechs Gäſte in ſeinem 
Cokal ausgeraubt. 


Der Ueberfall wurde von drei maskirten 
Banditen ausgeführt. 

Der Schauplatz eines kühnen Räu— 
früher Mor- 
genftunde, die Sübfeite, und da die 
Verüber deſſelben jo vorfichtig gemejen 
waren, ſich durch vorgebundene Geſichts⸗ 
masken unlenntlich zu machen, ſo dürfte 


auf Grund der mehr als dürftigen 
Perſonalbeſchreibung der Banditen 


habhaft zu werden. Ihre Beute beſtand 


aus etwa $100 in Baargeld, jowie aus 
| mehreren goldenen Uhren nebit den da= 
| zu gehörigen Ketten. 

Um 3 Uhr heute Morgen befanden 
| fih in der Wirthichaft von Michael 
| King, an 35. Straße und Archer oe. 
gelegen, außer dem Wirth noch jechs 
Säfte. King ftand hinter dein Schant- 
tifch, feinefunden vor demfelben. Plög- 
| ich wurde die Thür aufgeftoßen und 
| drei Kerle, deren Gefichter hinter 
| Ihwarzen Masten faft vollfländig ver- 
| deeft waren, erfchienen im Lokal. King 
| mwurde auf die neuen Gäfte erſt auf- 
| merffam, al Timothy Eronin, wohn: 
| haft No. 178 Hamilton Uoe., meldher 
ı der Ihüre zunächſt jtand, einen 
Schredenstuf.ausftieß. Einer der Bun- 
| diten blieb an der Thür fiehen, die ber- 

dußgte Gefellichaft mit feinem Revolver 
| im Schach haltend, feine beiden Kum- 
| bane, die ebenfall3 ihre Revolver zum 
augenblidlichen Gebrauch bereit hielten, 
machten por dem Schanttifch Halt und 
| Hefahlen dem Wirth und feinen Gäften, 
| die Hände in die Höhe zu halten. Un- 
ter diefen Umftänden an Widerftand zu 
denken, wäre Wahnfinn gemwejen, und 
Ulte folgten dem Befehl pünktlich. Ohne 
feinen Kopf zu menden, befahl der An- 
führer der drei Banditen feinem, noch 
an der Thüre ftehenden Kumpan, die 
ſechs Gäſle nach dem hinteren Theil der 
Wirthichaft zu dirigiren, und einem be— 
zeichnenden Winf mit demRevolverlauf 
gehorchend, marfchirten die Seh8d im 
Gänfemarfch nach der ihnen angemiefe- 
en Stelle. Nunmehr erhielt auch der 
Wirth den Befehl, hinter vem Schant- 
tifch berborzufommen, und die Räuber 
ermiefen ihm die Ehre, ihn als Erften 
auszuplündern. Diefes Gefchäft be- 
forgte nur einer der Banditen, die bei- 
den anderen hielten während der ganzen 
Prozedur die Mündungen ihrer Revol- 
ber auf die Opfer gerichtet. King trug 
fein Geld, etwa $75, in einer Brief- 
tafche, bie er in einer nnentafche feiner 
Wefte verwahrt hielt. Der Bandit hatte 
ihr fchon um fein fäntmtliches Klein: 
geld erleichtert ıind fchimpfte gewaltig 
ob der geringen Ausbeute, als feine ta- 
ftende Hand ihm den Si der mohlge- 
füllten Brieftafche verrieth. Mit einem 
Grunzen der Befriedigung warf er die 
Brieftafche feinen Genoffen zu, die fie 
alsbald ficher verwahrten. Nachdem 
King aud um Uhr und Kette erleichtert 
oorden war, mußte er fich zur Geite 
ftellen, und das nächfle Opfer fam an 
die Reihe, bis fie jämmtlich rein ausge- 
plündert waren. Dann zogen fich die 
Räuber, rücmwärt3 jchreitend, nach ver 
ZIhür zurüd und ftellten Demjenigen 
eine blaue Bohne in Ausficht, der e8 
magen miürde, mährend der nächlten 
. fünf Minuten das Lofal zu verlaflen. 
Im näcften Augenblid waren fie auf 
der Straße und rannten der 36. Straße 
zu. 

King war inzwifchen Hinter ben 
Schanttifch geeilt, hatte feinen dort ver- 
mwahrten Revolver ergriffen und eilte 
den Räubern nad), die indeflen fchon 
die nächlle Straßenede erreicht hatten. 
Er rief ihnen mehrmals Halt! nad, die 
einzige Antwort beftand aber in ein 
paar Kugeln, die King jo unheimlich 
nahe am Kopf vorbeipfiffen, daß er 
Dedung hinter einer Abfalltifte fuchte. 
Bon hier aus Jchoß er hinter den flie- 
benden Räubern ber, und er will au 
einen bon ihnen getroffen haben. Selbft 
wenn bie wirklich der Fall war, fo 
fann e8 höchfiens ein Streiffchuß geme- 
fen ein, denn die Drei waren bald im 
Durtel der Nacht verihmunden. King 
lief nunmehr, jo rafch ihn feine Beine 
tragen wollten, nach der Brighton Parf- 
Renierwache, von mo aus eine Anzahl 
Boliziften fih mittel Patrouillewagen 
nach dem Schauplaß. des Naubüberfal- 
leg begaben. So forafältig fie aber 
auch bie Umgegend abfuchten, von den 
Räubern konnten fie feine Spur 
entdeden. Die beraubten Gäfte, außer 
dem Wirth und Eronin, find die Radh- 
genannten: Thomas Hadett, Syred. 
Carpenter, George Harding, John Fih- 
gerald und Yohn Warben. Sie hatten 
ausnahmälos nur geringe Geldfum- 
men bei ſich. 


* * * 


Das Opfer einer geheimnißvollen 
Schießaffäre wurde geſtern Morgen der 
Milchhändler Frank Sewanski, wohn⸗ 
haft Nr. 833 S. Wood Str. Sewanski 
hatte mit ſeinem Ablieferungswagen 
die Ecke von Paulina und 21. Str. er⸗ 
reicht, als ein Mann, der eine Geſichts⸗ 
masle vorgebunden hatte, vor ihm auf⸗ 
tauchte und ihm mit vorgehaltenemte⸗ 
volver befahl, die Hände hochzuhalten. 
Sewanski kam dieſem Befehl nach, wo⸗ 
rauf der Maskirte in den i 


⸗ 


aus dem Wagen hina 
zur Erde her J 


wo⸗ 
tauf er auch 
hu 


Sewansli machte den Verſuch — Ein 


nie 


nächte Ede und Lewansti- fuhr 
der Wohnung von Dr. Rerm, Rr. 
MW. 26. Str., mo er fich jpäter 
Munden verbinden ließ. Merkmwür 
MWeife erftattete der Arzt nicht von 
Vorfall Meldung, und die Polizei 
fuhr exit heute durch einen yremi 
von Semwangfi davon. Als biefer De 
nommen wurde, erflärte er der U 


zeugung zu fein, daß der Mastirte 4 


sicht auf einen Raub, fondern auf ft 
Leben abarfehen hatte. Auf die Frag 
ob er einen jo grimmigen. Meinb“ 
habe, daß diefer ihm fogar nad 


Leben trachten könnte, mußte Sewand 


ti zugeben, daß, wenn er wirklich einen 


folhen Feind habe, er jelbit Dapon 
nicht? wifle. Der Polizei ijt Die ganze 
Angelegenheit vorläufig no Jehr ums 


flar. 
— —— — 


Unter Auklage. 


Richter- Hanecy hat die Verhand— 


— 
= 
$ = 


lung in Sachen be3 Bolizeis-Zeutnants A 


once, der die Rechtmäßigfeit- feiner 


bon der Zivilvienft-Rommilfton verfüge — 


ten Entlaſſung beſtreitet, 


gelegenheit ſind heute 


bis zun 
Montag verſchoben. In berjelben Un 3 


Polizei — 
O'Neill, Polizei-Seutnant MeWeeneh 


Sekretär Luthardt von der Gehein 
polizei und Detektive Gallagher von der 


Strand Jury vernommen worden. 


> — 


Die Großgeſchworenen haben che jie 


fi Mittags vertagten, Johee, Tray 7 


und Kramer in Anklagezuftand verfegt. = 


Detrejjs der Gerüchte, welche über) 7 


weitere Krummbeiten ber Geheimpd- = 
lizet im Umlauf find, bat bie "or u 


Surp Zeugenporladungen an 35° 
fonen ergehen laffen, welche ihr darü 
Auskunft geben follen. 


RAur; und Ren. 


x 


ber... © 
: Fr: 


— 


* DerSchankwirth John W.AdamE, — 


Nr. 14 Clark Str. hat im Bundes 
Bankerottgeriht um Entlaftung bon 
Verbindlichkeiten im Beträge von 
100 nachgeſucht. 


* Einbrecher drangen geſtern Abend — 
in die Wohnung vonLouisBlachy, Nr. 


ie: 
a 


= 


( 


$2A= 


512 ©. Wood Str. ein, ftahlen Werth © 
fachen im Betrage von $200 und entla- = 


men mit ihrer Beute. 
fahndet auf die Diebe. 
* Nach dem Befunde des Gefamd- 
heitsamtes ift heute das Wafler aus der 
Pumpenſtation an Chicago Abe. 
nießbar, und das aus allen anberen Be 
zuasquellen fogar von guter Befchaffene 
heit. 
* Als Redner für_bie, Zrauerfeier, 
die am Donnerftag — unter 
den Auſpizien der Volkskirche in — 
Vickers Theater ſtattfinden ſoll, 


Die Polizei 


bat 
Dr. Thomas den Pfarrer YentinLiogb 7 


ones, den’ Rabbiner Dr.Stolz und die 
fatholifchen Geiftlichen Dorney und 
Gillan eingeladen. 


— 


* Infolge einer Erploſion in der Uns © 
lage von Libby, MeNeill & Libby auf —— 


den Viehhöfen wurde heute dem Deler 
Peter Coof, von Nr. 1715 Weit 58. 
Straße, der eiferne Verfchluß eines 3y- 
linder3 an den Schädel gejchleubert. 
Der Verunglüdte, dem der&chäbel zer- 
trümmert wurde, fand Aufnahme im 
Provident-Hofpital. 
* Die jüdifchen Gemeinden „Ema- 
nuel” und „North Chicago“ werben am 
Donnerfiag Vormittag die Trauerfeier 


zu Ehren von Präfident Meftinleg ges 


meinfam abhalten, 


Goethe Straße. In der Baptiftenfirdhe 


ı an 2a Galle Avenue werben fich dleih- 


zeitig die Mitglieder der BYaptiften-Ge: 
meinde und bie ber Methobiftifcen 
Gnadentirche verfammeln. — 
* Vor Superior = Richter Chytraus 
ift heute mit der Verhandlung der ai 
Zahlung von $400,000 Tautenben 
Scadenerfagtlage begonnen morben 
melche der Kontraftor Alfreb He 
gegen die Drainagebehörbe angeftrengk 
bat, weil diefelbe ihm die Kontrafte für 
Zheilftreden des Drainage =» Han BB, 
nachdem er die Arbeit fchon begannen, 
wieder entzogen hat,ba er fie nit 
genug förderte. — 
* In der Presbyterkirche am 
fon Bart, Ede von Throop und 
Straße, findet heute, Dienstag, 
die Eröffnungsfeier des „E 
Eclectic Medical College“ flait,; 
Anftalt zur Ausbildung von % 
und Nerztinnen, welche in ber & 
lung von Krankheiten je na 2 
ber Umftände allöopathife o 
möopathifche Methoden anwenden 


Anftaltägebäude befindet —— 
fon Boulevard, Ede Eentre Aue. 
Kurfus ift ein vierjähriger. WIE 
dent der Fakultät zeichnet Dr, 


| Xuder, 126 State Str. 


* Der Pfandleiher Yen Er 
bon Nr. 502 State Str, wur 
bon Richter Quinn unter $2501 
haft den Großgejhmptenen i 
fen. Er wird bejehuldigt, fich 
allen der Heblerei jchulbig gem 
baben, indem er Werthiadhen, 
am Samftag aus der Rebieri 
Hyde Park audgebrocdhene - 
Henry Smith mittels@inbew 
len hatte, fäuflih an fie 
Smith hatte geftanden und‘ 


daß Greenberg ihn zum 2 


; 


und zwar in:Der ° 
Synagoge an La Galle Apenue und 7 





I 


— 


wWußtet Ihr, um wie viel reiner 


I soLD DUsT 


Alles im Haufe madt, als Seife es thut, und wie viel Koften und 
Arbeit:es eripart, jo würdet Ihr dafjelbe ausichließlich gebrauchen. 
Berjuht's einmal am Wajhhtage oder beim Hausreinigen. 


Schreibt um unſer Gratis · Pamphlet: “Golden Rules for Housework.” 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Sas Ideal. 
(Sriebnijfe eines Flanturs, von Georges Rodenbach.) 


Montaldo liebte es den September in 
Paris zu verbringen, weil die Stadt 
dann etwas entböltert iſt. Als reicher, 
beſchäftigungsloſer Miſanthrop, der er 
war, konnte er einer Dilettantenlaune 
bon ganz bejonderer Art zu biejer Nah: 
reszeit am beiten fröhnen.. E3 mar dies 
ba3 Flaniren oder Pflaftertreten, das 
er als eine Rumft betrieb, und zwar: als 


© eine jehr feine Rumft, mie er meinte, eine 


Chicago, St, Louis, New York, Boston. 


? ER RN: —F h 


| Haar, eisı Kleiner fchwarzer Hut, mit 


berwidelte "und jchmwierige Kunft, die | 


ihre Wonnen, Schreden und unverhoff- 


ien Funde hatte. S3 hat feinen eigenen 


“Reiz, die Vorübergebenden zu errathen, | 


 diefem Meer, diefem Wald von Paſſan- 


wirklichen Wald erfegen konnen und 


Br 
En 


R 
BD 


Er 


AR 
* 


einem dad Leben in den großen Städten 
= überhaupt erträglich machen, fein Ge- 


Heimniß abzulaufchen. E3 bereitete ihm 


 alfo. Vergnügen, auf feinen Spazier: 
F: Er en bie Gejichter zu muftern, in das 


er ber Augen binabzutauden und 
bie Seelen zu erforjchen. 
CB bebarf thatfächlich einer gewifien 


Ebb⸗ im Straßenverkehr, einer Ord— 


nung im Wirrwar, einer Doſis Schwei⸗ 
gen, damit man das Unerhoffte unter 


el den Eindrüden und Begegnungen 
überhaupt berauserfennt. 


Und darum 
pflegte Montaldo, jeine Spaziergänge 


Heiß zur Abendftunde zu machen, jeht, 
Hin diefer Septemberzeit, wo ganz Paris 


auf dem .Lande.ift und die Gtabt ihm 


Zu 


— 


i bunt zu färben begannen. 


Doppelt lieb war. Er fireifte_burdh Die 
” Hoeniien, an den Quais entlang, über 
die Champs Elyfees, die jest nicht. fo 
febrt non Wagengeraffel dröhnten und 
ben pen Ammen mit ihren fchreienden 
Bandſchleifen etwas weniger unſicher 
gemacht wurden. Ringsum edel einge— 
faßle Wege, herbſtlich geſprenkelte Blu— 
menbeete und einzelne große Bäume, die 
Und 


ziemliche Ruhe, wenig Kinder, ein paar 


Gieeiſe auf den Bänken, träumeriſche 


Frauengeftalten, die wie Wittiven aus- 
faben, kurz Alles, was fich nach Diejen 


aus dem Häufermeer auftauchen und 


” wunde Seeln, denen Lärm mehe thut, 
= gafilich) einladen. 


-  Montaldo ftreifte planlos herum. 


Blöhlich erblidte er vor fich einerzrau, 


pie ihm vielleicht nicht aufgefallen wäre, 


enn nicht etwas an ihr feine Aufmerk- 


= amteit jählings auf fich gelenkt bätte. 
Mber ifi e8 nicht immer eine Einzelheit, 


eine Shhattiruna, ein eigenes Merkmal, 
ein beftimmter Ionfall, furzum, etwas 
Beſonderes deſſentwegen einem vine 
—————— und ſogar lieb wird? 
Diesmal war e& das Haar diefer Unde- 
Yannten, das ihm ganz außerordentlich 

uffiel;.e8 ioat roth, aber ein Roth, ohne 
‚Gleichen, noch nie dagemwefen und un— 


Frohe ih mie ein Wunder, ein 


Roth wie aus allen heroifchen Farben 
emilcht, aus der Yarbe des Lömenfells 
und bes herbitlichen Roftbrauns der 
Mälder, aus brandigen Aehren, in die 
Me Giuth der. Sonne verwandelt 
Sal, und dem Hupferroth der Schüiflel, 
in Der 548 Haupt des Täufers feit Nahr- 
iberien.. blutet . .. .. Neben viefem 
Sroth borblaßten die Haare auf 
dern der alten Meifter, die gold— 
Flechten der Evas von Van Eyck 
Ib ber Benuffe Tizians, die in ruhigen 
siben berabquellen. Lind wieviel mehr 
Kb bie gemöhnlichen rothen Haare der 
allantinnen, die künstlich gefärbten! 
Mie e3 fi. um ihre Schläfen wand, 
üppig und fchiver, ein wildes Ge- 
in, zum Schlangentnäuel gerin- 


Montaldo ftand zunächft wie geblen- 
und beimunberte dad Bhänomen. Als 
Meugierde auf die Frau jelbft 
ing, bemerkie er mit peinlicher Em- 
ing, daß fie höchft armielig geflei- 
war. Dad Haar mar wie ein 
and! Und darunter ein Hägli- 
filiwerf, eine Kleibung, fo trau- 

die ein mamenlofes Grab. . Xhr 

ler Rod war verfchlifien und aus« 
eblabt. Er fprach vom Leiden der ver: 
nien Armutb, das am meiften 

ft und am umbeilbarften ift, die— 

, daB mit der Nadel Stich für 

ämpft, in den Einfäten fiegt und 

e Stellen mit alten und Näh- 

Dazu Hägliche, ausgetre- 

‚die im: unter dem 


| 


| 


E Spnfeln der Natur rettet, die hier und da | 


“ ten, bie allein. das wirkliche Meer, ben | 


verblichenen Rofen garnirt, mie ein 
altes Neft, das ein empfindfamer Vogel 
in früheren Tagen mit Blumen ge- 
hmüdt hat, und nun ift e8 lange ver= 
regnet. 

Montaldo empfand ſogleich das leb— 
hafteſte Intereſſe. Seine Streifereien 
haiten ihn heute einem edlen Wilde auf 
die Spur gebracht. Das Problem ſchien 
verwickelt. Er folgte ihr bereits, die 
Fäden verknüpfend und die Anzeichen 
hergleichend, um den Roman dieſes Da— 
ſeins zu rekonſtruiren. Vielleicht war es 
ein unglückliches junges Mädchen, eine 
Waiſe, die den Schlägen des Geſchickes 
Trotz bot und gegen unverhoffte Deklaf- 
ſirung anrang. Er ſah ſie in ewiger 
Trauer und Keuſchheit ... Sie war 
noch jung, um die Mitte der Zwanziger, 


und von einem Reiz, den nicht nur ihr 


prachtvolles Haar und ihre Melancholie 
ausmachte. Sie beſaß jenen einzig— 
ſchönen Teint der Rothhaarigen, der 
weniger an Haut als an das Mark des 
Schilfes gemahnt und an friſchen Ho— 
nig. Unter dieſer zarten Haut ſchim— 
merten die Adern hindurch, ein blaues, 
berfnotetes Neb. 

So reizend fie war, mußte fie doch an 
ftändiq geblieben fein, denn fie war ja 
arm! Melches Berbienft bei folcher Ar: 
mutb! Man errielh auch, daß ſie Ar— 
beit geſucht hatte, allerdings — und 
das war ihr natürliches Recht — in der 
Richtung ihrer Anlagen. Offenbar hatte 
ſie nirgends Beſchäftigung gefunden, 
wenigſiens nicht ſo viel, um etwas beſ— 
ſer zu leben und ſich anders zu kleiden, 
als in die traurigen Reſte vergangener 
Sabre... 

Und jebt ftreifte fie planlos und un: 
geichäftig herum, in den blauen Sep— 
temberabend hinein, der in ihren großen 


Augen verlojd. Montaldo war unauf: | 


hörlich ihrer Spur gefolat, wie magne- 
tif angezogen. Er empfand aud; 
beute wieder die Ungft und Unruhe des 
Nägers, der ein Wild verfolat; aiıch er 
hatle e8 ja auf nichts meiter angelegt, 
ol3 ein Leben zu erhafchen, ein My- 
fterium zu tödten. Sie thaten ihm ei, 
diefe Schürzenritter, die ein meibliches 
MWefen, das ihnen gefällt, gleich bei der 
erfien Begegnung anreden. Er fprad 
nie eine an, er folgte ihr nur, damit fie 
fein Traum bliebe, feine vor ihm ber- 
wandelnde Sehnſucht. 

Auch befleißigte er ſich bei ſeinen pla— 
toniſchen Verfolgungen der größtmögli— 
chen Zurückhaltung. Aber ſo wenig auf— 
dringlich und dicht auf er auch war, die 
Rothhaarige halte ihn doch ſchnell be— 
merkt. Jede anſtändige Frau, die ver— 
folgt wird, bemerkt dies quf der Stelle; 
es iſt ein Gefühl der Kälte, wie wenn 
man plötzlich in den Schatten eines 
Thurmes tritt. Sie war verwirrt und 
blickte drein wie ein guter Hund, dem 
man etwas thun will. 

Doch Montaldo wußte nicht, daß er 
ihr läſtig ſein mußte. Gewohnt, fein 
Umherſchlendern mit ſolchen kurzen Ro— 
manen, Nachforſchungen und Mono— 
graphien der Paſſanten zu würzen, blieb 
er auf ihrer Fährte, nur mit etwas grö— 
ßerem Abſtand. Ueberdies geht man ei- 
ner Frau, die man nun einmal verfolgt) 
ja bald mit mechanischer Beharrlichkeit 
nach, mie durch ein Fluidum, eine Art 
Knpnotismus angezogen. Man muß 
fich Thon Fehr zufammennehmen, auch 
wenn man feine galanten Abfichten hat, 
um Halt zu machen, zu verzichten und 
einen anderen Weg einzufchlagen. Nach- 
ber ift_ e3 einem dann ſieis, als hätle 
man die Gelegenheit zu einem großen 
Glüd nicht wahrgenommen...’ 

Montaldo folgte biefer feltfamen 
drauengeftalt large nad. Sie war in 
die geräufchuollen Boulevard eingebo- 
gen und tauchte am Ende von Gefchäfts- 
fragen für Augenblide in der ferne 
auf. Bald verlor fie fich in der Duntel- 
beit des hereinbrechenden Abends, 
tauchte dann plößlich ganz deutlich im 
Lichtfchein der Läden auf, deren Gas: 
lampen angezünbet wurden, manchmal 
auch jehien fie umzudrehen und ihm ent- 
gegen zu fommen, aber e3 war nur ihr 
heller MWiderfchein in einer erleuchteten 
Spienelfcheibe.. . . ; 

Endlich bog fie in eineweniger belebte 
Straße ein. Montalbo befchleunigte 
feine Schritte, denn er füirchteie, fie in 
dem Gemirr diefer engen Gähchen 
berlieren. Sie war indeffen ftehen ge- 
blieben und ſchien 


en Haube nes 15 ki &ı wäre 


benn fie war ja foarm! Er fü 
fleptife$ und war nahe daran, pas Bild 
der feufchen, armen und folgen Heldin, 
da3 er fich im tiefen Herzen jehon von 
ihr machte, flug wegzulöfchen. Er är- 
gerte fich in feiner fentimentalen Ejelei. 
Der fhlimmfte Verdacht ftieg in ihm 
auf. Er ging gleich in’3 Ertrem. und 
glaubte nur noch da3 Niebrigfte und 
Schlimmſte. Plötzlich ſchien ſie "einen 
Entſchluß zu faſſen; ſie ging über die 
Straße und trat mit einer Miene, als 
wollte ſie ſich in's Waſſer ſtürzen, in ei⸗ 
nen gegenüberliegenden Laden ein, auf 
deſſen Scheiben in goldenen Lettern die 
Aufſchrift Haargeſchäft“ glänzte. 
Montaldos Neugier wuchs von 
Neuem. Der Fall, der ſo einfach ſchien, 


JWwurde komplizirt. Die Unbekannte war 


alfo nicht fo aım, benn fie ging in einen 
Kaufladen, Was mollte fie kaufen ? 
Vielleicht eine der Barfümflafchen, jve- 
ren bunte Etifetten hinter ber Scheibe 


| prangten ? Bielleiht um Dem, auf 


den fie wartete, durch ein paar Tropfen 
Parfum die lufion des Wohlftandes zu 
geben ? Die Liebe hatte folche genialen 
und zarten Einfälle. Oder hat fie ver— 
geflen, fich ein Kämmcdhen einzufteden ? 
Jawohl, ſie kaufte fich gerade eine, ben 
unentbehrlichen Begleiter beim Giell- 
dichein, um bie diden Haarflechten, 
wenn fie zerzauft find, wieder, zu: glät- 
ten... Er zögerte nod) in feiner Diag- 
nofe, als ex fie Schon herausfommen-jah. 
Da fie ihn noch immer auf der Straße 
ftehen und auf fich warten jah, warf fie 
ihm einen Blick zu,, aber fo boll Kums 
mer, jo berzmeifelt und zugleich jo fles 
hend. Eine ſtumme Verſtändigung 
trat zwifchen ihnen ein. Er begriff, daß 
ſie eine neue Enttäuſchung erlitten, eine 
Unglüdsbotfchaft mehr erhalten hälte 
und um einc große Hoffnung gebracht 
wäre, und daß es folglih unnüß, ja 
graufam mar, ihr weiter zu folgen, Er 
Tieß fie alfo allein gehen und ‚lab fie 
plößlich mie zufammengejunfen in einer 


der nächjften Straßen verjchiwinden. Sie |- 


wäre ihm jegt noch armfeliger erfchie- 
nen, wenn ihr prachtvolles Haar nicht 
noch in der $erne iweitergeflammt hätte, 
mie ein Wappenfchild auf einem Stata- 
falt 


alt. 

D Reiz aller Mofterien ! Wer wird 
am Rande eine Geheimniffes ftehen 
bleiben ? Montaldo wollte um jeben 
Preis Beicheid milfen. Und da es aus- 
aeichloffen war, fie zu verfolgen und in 
ihrem wortlofen Kummer anzufpreden, 
fam er auf den Gedanten, fih an ben 
Friſeur zu wenden, aus Beflen Laden fie 


foeben gefommen mar. Das Wie mar. 


richt fehmer: einen Kleinen Zoiletienge- 
genjtand faufen und dann mit ein paar 
Morten auf fie überzugehen. Das The- 
ma bot das Schaufenfter feldft. E3 
ftroßte förmlich von Haarfrifuren aller 
Art, die Schild und Spezialität des La= 
bes erklärten. 
Er fagte dem Kaufmann ein paar 
Artigfeiten über die reihe Auswahl, 
| fobte einen Zopf von beſonders ſchöner 
Farbe, einem reinen, ungetrübten 
Blond. 


Die Dame, die eben herausging, 


hatte auch eine ſehr ſchöne Haarfarbe,“ 
fuhr er fort. 

„Kennen Sie fie?" fragte der Kauf: 

„Rein. 

„sch auch nicht. Denken Sie fich, fie 
ift gerade gefommen, um mir ihr 
Haar zu verkaufen.“ 

Montaldo durdlief em Teichter 
Schauder. Ein Zipfel des Myſteriums 
‚mar gelüftet. Eine Spur zeigte fich, 
und suelde Spur ! Am Rande ber zu- 
nehmenden Finfterniß ein fahler Schim- 
mer! „Nhnen ihr Haar verlaufen,“ 


wiederholte er etwas beſtürzt über die 


unverhoffte Antwort. 

„Allerdings. Sie hat mich gebeten, 
es ihr abzunehmen. Ich handle mit 
Haaren, wie Sie ſehen.“ Damit wur— 
de der Friſeur geſprächig; er erzählie, 
daß er nicht ſelten auf dieſe Weiſe 
Haare faufte, wenn ſie fein und gut ge— 
pflegt wären. Er hätte ſeine Lieferan— 
ten, die auf's Land gingen, nach Sa— 


vohen und der Bretagne. Da machte 


man Jagd auf Haare. Für etwas baar 
Geld ließen ſich die Frauen den Kopf 
lahlſcheeren. Man brauchte ihnen nicht 
einmal Geld zu bieten. Einer ſeiner 
Geſchäftsfreunde würe kürzlich mit 
allerhand Putz und Flitterſtatt losge— 
gangen und namentlich mit einer La— 
dung von Regenſchirmen. Dafür hüite 
er die ſchönſten Haare bekommen. In 
manchem Dorf wären die Frauen nach 
ſeinem Aufbeuch alle kahl geweſen, aber 
jede hatte einen neuen ſeidenen Regen⸗— 
ſchirm. N 
Montaldo war lebhaft intereffirt. Er 
bachte an diefe bizarre Ernte von Dorf 
zu Dorf. AM diefe armen fahlen und 
ftrutppigen Schädel, mie Stoppelfelder ! 
Er dachte an die Scheeren mit ihrer St-: 
eltälte und mie man aus allen diejen 
abgemähten Haarfhöpfen einen ganzen 
Getreivefchober von Haaren hätte auf: 
tbürmen fünnen. ai bergab er 
nicht den Hauptgrund feines Bejtiches: 
feine beharliche Nahforfchung nach der 


ihn plötzlich ſo feſſelnden Unbekannten, 


die ihn hierher geführt hatte. 

„Aber die Dame mit den unvergleich- 
lichen roihen Haaren, die eben Ihren 
Laden verließ?“ fuhr ex fort. 

„Se un, fie ift mittelloß und bat da» 
tan gedadt, ihre Haare zu berfaufen. 
Der Fall ift nicht felten. Das gibt im- 
mer eiroas baar Geld, wenn man ftellen- 
108 ift und auf'der Straße fikt. €E3 ift 
gewiß aller Ehren wertb, daß fie auf 
dieſes ehrbare Mittel verfallen ift, mo. 


die anderen jo leicht find für eine arme. 


Frau, namentlich wenn fie nicht Bi 
it... Ihre Dante, Wie Cie Kb fer 
fragte Montaldo, „un 


s % e | 5 13 7 
fetener babe ih q 


Be | 


ur Haare. bo 

wendung. ch fan nur folde brau- 
chen, bie fi) mit den Haaren meiner 
Kunden pafjend zufammenftellen Iaffen. 
Aber bie bon jener Dame find under⸗ 
gleihlih. Ich habe fo etwas nie ge- 
fehen. Sie find gewiß jhön, aber ebeh 
zu Ihön. Halt, wollen Sio die ganze 
Wahrheit wiflen? Sie find nir- 
gendwo anzubringen“ 

Montaldo ging. Aber diefe pratti- 
Then und richtigen Worte langen ihm 
noch lange in den Ohren, und immer 
noch jah er jene Erfcheinung, die ihm 
nicht umfonft auf feinen Streifereien 
begegnet mar. Er glaubte nicht an Zus 
fall. Nichts ift von Ungefähr. Die 
Paffanten auf den Straßen ftreben ei- 
nen, Ziele zu, daS fie nicht fennen..... 
Und jedes Geficht ift nur die menfchliche 
Maste einer ewigen Wahrheit, die auf 
Erden wandelt. Montaldo hatte das 
Sprabol begriffen, und er nannte die 
Unbefannte mit dem herrlichen Haar in 
feinem Herzen fortan mit dem mwirflichen 
Namen des Schidfals, das fich ihrer he= 
diente; er nannte fie die Originalität. 
Sie mar e3, die er‘hatte porübergehen 
jehen, die er lange verfolgt hatte... . 
Sie war e8, die Mufe der Genies, der 
Berkünder, der Gründer von Schulen, 
Gefeliaften und Religionen, die Mufe 
aller Neuerer und Lichibringer, kurz, 
Aller, deren großes Unglüd auf Erden 
das iſt, daß ſie den Anderen nicht 
gleichen. 

Eine vertriebene beſchäftigungsloſe 
Muſe, die ewiß darbt, weil ihre edlen 
Gedanken, ganz wie die Farben ihres 
einzigen rothen Haares, eine zu ſeliene 
Schattirung haben und mit den ge— 
wöhnlichen Vorſtellungen „nicht paf- 


ſend zuſammengeſtellt“ werden können, 


oder, wie der Kaufmann ſchließlich ſag⸗ 
te, „nirgendwo anzubringen ſind.“ 
Preisturnen auf Schloß Elgers⸗ 
burg. 
Elgeröburg, 30. Aug. 

Wer fennt nicht menigftens den Na- 
men nad) das liebliche Elgeröburg am 
Sübofihange des Thüringer Waldes ? 
Seine Heilquellen genießen hellen Ruhm 
jeit mehr benn einem halben Jahrhun- 
dert,. ber Ruf feiner Schönheit aber 
reiht biß in jene Tage zurüd, al3 man, 
ber franzöfifchen Unnatur fatt, wieder 
begann, an beutfcher Landichaft tieffte 
Hreude zu empfinden. Denn hier eint 
fich Alles zu einem farbenfatten Ge- 
mälbe, zu einem Zauber der Empfin- 
dung, welchem fih Niemand entziehen 
kann. Ernſte Hochwaldspracht, la— 
chende Bergrieſen, Felſengebirge, rau— 
ſchende Waſſer, dörfliche Poeſie und 
hoch über deren Hütten ein echt deut—⸗ 
ſcher Edelſitz mit Thürmen und Alta— 
nen, Mauern und Erkern, hier das Ge— 
birge, dort offenes, ſonniges Gelände: 
das iſt Elgersburg. Kein Geringerer 
denn Goethe hat ſich immer wieder die— 
ſes wunderſamen Bildes gefreut, wenn 
er als Gaſt der Familie bon Witzleben 
hier weilte. Auf dem nahen Todten⸗ 
ſtein ſaß er da allein und ſchrieb an die 


geliebte Frau von Stein:? Mir iſt ſo 


wohl und doch ſo träumig. Zeichnen 
konnt' ich geſtern nicht. Ich ſaß auf 
Witzlebens Felfen,die herrlich find und 
fonnt’ nichts herborbringen, da jchrieb 
ih Dir: 

„Ach, wie bift Du mir, 

Lie bin ıh Dir geblichen! 

Rein, an der Wahrheit 

Verzweifle ib nit mehr. 

Ad, wenn Du da bift, 

hl" ich, ih ſoll Dich nicht lieben, 
Ah, wenn Du fern bift, 
Fünf’ ich, ih Lich’ Dich fo jehr.-— — 
Die ftattliche, malerifch und meit bin- 

aus grüßende Vefte Elgeräburg, eines 
der ältefien Bergfchlöfler Thüringens, 
hat fi; außerordentlich aut erhalten, 
und meift alle Reize einer mittelalter- 
lien Burganlage auf. 1802 tam fie 
dur Verfauf aus den Händen der 
Witleben, melche hier Jahrhunderte ge- 
hauft hatten; feit einigen Jahrzehnten 
dient fie zur Aufnahme von Kurgäften. 
Der Aufflieg zum Schloffe wie viefeg 
jelbjt Bieten Ausbiide von ganz einzi- 


‚ger Schönheit. 


. Seit ein paar Jahren nun hat fi 
droben auf der alterßgrauen Elgers- 
burg eine höchft eigenartige feuchtfröß- 


„liche Vereinigung gebildet: Die Elgerö- 


burger Ritterfchaft. Das heimlich ftilfe 
Sehnen, aus Kampf und Haß unferer 
Tage für Stunden bineintauchen zu 
fönnen in eine bunte Scheinmelt voll 
Poeſie und ſonniger, humorgewürzter 
Lebensfreude, ließ dieſen Bund erſtehen. 
Im mittelalterlichen Stile, angefüllt 
mit Kunſtſachen und Erinnerungs⸗ 
ſtücken, erſtand im Schloſſe ein feſtlicher 
Raum, wo man an Eichentiſchen ſich 
zu Trunk und Rede niederläßt; Burg—⸗ 
kapelle, Burgberließ und ſonſterlei feh— 
len nicht, den wöchentlichen Sißungen 
echteſte Stimmung zu geben. Anknü— 
pfend an den halb ſagenhaften Begrün⸗ 
der des Schloſſes ward der Vorſitzende 
zum Burggrafen Elger ernannt, und 
‚bamit die Batıina der Gefhichte nicht 
mangelte, ward er fofort zum Elger 27, 
——— Wer um Elgersburg und 

8 Thüringer Land fich verdient ge— 
macht dat, wirb-zum Ehrenritter erfo- 
ren. Auch fonfi weift diefer humorvolle 
Bund eine Fülle von Memtern auf. Er 
befigt auch feinen Burgpoeten, ber bro- 
ben nachbarlich der: Wetterfahnen und 


Schwalben im oberſten Burgſtübchen 


hauſt, Schriftſteller Arthur Rehbein, 
der aber Atz vom Rhyn geheißen wird, 
wie ein jeder Ritier feinen profanen 
Namen gleichſam hinter einem Viſir 


gaſt auf der Bur 

werben noch anſehnliche fe 
‚als „Reifebeihilfe” gewährt. Ein Stab 
namhafter Männer aller drei genann- 
ten Kunftgebiete übernahm das Preis- 
richteramt. 

Diefe hellen Yanfarenftöße,: hinaus 
in alle Winde geftoßen, haben : lautes 
Ed)o wachgerufen. Was da. den PBegu- 
ſus meiftert, die heilige Zäzilia als 
Schubpatronin verehrt, auf St. Lukas 
ſchwört: ſo Mancher von diefen.hat fein 
Röplein gefirrt. und ift Hinauf zur 
Elgerödurg getradt, um. am 25. des 
Erntemonds auf dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Burghofe um den Preis zu ringen. 

Ein echtes Feſtwetter! Blauer Him— 
mel, fluthender Sonnenſchein! Und da 
hinein taucht prangend im Fichten⸗ 
grün und Bannerſchmuck die graue 
Veſte. Ilmenau, Arnſtadt; Gotha, 
Weimar, Erfurt haben Schaaren bon 
Feſttheilnehmern entſandt; Kurgäſte 
und Elgersburger, alles wogt freudig 
durcheinander. Die bunten Farben der 
Kleider geben dem Geſammtbilde er⸗ 
höhtere Stimmung. Man darf ſich 
wieder einmal freuen, wie viel Anmuth 
und Schönheit den Mädchen Thlirin- 
gen3 zueigen if. Auf bem oberen 
Burghofe drängt man fich zmifchen 
allerlei Buden herum, während die Arn- 
ftäbter Stadtkapelle hell ihre Weifen er- 
flingen läßt. 

Der Hintergrund de3 unteren Burg- 
bofes dient ala Bühne Den freien 
Raum füllen Bänke aus. Die Deloras 
tionen bildet das Schloß felbft mit fei- 
nen malerifhen Baum- und Bufch- 
gruppen, die von allen Seiten hinein- 
raufhen. Stimmungsvoller fan man 
fich gar feinen Feftplaß denfen. Das 
heute fo beliebte Milieu — bier ift’3 
meifterhaft erreicht. Und nun beginnt 
das Spiel, „Der Ritt zur Elgeröburg“ 
ift’3 benamft und zugleich auch preis- 
gefrönt morden. Dr. Schneide in 
Berlin ift der glückliche erfte Sieger. 

Nah Schluß des Teftfpiels erfolgte 
die Kundgebung des Preisturniers. 
Burgaraf, Kapitel- und Sädelwart in 
mwallenden Mänteln, dahinter die Rit- 
terfchaft zum Theil im Spielfoftüm, im 
Schuß der grauen Burg und übergof- 
fen von der Abendfonne: e3 bot wieder 
ein binreißend ſchönes Bild. Als Sie— 
ger gingen hervor: Dr. Schneideck für 
ſein Feſtſpiel; Maler Karl Staudinger 
in München für ein Kunſtheft: Spiel— 
mannsmär; Komponiſt Paul Büttner 
in Dresden für ein Chorlied: „Ein 
Thüringer Kreuzfahrer.“ Ferner er- 
hielten noch Preife: Komponift Eze- 
lufchki in Regensburg für ein Wander: 
Yieb; Georg Vötticher in Leipzig für 
fein Gedicht „Champagnerlufi” und 
Oberlandsgerichtsrath Biſchoffshauſen 
in Kaſſel für ſeine Dichtung ‚Die Wap⸗ 
penfarben der Elgersburger Ritter— 
ſchaft.“ 

Ein poetiſcher Prolog Arthur Reh— 
beins hatte das Turnier eingeleitet. 
Brauſende Hoch- und Heilrufe ſchloſſen 
es. Unter Muſikbegleitung gings von 
der Burg wieder zum Kurgarten: Rit⸗ 
terſchaft, Sieger, Feſtſpieler, Gäſte, in 
langem Zug. Websr dem Gebirge janf 
die Sonze, die Springbrunnen raujch- 
ten, heiteres Qeben füllte bie Straße, 
und mitten hindurch treibt der Hirte 
feine läutende Herde heim... 

Nacht ift Hereingebrochen. m ma= 
gifchen Lichte erglängt jet bie alterd- 
araue Vefte. Einen jolden Felttag hatte 
fie noch nicht feiern bürfen. Elgersburg 
aber und feine Ritterfchaft haben Jich 
heute einen unverwelflihen Rränz bes 
Ruhmes feldft gemunden. Yn Ehren 
wird man bdiefen Tag nodj lange 
nennen. 

— k 


Wie der Zar reift. 


Folgende Schilderung, wie der Zar 


| reift, findet fich im „Gaulois“ und fann 
| anläßlic) des bevorftehenden Bejuches 


| 


des Zaren in frankreich) befonderes 
Snterefje beanspruchen: 

Eine wahre Mobilmahung erfor 
bern die großen Reifen des Zaren in’s 
Ausland oder auch nur in die Krim. 
Der allgemeine Sicherheitzbien]t muß, 
für die Sicherheit des Monarchen for- 
gen, er muß die Eifenbahnmege befic;- 
tigert, bie eftigfeit der Tunnels und 
Brüden prüfen, Die Umgebung durchſu⸗ 
chen und auf mehrere taufend Kilome- 
ter Schildwachenketten hHerftellen. Die 
Stalfmeifter müffen die Wagen aus- 
wählen, die dem Herricher zu den Stäb- 
ten, in denen er Aufenthalt nimmt, vor: 
außgefchidt werben, und bei ihrer An- 
tunft das Auspaden überwaden. Die 
Haushofmeifter werden beauftragt, für 
gerrügenbes Berfonal zum befonderen 
Dienft des Hofes während ber Reife zu 
forgen und die Menüs der Mahlzeiten 
zu entmwerfen, bie in der Bahn ober an 


Bord der Kacht ferbirt werden. Die 


Kammerdiener müffen diegunderte von 
Koffern vorbereiten, die den Kaifer be- 
gleiten, und bürfen befonders feinKkei- 
dungsftüd ober irgend eitien Gegen- 
ftand vergeffen, der nad) Lage der Ilm: 
ftänbe gebraucht werden fönnte, in be= 
Iohräntter Zahl Zivilanzüge, furze Her- 
renröde, Oberröde, Röde, denn, aus- 
gerommen in Kopenbagen, imo der Zar 
immer in Zivil jpazieren geht, braucht 
er fie felten, dafür aber um jo mehr 
Uniformen, mobei die Waffenröde ver 
Preobraſchensky“ vorherrſchen, denn 
diefe Uniformen bevorzugt er befannt- 
Ih Dazu fommen Hüte, Stöde und 
Tußbefleidbungen. Weber das Nöthige 
noch da3 Ueberflüffige fehlt am kaifer- 


berbirgt. An jedem Montag Nahmit- | Lichen Gepäd; man muß gegen da3 Un- 


tag fteigt auf dem Schloßthurme das 
aaa len ale RER a 
‚grün, zu fünden um arges 
effenen Rittern, daß fie — zur 


noch mehr, 
Im 


‚abendlichen Sigung einfin 


In deutſchen Landen 
zu erwerben, er 
ob diefes Jahres bie 


borhergefehene gewappnet fein. 
Wenn der 3a 


begibt, jehifft er fich gemönlich mit ber | 
1 Zarin und feinem 


Gefolge auf dem 
„Bolarftern“ ein, einer fehr eleganten 
und ſeht cht 


acht; | 
ı Denz= | die Alerander III. bauen ließ, und bie- 
ft.ein | für Nikolaus EI. veigende Kindhei 


nmoberi® 


> — 


m ber Neigeit fra bag 


r fih nad Dänemark | 


— — 


IR In werte, |. 


Geruchs- und 
Geſchmacks Sinn 


M 


werden angenehm überrajcht, während ein Ges 
fühl der Befriedigung durch den ganzen Körper zieht, 


wenn bad Brot gebaden ijt von 


GOLDEN HORN MEHL 


je, . &3 fieht aus „zum Anbeiken;“ riecht delifat, und fehmedt 


“| — vorzüglich! M 


an muß ein Stück verſucht haben, um 
es zu verſtehen, weshalb Golden Mehl 


ſo ſeht beliebt in Chicagoer Fami— 
lien iſt. 


Es iſt nicht nöthig, ohne Golden Horn Mehl * 
Falls Euer Grocer es nicht hat, ſareibt an —E 


STAR & CRESCENT MiLLine 
AW. Randolph Str., Chicago. 


fhmwimmenbes Schloß, und er befigt es 
feit fünf Jahren im, „Standard”. Es 
bat drei Stahlmahen, die. 11,000 
Quadrat: Fuß Segel tragen fönnen, 
und zwei ungeheure Schornfteine; ber 
Schiffsrumpf ift mit den kaiſerlichen 
Yarben bemalt, fehwarz bis zur Waf- 
ferlinie, darunter gelb. Born fcheint 
ein zmeitöpfiger majeftätifcher Aoler 
mit ſchwarzen entfalteten Flügeln ſei— 
nen Flug zu nehmen. Am Heck iſt 
“N, HI.” in Holz gefchnigt. Zwei ver⸗ 
golvete Kabel laufen am Kiel entlang, 


und einige golbne Arabesten jchmüden | Ziron 


den Umtiß der fleinen Lichtöffnungen. 
Das Ded miht 420 Fuß in der Länge 


und 50 Fuß in ber Breite. Die beiden | ©, Paut;  Minneaneti, 


| 


/ 


Mafchinen, die je eine Schraube treiben, 
"haben 15,000 Pferbefräfte: und geben | 


dem Schiff eine mittlere Geſchwindig— 
feit vom 19 Knoten. Die Mannfchaft 
befteht aus 350 Mann unter dem Be- 
fehl von 20 Dffizieren. »Die große 
Brüde am Hed ift mit einem fchönen 
Drientteppich bebedt und mit Rohrſitzen 
möblirt, die iiber 16,000 Mark gefoftet 
haben. Die Gemächer des Kaifers, der 
beiden Kaiferinnen und des Zaremitich 
beftehen aus je drei Zimmern, Schlaf- 
zimmern, Salon und Bab. in ber 
Mitte diefer Gemächer ‚befindet fich das 
Ehzimner, das für die Familie be- 
ftimmt if. Ganz am Hed fommt der 
runde Salon mit Möbeln aus ameri- 
fanifhem Nußbaumbolz und Tapeten- 
behängen aus meergrüner beofchirter 
Seide. Das Schlafzimmer des Zaren 
hat Kirfchholzmöbel und perfiche Tape- 
ten, blaue Blumen auf weißem Grund, 
das. Bett ift auß vernidelter Bronze. 
Sein Arbeitäzimmerfalon bat grau- 
blaue Lebertapeten, jeidvene Gardinen in 
berjelben Farbe, einen bimbeerfarbenen 
Teppich, einen großen Schreibtifch mit 
Bibliothef und einen Zederbivan. Ge- 
genüber liegen die Gemächer der Kaife- 
rin mit Birfenmöbeln und hellgrünen 
Geihentapeten. Die meiften Zimmer 
zeigen; einen ſehr diskreien Luxus. Zwei 
große Treppen aus Buchenholz führen 
zu dem Galaſpeiſeſaal. Dies iſt ein 
prächtiger Raum mit zwei Reihen Fen⸗ 
ſtern und fünf elektriſchen Kronen, der 
für 75 Gedecke reicht. In einer Ecke 
ſteht ein Flügel, im Hintergrund öffnet 
ſich eine Art Loggia auf die Kapelle mit 
ihrer wunderbar ziſelirten „Ikonoſta— 
ſis“ und den Lampen, die Tag und 
Nacht brennen. 


„Gatrland»‘’ Ofen und Herde 
erhielten 1. Prei3 Parijer Ausftellung 1900. 
—— 
| — Neues Händemafß. — Unteroffi- 
zier (zum Refruten beimGtiffeflopfen): 
| „Donneriwetter, hineingreifen folft Du 
ins Eifen! Wie ’ne zimperlihe Jung- 
fer ftellt er fih an, und dabei hat er 
Hände wie Karl der Große!” 
| _— Kühl bis ans Herz hinan.— „Zehn 
| Klafter will ich verfaden in de Erd’, 
wenn das Pferd nich’ is ſchnell wie ä 
Hr. Wenn Se fteigen ’rauf , um 
biere des Morgens, find Se um fünfe 


icon in Potsdam. Un mas wird erjt ! 


fagen $hre liebe Frau, wenn Se haben 
gemacht fol” guten Kauf!" — „Wat 
Mutter jeggt, meet id all, de jeggt: 
Du Schaapstopp, wat willfte denn all 
um fünfe in Botsdam?!” 


Eifendahn- Fahrpläne: 


Shicago & Nlton, 
— Union Pafienger Station, Genal und Adams Str. 
Office, 101 Adams Str., "Phone Eentral 1167. 
Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 
AM R.; 6.0 R.: *1145 R 


©. 8 N. —ach St. Louis nad 
dem Süden: *9.30 V.; *11.45 B:; h 3 
"1.45 R. — Nah Beoria: *9.0 B.; 4.00 R.; 
*11.45 R. — Züge lommen dn : von Kanfas Eiiy: 
275 8: 89 8. V St. Low: 
715 8%: 8 Br u EM R 
Jeoria: *7.15 B.: 1.30 R.: 78.0 N. — Bloom: 
ington Altomodations- Züge verlaffen Chicago: *8.15 
8. fommen an in Chicago: *0.10 ®.; 130 N. 
und 9.15 R. i 
‘= Küglih. ** Uusgenommen Sonntags. 


2 Bon 


Monon Ronte— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Elarf Str. und ti. Rlaffe Hotct. 
. Mbfahrt. , Ankunft. 
Indianapolis und Cincinnati... * 2.45 *12.007? 
„Rafayette umd Lonispile,...n. *LMBHIEN 
Lafjapette und Blsomington....FIL5B LION 
Indianapolis und Gineinngti..** 8.209 ‚** 
i i8 und Gincinnati.. 1.52 | * 
‚20 
1.0 
.00 
.30 


5% 


1 h 
28 
Lafaperte und Louigsifle,...... * 9 
Andianapolis und Gincinnati.. * 9 
:%. Lid und B. Baden Springs * 8 
F. Lid.und W. Baden Eprings * 9.06 
“ Fäglid. 


“ Ausgenommen Sonr 
“The Maple Le 
Grand ausm Station, 5. We. und Barriion Str. 


Leaf Route.” 
flce 115 Adams. — Telphon Gentral. 
Ubfahrt. mt. 
BER DON. 
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Minntep., 
DE Won 
— Boral..... 
 ghieaes & Erie-Wiicubann. 
Zidet-Offices: 42 5. Eiart, Audi: 
torium t und Dearborn-Station 
(Bolt —— Sir. — Tel.: 
Harrifon 3274. - Ant. Abf. 
Marion Lofal,... 7 OB EHN 
— * — sa dr 
Seude uns 
Soarker. gem Mrcomss.. 4.08 *10.008 
und OR 75 


28 und Nortel 08 734 
— Eonzians, 


St: Baul, Dubuane, 
itb, St. —A 
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i B.- 
#2 R. LION. 
OR. +10.5%. F 


. Columbus und Mbeeling Erprek . ‚m 
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. Gtreetor, Ga 

Eirentor,, B:tin, 
' Etreator, Joliet, 2 
Semont. Sod) t, 


Eifenbdapu- Fahrpläne, 


Shicage & Rorthweitere Eijendayn. 
Zidet-Difices, 212 Clark Etr, (Tel. Gentral 72, 
Dclley Ave. und Wells Eitr. Station. 
a Ankunft 


bfahrt 
DesMoines, Omaha, Den: ) 
ver, Geit Lafe, em‘ +80 R 
Francisco 
* Rapids, Des Moines, 


10. 00 3 


Angeles, 
Denver, Omaba, Sivoug Ey. 
C. Bluffs, Omaha, Des 
ines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
Sioug City, Maſon City, 
— Varlersburg, 
raer. Sanborn 
ord⸗ Jowa und Talotas.. 
Glinton, Gedar ı 
Ray 
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Blad Hills und Deadwood 
Duluth Limited 
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nejota 
Fond du Lac, Cihfofy, Nee: 
rab, Menafda, Appieton, 
Green Bay 
Oihtojd, Appleton Junct. 
Breen Bay & Menomince f r 


Aihland, Hurley, Belle: e 
mer, Ironmwood, Rhine: 3.( 
ar 

” . 


- 
“* 


—— — — 
Oſbtoſh, Green Bay, Me⸗ 
aominee, Marquette uud 
Late Superior 
Green®apy, Florence, Sry: 
ftal Fels f *+0.30 9 
Davenport, Rod Ysland, Moline— Abf. 


1.58., 


».u 38 2838 


3 


— * br HR, 5 
Rodjord—Abf. **3.00 3, 4.00 B. ** 

*2.02 R., *+*6.30 R. 2a 

Beloit, Janes ville, Madijon — Abf. 


24.0 8., *9.00 B., *4.25 R. **5.01 R., 
z u Madifon — Abf. *6.30 R., 

W.15 R. 

Wauteſha — Abf. **3.00 B., *4.00 D., **7.00 3. 
“9.00 8., *°3.00 R., RO R. 

Green Kate—Abdf, 3 B., *1.00 B., "110 Bw 
“3,00 N., **+10.30 N. 
Late Genera—Abf. 33.00 B., *8.45 ®., 99.10 3., 
x235 9, V120 RR. #202 N., *3.30 R. 
“5.01 R. 
Drilwautec—Adf, **3.00 B., *4.00 B., +7. B., 
“9.00 3., **11.30 B., **2.00.R., *3.00.R., 5.0 R., - 
3,00 N., *10.26 R. 
® Tizlih. ** Ausgen. Sonntags. « Sonntags. 
*s Ausgen. Samitags. 
x Zärih big Menomine. V Nur Samitags. 
X SFertogs. + Täglich bis Green Bav. 


© Ausgenommen Montags. 


Burlington:Binie. 
Ehicagd, Burlington und Duiney Eiſenbahn. Zel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Züge ——— Antunfs 
Dttama, Streator, Laßalle.... ** 8 6. 10 8 
Rochelle, Rockford, Forreſton.. 
Mendota, Galesburg an 
Salesburg, Burlington, Goun= 
il Bluffs, Omaha, Linecoln 
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Deadwood, HoitSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Rortland.... 
Allinsis und Joa Rofal..:.. 
Terad Punkte und Megile.... 
Galesburg, Quincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia..... 
Fort Madiſon, Keokuk 
Rod Falls, Sterling, Rodiord ** 
Vorkville, Ottawa, Etreator.. ** 
Ecit Buff, Omaha, Lincoln * 
Kanſas Eity,-St. Jofeph, Wi: 
chiſon und Leavenworth 
St. Baul, Minncapolis 
Dubugue, LaGrofie, Winona.. 
Kanſas Cith, St. Joſeph 0 
Quincy und ‚Sannibal 19 
St. Paul, Minneapolis “0 
Dubugue, ge 
Tenver. Utah, Balifornia .... *11 
E'cit Muffe, Omaha, Lincaln- *11 
Deadimood, HotSprings, S.D. *11. 
KReotuf und Fort Mapdifon.... *11.00 R 
* Tiglich,  ** Täglich, andgenommen Sun 
.. Yiylih, ausgenommen Samftags. 
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Zuinois ZeniralsGiiensasn. 
UNe durdhfaprenden Büge verlafien den Yentrals 
ahndof, 12. Str. und Part Rom. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahıne des Poſtzuges) 
an der 2. Stt.=, 39. Str.:, Hpde Bart: unp 6. 
Etr.-Station beitiegen werden. Stadt:Tidet-Office, 
99 Adams Etrafe und Auditorium Hotel. 
Durhzüge: Abfahrt: Aniunit: 
R. Orleans & Memphis Special * 80 B IR 
Hot Eprirgs, Ark., via Memphis *+8E.0B *95R 
Memphis & New Orleans Lir., 
HorQp'gs, Art., viaMemphis, _ 
Naſhvill 26. 
Monticello, JU., und Decatur., 
St.Louis, Springfield, Diamond * 


Specia 15 
St. Louis, Springfield Dahlight 
Special, Decatur *9.208 
Eairo, Decatur, .— Lokal : a2 
Voftzug -— New Orleans 2.50 3 
Dioomington und Ghetsworth... +8.35 3 
Ploomingten und Ghatsworth... 
Champaign und Gilman 2otal... 
Ervanäpille Erpreß ....- ** 
Evanspilie, Cairo und South... 
Ranlatee und Rantoul 
Omahı San Francisco 
Zubugue, S’r City, Siour Fall 
Zubugue & Sicuz City Erpreb.. * 8. 
Omahr, Sioug Eity Boltzug.... ° : 
Kodtorr Baljagierzug 
NRodiord und Dubuque 
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Weit Shore:-Eifenbahn. 
Vier Liwited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicago 
und Si vonis nah Wein Vort und Boſton, vie 
Wabaſh Eifenbehn und Rickel Plate Bahn. mit be⸗ 
gauten Ch- and Buffet = Schlafmagen Durd, 
Wagenwechſel. — 
Züge geben ab von Chicago —— 


ia Wabajkb. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New 


—— in Beten! s 2 . 
fahr 00 Abends, Ankunft in NemYprt 4. je 
ef Sinfurlı, in Bohor..10.20 2. 
‚Bia Ride att.- 
‚35 Borm., Antunft in Rem York 3.I0R. 
Abfahrt 10.35 Borm — in Stan; +2 5 
15 Wende, Ankunft in Rem Gark 7. * 
TEEN te in Boiton..10.20,0% 


Züge gehen ab a Et.. Louis wie folgt: 
i 


6 abajb. 
-t 9.10 Abends, Untunft in Rem Yort 3.0.W. _ 
wu Antunft im Fo 550R, 
ntunft in Rem Dort 7.50%. 
Antunit in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafmagen, 
Blog u. f. mw. ipreht ver oder jchreibt an 
General-Baflagier:Ugent, 
5 Banderbilt UApe., Rem 
Gen. Wehtern:Palfagier: Agent, 


e 3 ©. Glart-Gin, 
ıde io 
Chicago, Sa. 


Abfahrt 8.40 Abende, U 


Baltimore & Ohio, 
: Grand Eeniral Baifagier-Station; Lies 
a. 244 Glart — Reine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
bjabrt Ant 
A er 
Baihington Bei: 
i ; 0.20% 9.00 * 
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2637 Gentral. 
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Gelieſeri von der “Assooiated Press.”) 
Inlaud. 


Die Anarchiſtenverfolgungen. 


New VYork, 17. Sept. Johann Moſt, 
der bekannte Anarchiſt und Heraus— 
geber der „Freiheit,“ wurde unter 8500 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wieſen, unter der Anklage eines auf 


Störung des Friedens berechneten Ver⸗ 


haltens. Er führt ſeine Vertheidigung 
ſelber und beruft ſich darauf, daß der 
Artikel, welcher den Grund der An— 
klage bildet, ein Wiederabdrück eines, 
von dem alten Achtundvierziger Karl 
Heinzen verfaßten und ſchon vor über 
ſfünfzig Jahren zum erſten Male, auch 
vor fünfzehn Jahren wieder in der 
„Freiheit“ veröffentlichten Artikels ſei, 
welcher mit der derzeitigen amerika— 
niſchen Tagesgeſchichte gar nichts zu 
thun habe, ſondern, in ſeiner Abweſen— 
heit von der Stadt, einfach als hiſto— 
riſcher Lückenbüßer in das Blatt ge— 


⸗„Fair⸗⸗ nud Einhaltsbe⸗ 
fehl. 

Springfield Ill, 17. Sept. Ferdi⸗ 
nand Hauff von hier erlangte einen 
dauernden .Einhaltäbefehl gegen "die' 
Staatö-Aderbau:Behörde, welcher die- 
fer verbietet, ihn am Betreten der An- 
lagen der Staatä-„fyait” zu berhin- 
bern. Hauff hatte vor zwei Jahren ei- 
nige Arbeiten auf diefen Anlagen ge- 
leiftet; e8 gab einen Streit über feine 
Yorderung, und Hauff wurde Hlagbar. 
Voriges Jahr verweigerte man ihm ben 
Zutritt zu den Anlagen, und fchon da⸗ 
mals erwirfte er einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl, der jet zu einem bau- 
ernden gemacht worden ift; der Ein- 
haltsbefehl Befagt, daß Hauff zu feiner 
Zeit vor der Eröffnung des Gtaat3- 
Sahrmarktes ausgefperrt und verhin- 
bert werden darf, funtraftliche Arbeit 
auf den Anlagen auszuführen. 


6 Todte und 30 Berlckte! 


Nemcaftle, Kolo., 17. Sept. In der 
Guld-Grube, melde der „Colorado 
Ston and Fuel Co.“ gehört, wurden ge- 


Staat 


Es führen zwei Routen nah Düntir- 
hen, und e3 ift immer noch ein Geheim- 
niß, welche ber Zar beniuipen fpird, um 
ein allfällig geplantes Attentat zu ver- 
eiteln. Den Zeitungsberichterftattern 
fallt die angenehme Aufgabe zu, . in 
einem Ertrazug dicht vor dem Zuge des 
Zaren zu fahren. ‚Sollte alfo ein Ut- 
tentat verfucht werben, fo würden die 
Herren ournaliften die Rolle des Ver- 
ſuchs-Kaninchens zu ſpielen haben. 


Tefegrapfifche Holizen. 


Yuland. 

— Der neue Gouverneur Hunt von 
Portorifo wurde geflern in San Yucn 
feierlich in fein Amt eingeführt. Wegen 
bes Todes MeKinley’s unterblich ein 
großer Theil des Zeremoniells. 

— In St. Louid gingen 300 An= 
ftreicher, „Finifhers” und Wagenbauet 
ter „St.Louis Car Eo.“ an den Streif, 
meil die Gefellfchaft einen, vor 14 Ta: 
gen entlaffenen Arbeiter nicht wieder 
anftellen mollte. 


— 


SE: —E 


auf den 


ber. 
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der Angeſtellten ſowie andere Spar⸗ 
ſamkeits ⸗Maßregeln angeordnet. Es 
gefchah dies in Anbetracht des abneh- 
menden. Verkehrs. . . 

— Der ameritanifche Botjchafter in 
Baris, Gen. Porter, der feit etlichen 
Tagen unpäßlidh war, hatte fich geftern 
fomwei erholt, daß er das Bett verlaffen 
fostnte. : Er wird heute in einer Ber: 
fammlung von Amerilanern- den Vor- 
fig führen, die zu dem Zwecke einberu⸗ 
fen wurde, Beileivsbefchlüffe anläßlich 
des Todes des Präfidenten MeKinlen 
zu faffen. - 

— Die etwaigen Folgen der Kaifer- 
begegnung in der Nähe non Danzig jo- 
wie der Befuchsreife - des. Zaren in 
Frankreich bilden noch immer das 
Hauptthema der Berliner Tageblätter. 
„Ss liegt auf der Hand“, heißt es in 
denBerliner Neueften Nachrichten, „daß 
die Veitrebungen des Kaifers und de3 
Zaren dahin gerichtet find, daß der 
Triebe erhalten bleibe. Die ruffif- 
franzöfiiche Allianz bat offenbar nur 


üge’:auf den: preußifien| RAID 
reg eine Verminderung Nr — 


Weshalb Biscunit 


fade werden 


Es iſt ſo einfach wie das A-B⸗C. Die Atmoſphäre enthält Feuchtig- 


keit, die eine Feindin von Lraders und Biscnit ift. 


Jetzt ſeht Ihr, 


weshalb Biscuit oder Crackers, die in einer Kiſte oder einem Faß der 


LCuft ausgeſetzt ſind, fade und muffig werden. 


Um dies zu vermeiden, 


ſchuf ein Erfinder die In⸗er⸗ſeal Patent⸗Verpackung, eine kunſtgerechte 
Verbindung von beſonders hergerichtetem Pappdeckel und Papier, ſo 
eigenartig gefaltet und ſorgſam geſiegelt, daß es alle Feuchtigkeit und 


alles ſonſtige Ueble fernhält. 


Die In-er⸗ſeal Patent-Verpackung wird 


gebraucht und iſt ausſchließliches Eigenthum der National Biscuit 


ſtern Abend um halb 6 Uhr durch eine 
Company, um ihre Backwaaren friſch und ſchön zu erhalten. 


Erplofion 6 Arbeiter getödtet, und | 
30 andere verlegt. Erft glaubte man, | 


jtelt worben fei. 


Leon Czolgosz, der MeKinley⸗Atten⸗ — ‚u Gt. Zouis murde die 19. 


einen Schugdharafter.” 
Jahres - VBerfammlung der „American 


täter, wurde por fechs Jahren in Dur- 
yea, PBa., unter der Anklage verhaftet, 
bas Haus eines fatholifchen Priefters 
in die Luft zu fprengen verfuht zu 
Haben, So mird der „World“ aus 
Scranton, Ba., gemeldet. In feinem 
Koffer wurden Dynamit - Patronen, 
Zündhütchen und Drähte gefunden. In 
derfelben Meldung wird gejagt: „ALS 
die Nachricht vom Tode des Präfiden- 
ten eintraf, hielten die Anardhiften eine 
Subelverfammlung ab.” 

Die Sicherheitsbehörden in Nemarf, 
N. 3., verhafteten Viktor Gafcoe und 
Auguft Britton megen anardiltifcher 
Umtriebe. Gegen den Erftgenannten 
wird außerdem noch eine Anklage 
wegen Mibhandlung erhoben werben. 
Die Beiden hielten Neden an daß 
Buhlitum und fprachen über den er= 
mordeten Präfibenten in einer Weije, 
bie einer Frau Kohn Golosfi das Wort 
„Schande“ auspreßte. Dafür verjekte 
ihr Gafcoe einen Fauftfchlag in’3 Ge- 
fiht. Später forderte der Burfche die 
Umftehenden auf, ein Hoch auf Ezol- 
9033 audzubringen, und jchlug die 
rau, die ihn deshalb tabelte, noch- 
mal3. 

Den Bürgermeilter und den Polizei- 
chef in Korth Bergen, Hudjon-Couniy, 
N. Y., erreichte die Nachricht, daß eine 
anardiftifche VBerfammlung ftattfinden 
folle. Da der Drt der Zufammenfunft 
nicht zu ermitteln war, begaben fich die 
Beamten über die Grenze nad) Bergen- 
Sounty, :und -mwarnten die MWittme 
Brescid, des Mörder bed Königs 
Humbert3, unter Androhung der BVer- 
haftung : davor, ‚in ihrem Haufe eine 
derartige Verfammlung zu bulben. 
Frau Bregci erklärte, daß man ihr mit 
dem Berbachte Unrecht thue. Gleich 
darauf trafen aber fünf und etwas 
fpäter acht Xtaliener ein. Gie betheuer- 
ten, feine Anarchiften zu fein, und baten 
ben Bürgermeifter, zuzuhören, mas fie 
zu fprechen hätten. Er that das, und 
hörte nichts Verdächtiges. Nichtsdefto- 
tweniger. glauben die beiden Beamten, 
eine anarchiſtiſche Verſammlung ver— 
eitelt zu haben. 

Philadelphia, 17. Sept. Fünf Leute 
wurden im Fairmount-Park unter der 
Anklage verhaftet, eine Verſchwörung 
gegen die Bundesgeſetze geplant und 
eine anarchiſtiſche Verſammlung ver— 
anſtaltet zu haben. Erſt beſtritten ſie, 
daß überhaupt eine Verſammlung ab— 
gehalten werden ſollte; als ihnen indeß 
eine beſchlagnahmte Einladungskarte 
gezeigt wurde, erklärten ſie, daß ſie 
keine anarchiſtiſchen Tendenzen verfolg— 
ten, ſondern daß es ſich um eine Be— 
rathung des nordweſtlichen Zweiges der 
Sozialiſtenpartei handele. Die Leute 
wurden verhaftet und bis auf Weiteres 
unter je 8600 Bürgſchaft geſtellt. Ihre 
Namen ſind: C. F. Scheide, Arthur 
Shaw, Conrad Warner, John E. Wing 
und Fred Miller. 

Dmaha, Nebr., 17. Sept. Frank 
Etiger, ein befannter Hiefiger Anar- 
hift, entging mit fnapper Noth einem 
Lonchgericht.. Er äußerte in einer hie- 
ſigen Wirthſchaft, Präſident MeKinley 
hätte ſchon lange umgebracht werden 
follen, wie alle „Herrſcher und Bedrü— 
cker“. Sofort erſcholl der Ruf „Hängt 
ihn“. Mehrere ſtürzten ſich auf ihn, 
und zwei Leute ſahen ſich nach einem 
Strick um. Im kritiſchen Augenblick 
aber traf die Polizei ein, welche ein Be— 
ſonnener telephoniſch benachrichtigt 
hatte, und ſchaffte Stiger nach der 
nächſten Revierwache. Man fand ver⸗ 
ſchiedene anarchiſtiſche Schriften in ſei⸗ 
nen Taſchen. 


„Illinois““ in Dienſt geſtellt. 


Newport News, Va., 17. Sept. Das 
mehrerwähnte Schlachtſchiff „Illi— 
nois“, welches jetzt das ſchnellſtfahren⸗ 
de ſeiner Klaſſe in der Welt iſt, wurde 
geſtern unter dem üblichen Zeremoniell 
in den Dienſt der Bundesflotte geſtellt. 
Kapitän G.A. Converſe übernahm den 
Oberbefehl. Er verlas nach Beendigung 
der Zeremonien die formelle Nachricht 
vom Tode des Präſidenten MeKinley; 
die Flagge wurde dann ſofort auf 
Halbmaſt geſenkt, die Muſikkapelle 
fpielte das „Star⸗Spangled Banner“, 
und die Geſchütze feuerten einen Sa— 
lut zum Andenken des Dahingeſchiede⸗ 
nen ab. Während der übrigen Tages 
wurde alle halbe Stunde ein Salut 
abgefeuert. 50 Mitglieder der Mann⸗ 
ſchaft fuhren nach Waſhington, um an 
ber MeKinley⸗Leichenfeier theilzuneh⸗ 
men. Wahrſcheinlich wird „Illinois“ 
dem nord⸗atlantiſchen Geſchwader zu⸗ 
getheilt werden. 


Dampfernachrichten. 
Uugetommen. 
Nero York: Menominee und Minnchapa pen Bons 
= : 


on. 
Sidney: Moana von San 
Gladgow: Numidian von Montreal. 
— en ——— Vort. 
: Rorthnten don ago, Über Spd: 
5; Ultonia von often; Konconser In 


Kliem, 


rancisco. 


alle in ber Grube Befindlichen feien | 


umgelommen. Nach vierftündiger Ar- 
beit der Rettungs-PBartien aber wurde 
obiger Beitand feftgeftelt. Die Grube 
ift feit 15 Sahren im Betriebe, und dies 
iſt das erſte Unglück, welches in ihr vor— 
gekommen iſt. Man vermuthet, daß der 
hochentzündliche Charakter der Weich— 
kohle das Unglück verurſacht hat, eben— 
ſo wie die vorjährige Kataſtrophe im 
ſelben Diſtrikt, bei welcher 4„0 Mann 
getödtet wurden. Die Grube hat nur ei— 
nen Ausgang. 
—⸗ —— 
Ausland. 


Bom Südafrifar-fricg. 


London, 17. Sept. Der Korrefpon= 
dent der Londoner „Times“ in Preto- 
ria Außert fich jcharf gegen den „ber= 
derblichen Einfluß“ der englifchen boe- 
renfreundlichen Preſſe, welche ben 
„nutzloſen Kampf“ verlängere, der ſo 
große Opfer an Gut und Blut fordere. 
Die Verhaftung des Dr. Krauſe und 
die Prozeſſe in Johannesburg — ſagt 
er weiter — bewieſen, daß die Boeren 
allen dieſen Aeußerungen mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit folgten. Am 29. Auguſt ſeien 
an der portugieſiſchen Grenze 2 Depe— 
ſchenreiter gfangen genommen wor—⸗ 
den, welche Briefe an Reitz überbringen 
ſollten. In dieſen Briefen hätten auch 


| 


| 
| 


Yusfhnitte aus der „Review of Re: | 


biem3“ und anderen boerenfreundlichen 
Blättern gelegen. Präfident Steiin 
habe den holländifchen Geiftlihen aus 
der Kapfolonie, welche zu ihm alStzrie: 
bensboten famen, gejagt, daß die Sa- 
che der Boeren beffer jtehe, al3 vor ei— 
nem Sabre. Auch da3 bemeife, daß die 
fümpfenden Boeren die boerenfreund- 
lichen Blätter lefen. Diefes werde auch 
durch einen neulich abgefangenen Brief 
Leitenbergd an General Delarey be= 


| 


| 


wiejen, worin Erjterer gemeldet habe, | 


daß die Mächte fich geeinigt hätten, 
dem Kriege ein Ende zu machen. Kom= 
mandant Biljoen habe General Blood 
gejagt, daß das einzige Mittel, den 
Krieg zu beenden, darin beftehe, die 
Regierung der Boeren gefangen zu 
nehmen, aber defjen Verlängerung jei 
arößtentheils auf die „illoyalen &hg- 
länder” zurüdzuführen. 

Die Verhandlung gegen den frühe- 
ren Staatsanwalt der Transpanlerfte- 
gierung, Dr. Broefsman von Johan— 
neöburg, wegen „Berraths“ hat angeb- 
lich ergeben, daß feine Korrefpondenz 
mit den Boeren durch Beriz:"teluna bea 
amerifanifchen Konfulat3® im Haug 


Pharmaceutical Affociation” eröffnet. 
E3 find auh aus SFanada, Merifo, 
Zentral = Amerika, Weflindien, Hamaii 
und den Philippinen = Infeln Delega- 
ten erfchienen. 

— MWeftlih von Eldora, Kol., ver: 
urfachte ein Waldbrand, der noch im= 
mer nicht gelöfcht ift, große Verheerung. 
Ein Zunnel in Woodland Mountain 
ift ganz von den Flammen umzingelt, 
und ein gewifjer Sanders, welcher das 
felbe in Obhut hat, ift mit Weib und 
Kind darin abagejchloflen. 


— Die Schley’ihe Unterfuchungs- 
Kommilfion wird ihre Situngen am 
nädhjten Freitag mieder aufnehmen. 
Ueber die Gefhäftsordnung find no 
feine bejtimmten Abmachungen getrof- 
fen worden, aber wahrfcheinlich werden 
jeden Tag zwei Situngen abgehalten 
merden. 

— Die Nem Horker Ingenieure, die 
vom Diftrittsanmwalt beauftragt mor- 
den mwaren, die Braofligner Brüde auf 
ibre Sicherheit zu unterfuchen, haben 
ihren Bericht erjtattet: Derfelbe ift nur 
zum Theil veröffentlicht morden, aber 
aus dem befannt gemadhten Inhalt geht 
hervor, dat das Baumerf fich mwirklid, 
in unficherem Zuftand befindet. 

— Nach} längerer Krankheit jtarb in 
Faribault, Minn., Biſchof Henry B. 
Whipple von der proteſtantiſchen Epis— 
kopalkirche. (Geb. in Adams, N. M., 
am 15.Februar 1832, durch ſein Evan— 
geliſirungswerk bei den Indianern be— 
ſonders bekannt und auch in Chicago 
längere Zeit thätig geweſen. E. war 
Senior-Biſchof der genannten Kirche 
in Amerika.) 

— Das neue kubanifche Wahlgeſetz, 
wie es von der verfaſſunggebenden 
Konvention ausgearbeitet wurde, iſt 
dem amerikaniſchen General-Gouver— 
neur Wood zugeſtellt worden und wird 
unverzüglich in das Engliſche überſetzt 
werden. Es beſtimmt u. A., daß die 
Konvention den Wahltag feſtſetzen und 
das Ergebniß der Präſidenten-Wahl 
prüfen ſoll. 

— Der Schulrath von Omaha, Ne— 
braska, hat beſchloſſen, den Namen ei— 
ner dortigen öffentlichen Schule von 
„Zzrain School” in „Mefinleyg School“ 
umzuändern, meil George Francis 
Zrain (der vielgenannte Sonderling, 
Nhilanthrop und Präfidentfchaftätan- 
didat auf eigene Fauft) einen Sympa- 
tbiebrief an Emma Goldmann 
sefchrieben hatte. 

— Die Schüler der öffentlichen 


geführt wurde. E3 fol fi) außerdem | Schule in der erften Ward in Long I8- 
während der Verhandlung no) her= | land City bei New Norf, theilten ihrer 


ausgeftellt haben, daß aud) Dr. Krau- 


Lehrern mit, daß fie dieSchule erft nal 


je und Andere durd) die Vermittelung | tem Begräbnig Meflinley’3 wieder be- 


bes amerifaniichen Konfulats in Jo— 
hannesburg mit den Boeren eine leb- 
hafte, einen verrätherifchen Charakter 
tragende Korrefpondenz führten. Die 
britifche Regierung, heißt e3 weiter, fei 


zur Erfenntniß diefer Thatſache ge- 


langt, werde aber aleihmwohl der ameri— 
fanifchen Regierung hieraus feinen 
Vorwurf machen, fondern es ihr über- 
laffen, der Angelegenheit jelber ihre 
Aufmerffamteit zu fchenten. 

Einer Depefhe vom Haag zufolge 
meift die dortige amerifanifche Ge- 
Tandtichaft auf den Umftand hin, daß 
eg im Haag feinen ameritanifchen 
Konful gibt, und daß daher die Mög- 
lichfeit einer Vermittelung der erwähn: 
ten Korrefpondens mit den Boeren 
durch das angeblide Konfulat im 
Haag ganz ausgejchlofien ift. 
Franfreih, Meinen und der Zar. 


Paris, 17. Sept. Die Tzeftlichkeiten 
in Verbindung mit dem Bejuch des Za- 
ren Nitolaus haben heute begonnen. 
Präfident Zoubet reifte heute in Beglei- 
tung des Minifterpräfidenten Walded- 
Rouffeau und des Ausland-Minifters 
Delcafje nad Dünkirchen ab, mo er 
auch das rreue Rathhaus einmeiht. 

Wegen der. boen See, die zur Zeit 
berrfcht, fürchtet man für den Erfolg 
der, auf den Mittwoch feitgefegten 
Flotten-Repue. Wenn die Wogen bi 
morgen fich nicht beruhigen, ſo iſt es 
zmeifelhaft, ob,der Zar, mie geplant, 


fich auf. offener See von feiner Yacht | 


„Standart“ an Bord bes Präfibenten- 
Schiffes begeben kann, ohne beträchtliche 
Gefahr zu laufen. Geftern abgehaltene 
Erperimente mit Schiffen von äbnli- 
chem Tonnengehalt legten deutlich vie 
Schwierigkeit eine folhen Unterneh: 
mend bat. 

Man ermartet eine riefige Befucher- 
mafje in Dünftrhen. Die Nordbahn 
hat Vorkehrungen für nicht weniger 
als 75 Erkfurfiondzüge getroffen, die 
alle am Mittwoch) Morgen Befucher in 
die Stadt bringen follen. 

Anläplih der Ermordung McFin- 


‚ley'3 bat, die franzöfiiche Regierung die 


‚wurde, nämlich, bie 
then bis 


Ausführung eines Planes beſchloſſen, 
ber bisher für. unmöglich gehalten 
ganze, Babnftrede 


| fuchen werden. ALS der Prinzipal den 


Knaben ermwiderte, daß er nicht ermädh- 
tigt fei, den Unterricht einzuftellen, 
theilten ihm die Schüler mit, daß fie 
dann Streifen würden. Sie ließen den 
Worten aud fofort die That folgen. 
Polizei mußte verhindern, daß die äl- 
teren Sinaben auch die jüngeren vom 
Betreten der Schule abhielten. 

— In Indianapolis begann bie 
Sahresfigung der GSovereign = Groß- 
loge des Oddfellow-Ordens. Grand 
Sire A. C. Cable von Covington, Kyh., 
berichtete, daß während des, mit dem 
31. Dezember abgelaufenen Jahres 
173,826 Mitglieder in den Orden auf- 
genommen wurden, davon 2,075 im 
Ausland. Die Netto-Zunahme an Mit- 
gliedern beitrug während des verfloffe= 
nen Jahres: 65,522 in den untergeord- 
neten Zogen, 5,142 in den. Encamp- 
ments, 7, 1929 in den Rebetta Logen 
(Brüder) und 17,093 in den Rebelta 
Logen (Schweitern). 

Auslaud. 


— Der ameritanifche Botjchafter 
White reifte von Berlin nach England 
ab, von wo aus er.-fih nach den Ber. 
Staaten begibt. 

— Die Londoner „Daily Mail” läßt 
ih ausfKonftantinopet melden, daß fid) 
Rußland einen Hafen zu VBourgas, an 
der bulgarifchen Küfte, als Kohlenita- 
tion gefichert habe. 

— Der britifhe Ihronfolger (Her- 
30g von Cornwall und Dorf) nebft Ge: 
mahlin ift zu Quebec, Kanada, einge 
troffen und bon ‚der Beoölferung eni- 
Bufiaftifch empfangen worden. 

— „Der amerifanifche Gefandte in 
Belgien“ — meldet der Londoner 
„Standard“ aus Brüffel — „beftätigi 
die Ungabe, daß die Ver. Staaten jet 
feinen Einwand mehr gegen internatio- 
nale Mafnahmen erheben werben, bie 
fi gegen die Anardiften richten.” _ 

— Der Prinz Tjhun, das Haupt der 


—— Sühne-Miſſion, welcher 


Wunjch geäußert- hatte, der Mut- 
ter de8 Fyreiheren von -Ketteler fein Bei- 
leid auszudrüden, aber feinen Erfolg 
damit Dit, Bat nun wiehefolt, 


ut 
# 
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Lotalbericht. 
Vom Arbeitsfeld. 


Wie an vorliegender Stelle bereits 
kurz berichtet, iſt auf Donnerſtag Abend 
eine Maſſenberſammlung von hieſigen 
Stenographen und Schreibmaſchiniſten 
nad dem Arbeiter-Tempel, No. 187 
MWafhington Straße, einberufen mor- 
den. Zmed der Verfammlung ift, die 
Thon beftehende Gemerkichaft der Ste- 
rogtapben und Schreibmafghiniften zu 
reorganifiren. und möglichft viele neue 
Mitglieder für fie zu gewinnen. E3 gibt 
in Chicago .wenigflens. 10,000 Steno= 
grapben und Schreibmafcinifien, und 
die Beamten der Union erwarten auber- 
ichtlich, daß fich mindeftens die Hälfte 
berjelben der Union anfchließen werben. 
Sobald diefelbe auf ficherer Grundlage 
reorganiſirt worden 'ift, fol die For— 
derung um höhere Löhne und fürzere 
Arbeitszeit an die Arbeitgeber gefiellt 
merden, und die Gemerffchaft mill 
ihrer Forderung nöthigenfalls durch 
einen Streif Nachdrud verleiben. 

Sm Hallenlofal an Weit 19. Str. 
und Blue land Ude. wurde geftern 
Abend eine neue Gemwerkfchaft der „Re- 
tail Clerks' Aſſociation“ gegründet, 
welcher ſofort 150 Mitglieder bei— 
traten. 

—rt—— —— — 
Vertheidigte ſeinen Herrn. 


Nachbarn des Wirthes Adam Schla- 
fendorf benachrichtigen die Polizei, 
der Mann. benehme fich in fo auffäl- 
liger Meife, daß e& gerathen erfcheine, 
ihn in Schughaft zu nehmen. Die Ge- 
heimpoliziften Raffertyg und Murray 
bon der Marmwell Str.-Reviermadhe er- 
hielten daraufhin geftern von Sapt. 
Wheeler den Auftrag, fich nach der im 
Haufe Nr. 649 Canal, Str. 
MWirthichaft zu begeben und- Schlafen- 
dorf feftzunehmen. Als Rafferty den 
angeblich Geifteägejtörten beim Arm 
nahm, ftürgte ſich Schlafendorfs Bull⸗ 
dogge auf den Beamten und biß ihn 
in die Hüfte. Ein Schuß aus Murrays 
Revolver machte dem treuen Thier, das 
nur ſeinen Herrn vertheidigen wollte, 
den Garaus. Rafferty eilte zum näch— 
ſten Arzt, welcher die Bißwunde aus— 
brannte und für ungefährlich erklärte. 
Schafendorf wird ſich gegen die Ankage 
des ungebührlichen Betragens zu vers 
antworten haben. 


Beklagenswerthe Kinder. 


In der Sheffield Ave.-Revierwache 
ſprach geſtern Nachmittag die 17 Jahre 
alte Clara Guenther mit ihren, im Al— 
ter von 5, reſp. 8 Jahren ſtehenden 
Brüdern Arnold und Arthur vor. 
Wie das Mädchen angab, wurde ihre 
Mutter vor Monatsfriſt nach der 
Bridewell geſchickt, und ſeit ihrer Ent— 
laſſung aus dieſer Anſtalt blieb ſie ver— 
ſchwunden. Der Vater habe die Stadt 
verlaſſen, als ſeine Frau in's Korrek— 
tionshaus wandern mußte, und ſo fiel 
der Unterhalt der Kleinen der Schwe— 
fter zu, die aber nicht im Stande ift, 
genügend zu verdienen. Die Polizei 
nahm fich der beiden Knaben vorläufig 
an, bi die „Humane Society“ fie an= 
berieitig untergebracht haben wird. 

—1- —— 


Kurz und Rem. 


* Die neue römifchetatholifche Kirche 
in Melrofe Part fol am 4. Oktober 
eingeweiht werben. "Mit der Einivei= 
bungsfeier follen ein großer Bazaar, 
Preistegeln, jomwie Konzert und Ball 
verbunden fein und der Ertrag diejer 
Bei anftaltungen wird zur Ausfchmüd- 
ung be3 inneren ded Gottes hauſes ver⸗ 
menbet. werben. 

* Im Superiorgericht fiellte geftern 
Kohn H. Eoloin, der Sekretär. ber 
Sunnpfibe Barf Eo., den Antrag, ber 
Richter möge die Gefelihaft auflöfen 
und die Beftände derfelben unter bie 
Gläubiger vertheilen. In dem Gefuh 
gibt Eoloin an, daß die im Yahre 1896 
gegründete Gejellfchaft jekt eine Schul⸗ 
denlaft von $22,500, aber nurBeftänbe 
in Höhe von $5000 Babe. Richter Chet- 
Yain ernannte den Antragfieller felbt 
zum Maffentermalter. 

* Die Deietives Keefe und Hage- 
mann bon der Revierwadhe an Marmell 
Str., verbafteten am Sonntag NRad- 
mittag den 17jährigen Human Gold⸗ 
berg, der mehrere Tage zubor aus bem 
Gefängniß in Milmaufee entwichen 
mar, mofelbjt er fi) wegen Einbruds 


‚in Haft befunden hatte. Der Juftiz- 


flüchtling wurde geftern per Schub n 
Milmautee zurüdgebradt. * 


sei denes æiei· ⸗· 
if der Rüme. erworben und behauptet 
fein. 2 te Rame, 
weit Aber Ir Gehe Kim nie her Bu 


epiien error 
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Wenn Ihr Soda, Graham, Long Branch, Milch, dünne Butter 
und Datmeal Biscuit; Vanilla Wafers, Ginger Snaps und Sa: 
ratoga Tylates beftellt, nergekt nicht, die Sorte zu verlangen, die in 
dem Insersjeal PBatent-Padet tommt. 


Das In⸗er-ſeal Patent-Packet iſt zu erken⸗ 
nen an dieſer Handelsmarle an jedem Ende. 


Opfer des Fußballſpiels. 


Charles Bueckmann erledet Verletzungen 
die als kritiſch bezeichnet werden. 

Der Fußballſpieler Charles Bueck⸗ 

mann, von No. 887 Nord Kedzie Avbe., 

iſt am Sonntag das erſte dies— 


jährige Opfer des Fußballſpiels ge- 


Der Aermſte erlitt Ver— 
die als kritiſch bezeichnet 


worden. 
letzungen, 


In Sachen der Anarchiſten. 


Auffhub im Habeas Corpns-Derfahren vor 
Richter Chetlain. 


Dr. Saylin auf freien Fuß gefett. 
Tor Richter Chetlain im Kriminal- 
gerichtS-Gebäude follte heute die Fort- 
ſetzung des Habeas Corpus-Verfahrens 
ſtattfinden, das im Intereſſe von 


werden. Er liegt zur Zeit. Arme und Abraham Iſaak und Genoſſen ange— 


Beine gelähmt, im ‚Tabitha Norwe— 
gian Hoſpital“ in nahezu hoffnungslo— 
ſem Zuſtande darnieder. Bueckmann 
war im vergangenen Jahre Kapitän ber 
„Humboldt Tigers”, eine® „ZIeam“, 
welches auf der Notdieitjeite fich eines 
großen Aufes erfreut. Er ifi 19 Jahre 
alt, bat die Gentral Barl-Grammär- 
fhule abfoloirt, war in dem Porträt- 
etablifjement von Harvey &e Lytes be— 
ihäftigt und allgemein beliebt. |n 
diefem Kahre jchloß fi Buedmann dem 
„NRortbiweitern Team“ an. Am Sonn- 
tag fpielte diefes „Zeam“ gegen bie 
„Social Band“ an der Ede von Kim- 
ball Str. und W. North Une. Während 
der zmeiten Hälfte des Spiels ermifchte 
Buedmann den Ball, machte einen 
„Run“, murde „angesriffen“ und „ge 


marfen fich auf ihn. Sein Kopf wurde 
auf die Bruft gepreßt und ihm das 
Rückgrat verrenkt. 
ſich erhoben, blieb Bueckmann, der bei 
voller Beſinnung war, regungslos lie⸗ 
gen. Als man ihn aufheben wollte, rief 
er aus: „Ich bin gelähmt, Ichafft mich 
nad einem Hofpital, aber jagt meiner 
Mutter nichts, da e8 ihr Tod fein 
mürbe!“ 

Der Berunglüdte mwurbe in eine nahe 
gelegene Upothefe getragen und ein Arzt 
berbeigerufen. Als berfelbe  eintraf, 
hatte der junge Mann das Bewußtſein 
verloren. Der Patient fand Aufnahme 
im Zabitha-Hofpital, mo fein Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet 
wurde. Der Berunglüdte ift der Sohn 
bes  Bimmermannes Barney Bued- 
mann, ber bor mehreren Jahren in— 
folge eine Unfalles zum Inpvaliden 
murbe. Charles erhielt ein gutes. Ge- 
halt und war bie einzige Stüße feiner, 
aus Vater, Mutter und zwei Schmwe- 
ftern beftehenden Angebörigen. 


zur und Rem. 


* Katharine, die kleine Xochter des 
Arbeiter James Scanlar, wohnhaft 
No. 926 38. Str., ftarb geftern Nadh- 
mittag an Krämpfen. Da das Kind 
von feinem Arzte behandelt wurde, hat 
der Eoroner einen zu. feinem Stabe ge- 
börigen Arzt damit-beauftragt, die To- 
desurſache feſtzuſtellen. 

* Der zwölfjährige Joſeph Cel⸗ 
zynski, von Nr. 793 W. 17. Sir. fiel 
geſtern Nachmittag von einem Güter⸗ 
zuge der Chicago & Northieftern- 
Bahn herab und gerieth unter bie 
Räder, melde ihm die Beine- vom 
Rumpfetrennten. Der VBerunglüdte ift 
heute Durch den Zod von feinen Leiden 
erlöjt worden. 

* In einem Anfalle von Geifiezitö- 
rung flürzte fich geitern Nahmittag ein 
gewiffer Curt Wurter, um fich das Le- 
ben zu nehmen, am FuPße der Stratforb 
Str. in den See, wurbe aber von Fi- 
fern aus dem naflen Element Heraus: 
gezogen. Er murbe erft im Alerianer- 
Hofpital untergebraht und ſpäter 
nach der-Oft Chicago Ane.-Station ge- 
ſchafft, wo ihn bie Polizei auf feinen 
 geiftigen Zufland bin unterfuchen laffen 
und ebentuell nal) dem Detentionz- 
‘Hofpital überführen wird. 

* Mie üblich, wird die Verwaltung 
des Uhlih’jchen Waifenhaufes auch 
heuer ein. „Objtfeft“ für die Inſaſſen 
der Anftalt arrangiren, und zwar wird 
daſſelbe am nächſten Donnerſtag Nach⸗ 


-| mittag ftattfinden. Die Freunde und 


"Gönner der fegenzreihen Anftalt mer- 
ben zmeifellos der art fie ergangenen 
"Einladung zur Iheilnahme an demize- 


u | fte mit Freuden entfprechen. Auf dem 
e. | Programm: u. 


AU. Liederporträge 


Als feine Gegner ı 


I 
f 


firengt worden ift, um bdiefen, ihrer 
anarchiſtiſchen Anſchauungen wegen 


als mögliche Mitſchuldige des Präſi⸗ 
dentenmörders Czolgosz verhafteten 
Leuten die Freiheit wieder zu verſchaf-⸗ 
fen. Polizeichef D'Neill gibt unum⸗ 
munden zu, daß die Verhaftungen nur | 
auf den nagen Verdacht hin borgenom= | 
men morben find, auf welchen man in | 


Buffalo gefommen ift, nachdem 


Czolgosz erklärt hatte, er fei ein LZejer | 
de3 von „jack herausgegebenen Blat- 
Irgend melcdhes Bela: 


teö gemejen. 
ftung3material gegen Ylaat und befien 
Mitgefangene Hat fich nicht ermitteln 


laffen. Danad) unterliegt es mohl faum | 


einem Zmeifel, daß die Verhandlung 
über da3 Hahead Sorpus:Gefuh nur 
mit ber Bewilligung beflelben enden 


sn Ein halbes Dutend Gegner | fann. Y Anbetracht der Sachlage ijt 


e3 aber yegenmwärtig der Vertheidigung 
gar nicht darum zu thun, ihre Klienten 
inter den. [hügenden Mauern dbe3 
County⸗Gefängniſſes 


men. Müßte man doch befürchten, daß 


ſich Mobs bilden und den mißliebigen 
Perſonen übel mitſpielen würden. — 
Anwalt Geeting hat deshalb heute ſel— 
ber um weitere Verſchiebung des Falles 
nachgeſucht, und der Richter hat den 
Aufſchub bereitwilligſt zugeſtanden. 
Die Verhandlung ſoll nun am Montag 
ſtattfinden. Inzwiſchen ſoll, am Don⸗ 
nerſtag, das Vorverhör der Gefangenen 
vor dem Polizeirichter Prindiville er— 
folgen. Man wird aber auch hier 
wahrſcheinlich um einen Aufſchub ein— 
kommen. 

Den Dr. Saylin aus Buffalo, mel- 
cher e3 feinem Verkehr mit der Gold— 


mann zuzufreiben hat, daß er in den | 


Geruch eines gefährlichen Umftürzlers 
gefommen und hier in Haft genommen 
worden ift, hat Polizeirichter Prindi- 
pille geftern Nachmittag auf freien yuß 
gefegt, nachdem der Polizei - Hilfsan- 
walt Omens hatte einräumen müflen, 
daß gegen den Mann nichts Belaften- 
deg vorliege. Dr. Saplin, der ji) zur 
Zeit feiner Verhaftung bier nur auf 
der Durchreife nad) Kalifornien be- 
fand, mo er aus Gejundheitsrüdfichten 
einige Monate zu verweilen beabfic- 
tigt, hat nun feine Reife eilends fort- 
geſetzt. 

Eine Spezialdepeſche aus Waſh— 
ington meldet, daß ein dort anſäſſiger 
bekannter Ruſſe mit poſitiver Gewiß⸗ 
heit behauptet, daß die hier als ge— 
meingefährliche Anarchiſtin von der 
Polizei in Gewahrſam genommene 
Emma Goldmann ſchon ſeit Jahren 
im Solde ber politifchen Geheimpoligei 
Rußland ftehe und bdiefer jchon mie- 
berholt gute Dienfte geleiftet habe. Im 
%ahre 1891 hätte fie 3. B. dem dama= 
ligen ruffifchen Generaltonful in New 
York Mittheilungen gemacht, auf mel- 
he. hin in Peteräburg die Verhaftung 
ber Ginäberg erfolgte, die ein Attentat 
auf den Zaren vorhatte. — Glauben ift 
diefer überrafchendenMittheilung wohl 
faum beizumelien. 3 fragt fi, ob der 
in der Depeiche ungenannte- Wafhing- 
toner Ruffe überhaupt eriftirt. Falls er 
wirklich vorhanden ift, mag er — mie’3 
im amerikaniſchen Jargon heißt — 
durch feinen Hut gefprochen haben. Be- 
fäße er Kenntniß von Umftänden, wie 


die Depefche fie erwähnt, fo würde er 
als geſinnungstüchtiger Ruſſe dieſel⸗ 


ben fein für fich behalten, um der va- 
terländifchen Geheimpolizei ihre Kreife 
nicht zu ftören. 

An der State Str. machte gejtern 
Abend eine Horde von Männern und 
Buben fi das Vergnügen, den At: 


tentäter Czolgosz in effigie zu hängen 
und den Strobmann aldbann zu ver: 


nu 


heroorzubefoms | 


Fanden einen jähen Tod, 


Der 72 Jahre alte Fuhrmann Chri- 
ftopher McEue, wohnhaft Nr. 18 El- 
burn Woe., fiel gejtern Nachmittag‘ an 
Sadfon Boulevard und Wabajh Xbe. 
bon feinem Wagen auf’3 Pflafter herab- 

| und brad) da® Genid. Der Berun 
| gliidte war fofurt eine Leiche. Das eine: 
| Rad des Wagens fuhr mit hartem Ans: 
| prall gegen den Rinnftein, und ber&toß 
war fo heftig, daß McEue von feinem 
| Sit gefchleubert wurde. 
Ebenfalls einen jähen Tod fand ge- 
fern der in Dienften der Hamler Boiler 
& Ianf Eo., 39. und Halfted Str, fte- 
hende Walter Tippet, wohnhaft Nr.60L 
DW. 43.. Straße. Er half beim Auf- 
winden eines fchiweren Dampfkeſſels 
mittel3 eines Krahna und ftand direkt 
unter dem Keflel, al3 eine auf .diefem 
liegende Holzplanfe berabfiel und ihn. 
mitten auf den Kopf traf. Mit einge 
Ihlagenem Schäbel ftürzte der Verun- 
glücte todt zu Boden. Ei 
Bei der Arbeit in der Eifengiebe- 
rei bei Chicago Highlands, unmeit von 
Borrington, II., ftürzte geftern Barney 
Carroll fo unglüdlich von einem Gerüft. 
herab, daß er entfeelt vom Boden auf: 
gehoben wurde. Die Leiche murbe 
alsdann in Blocks Beſtattungsgeſchäft 
aufgebahrt, und der Coroner wurde be⸗ 
nachrichtigt. 
=—-1+ 9 — tt 
| Zum dritten Mal. 
| ALS heute Herr F.X. Show, Di- 
| ftriltsfuperintendent der Metropolitan 
| Lebensverficherungs = Gefellichaft, in 
| da3 Bureau diefer Gefelicaft. fam,. 
| melches ich an der Nordmeit = Ede von 
Lincoln Uve. und George Str. befin- 
det, bemerkte er fofort Spuren ber 
| Thätigfeit von Leuten, die ungebetener 
| Weife Nachts in dem Lokale gemefen 
fein mußten. Die Thür des Kaffen- 
Ihranf3 war nur angelehnt; ala Herr 
Show fie aufmadhte, fand er den Ber- 
dacht beftätigt, welchen er gleih an= 
| fangs gehegt: Einbredier waren in 


fenfchranf gefprengi und ihn feines 
Inhalts an baarem Gelde beraubt. 


Derfelbe hatte fich auf rund $500 ber 3 


! laufen. —€3 ift nun das dritte Mal 
| innerhalb von drei Monaten, daß ein 
Bureau der genannten Gefellfhaft in 
diefer Weife von Dieben geplündert - 

worden iſt. 
— — — 


Im Auditorium. 


Für die am Donnerstag Abend im 
Auditorium ſtattfindende Trauerfeie 


iſt von dem Vorkehrungs-Ausſchuß des 
Marquette-Klub nunmehr das folgende 
Programm aufgeftellt worden; 


Gebet — Pfarrer Frederid E. Hop  ° 
fing, von ber Pilgerfirche der Kongte- 7 
gationaliften in Englewood; Anjpri- 


hen — von George E. Adams, im Na= 
men bes Klubs; bon Gen. Yohn E., - 
Blad, im Namen der Grand Army; 7 
von Pfarrer E. U. Kelly, im Namen © 
bes 7. Miliz-Regiments; von. Dr. 
Frant W. Gunfaulus, dem Paftor ber 
Unabh. Zentralkirche. — von 
Trauerbeſchlüſſen — Richte U. €. 7 
Chetlain; Gebet — Pfarrer rederid 7 
H. Sheets, von ber Methodiftifhen 
Gnadentirhe an La Salle Abe. 
— —— — 


* Charles Schock, wohnhaft Ne 28 
Waſhburne Ave., wurde dem Richter 


Dooley geſtern unter der Anklage un⸗ — 
vorgefühtt. 
Boliziften der Marwell Straßen «Re 


ordentlihen Betragens 
vierwadhe hatten ihn des Nadis 
auf offener Straße gefunden, mo 
er anjceinend in tiefem fe 
lag. Schod behauptete, ein Nadl- 7 
wanbler zu fein, und ba mehrere © 
Zeugen dies erhärteten, jo ließ ihm ber 
Richter ftraffrei feines Weges ziehen. 
* Schlimme Brandwunden - erlitt 
heute, bei - einer Gaserplofion, melde 
durch ein Led in der Leitung verur⸗ 
facht worden war, ber Hausmeifter? 
Olfon in dem 


date hun Bume. 





dem Bureau gemwejen, hatten ven Kaf- 5 


© _ mütber zu beruhigen. 


-  dernünftige Menjchen 


essen fen 3 


Mbendpoft. ’ 


+ » 
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Die größte Gefahr. 


Zur Ehre des Landes ift ed der Po- 
Yizet bisher nicht. gelungen, eine Ver— 
ſchwörung gegen den Präfidenten Mec- 
Kinleyg zu entdeden, oder auch nur 
nachzumweifen, daß der Mordbube 
Czolgosz Mitwiſſer gehabt hat. Augen 
Icheinlich hat er jeineSchurfenthat ganz 
aus eigenem Anjtoße und Antriebe ver- 
übt, felbjt wenn er wirklich die Angabe 
gemacht haben follte, daß er Durch einen 
Vortrag der Emma Goldmann beein= 
Flußt gemejen jei. E3 it feine öffentli- 
che Yeußerung der Goldmann ermittelt 
worden, die ein halbiweg3 vernünftiger 
Menih als eine Aufforderung zur Er— 
morbung de3 Präfidenten aufgefaht 
baben fönnte. Noch weniger hat man 
‚ganze Gruppen, oder gar eine meitver« 
breitete Bartei von „politifchen“ Meu= 
helmörbern auffinden können. Czol: 
6033 war weder durch das 2oo3 dazu 
beftimmt, das Oberhaupt der Nation 
Binterliftig zu überfallen, noch war er 
der freimillige Sendbote irgend einer 
Ramorra. Der feige Plan ijt in feinem 
eigenen-Gehirn entitanden und von ihm 
allein zur Ausführung gebracht wor= 
ten. Unter mehr als 75 Millionen 
Menschen ift er allein eines ebenfo nie= 
berträchtigen mie zmedlofen Verbre- 
chens fähig geweſen. 

Somit kann weder das amerikaniſche 
Volk, noch die Mangelhaftigkeit ſeiner 
Einrichtungen, weder die Einwande— 
rung, noch die Rede- und Preßfreiheit 
für die Greuelthat verantwortlich ge⸗ 
macht werden. Wie ſich an dem gejun- 
deiten und ftärkften Baume troß aller 
Fürforge des Gärtner ein häßlicher 
Auswuchs bilden fann, oder wie in 
mancher Familie, dieJahrhunderte hin= 
Durch geachtet und angefehen war, Doch 
einmal ein Entarteter auftaucht, To 
ann jeve Nation einen Czolgos3 her: 
vorbringen. Das Geburtzland feiner 
Eltern braucht ich ebenfo wenig zu 
jchämen, wie fein eigenes. Er Tann 
füglich ebenfo wenig als ein „Probuft 
der polnifhen Varbarei“ bezeichnet 
werben, ivie ala ein „Erzeugniß ber 
ameritanifhen Zivilifation”. Sein 
Verbrechen ehrt nichts und bemeift 
nichts, jondern zeigt höchitens, daß e3 
Sormen des Wahnfinnz gibt, über wel⸗ 
che unſere ſogenannte Wiſſenſchaft keine 
Aufklärung geben kann. 

Hätten ſich aber die Verſchwörungs⸗ 
geſchichten nicht jo ſchnell als unbegrün⸗ 
det herausgeſiellt, ſo hätten die Ver. 
Staaten wieder eine jener geiſtigen 
Epidemien zu verzeichnen gehabt, die in 
der Geſchichte der Menſchheit ſo zahl⸗ 
reich ſind. Schon machten ſich Anzei⸗ 
chen der Angeberwuth bemerklich. Der 
Polizei gingen falſche Anklagen zu, die 
theils der Rachſucht entſprangen, theils 
der Wichtigmacherei und theils einer 
tranthaften Einbildung. Wie gefährlich 
ſolche Epidemien werden können, hat 
man noch vor wenigen Jahren in 
Deutfchland erfahren fünnen, wo Kin- 
der ihre eigenen Eltern denungirien und 
barmloje Stammtifhäußerungen bem 
Staat3anmwalt zugetragen wurden. Zur 
Zeit der Herenverfolgungen vollends 
wurden Zehntaufende auf dem Schei- 
terhaufen verbrannt, weil ihre Nachbarn 
bejchiworen, daß fie mit eigenen Augen 
Herereien gejehen hätten, oder meil fie 
jelbft geftanden,. mit dem Satan ge> 
buhlt zu haben. ‘ye grimmiger die Ver⸗ 
folgungen merben, bejto mehr fteigert 
ſich die Sucht, falſches Zeugniß gegen 
Andere und gegen ſich ſelbſt abzulegen. 
Daher iſt es die Pflicht der Behörden, 
der Preſſe und der Kirchen, der Ange⸗ 
berei rechtzeitig und thatkräftig entge— 
genzutreien und die aufgeregten Ge- 

Statt ferner Beifall zu katſchen, 
wenn bier und da ein prahle- 
zifher Narr vom Möbel gerichtet 
wird, follte das einfichtige Publitum 
jebe derartige Yeußerung der Bolfs- 
muth verhindern. Wer inmitten ber 
allgemeinen und aufrichtigen Trauer 
fiber den Tod des Präſidenten MeKin— 
Iep jeine Schabenfreude zu äußern 
wagt, ift offenbar geiftesgeftört, wenn- 
gleich er vollftändig „zurecfnungsfähig“ 
fein mag. Er Sollte in ficheren Gewahr- 
jam gebracht und von zuftändigen Uerz- 
ten beobachtet, aber nicht zum „Märty- 
zer" gemacht werden. Wie eine hoch- 

abige Aufregung des Volfes einzelne 
Gemüter beeinflußt, fann ber Laie 
nicht beurtbeilen. Wern beifpielsmeife 
ein fiebenzehnjähriges Mädchen Selbft- 
morb verübt, meil fie den Präfidenten 
nicht überleben zu können glaubt, fo ift 

8 gewiß zu begreifen, daß andere Leute 
in. das entgegengejehte&rtrem verfallen 
 yund.den Mörder preifen. In jevem 
„Camp Meeting” kann man fi) davon 
überzeugen, wie leicht anfcheinenb ganz 
— in vorüber⸗ 

gehenbe Raferei verfallen können. Um 
ie viel mehr müffen aljo empfängliche 

Maturen erjhüttert werben, wenn bie 

Nation aus dem feelifchen Gleich- 
geraihen it! Die aufgeflärte 

it follte für foldhe Erfcheinungen 
befleres Verftändniß haben, ala das 
te Mittelalter, oder menigftens 
n die Gelehrten und Gebilbeten bie 
iptome ber nahenden Geiflesepibe- 


mie erfennen und ihrer Ausbreitung 


Auer 


R un 


Sdhande bededen wenn es ivegen biefer | je einen in bie 


That — Verfolgungen 
billigte, ſeine eigenen Geſetze mit Füßen 
träte und ſich ſeiner koſtbarſten Güter 
beraubte. Ein ſtarkes Volk muß auch 
ee großen Heimfuhung gewachlen 
ein, 


Im Kanfas von heute. 


Der Zolichußgedante hat feit mehr 
als einem Menjchenalter die herrfchen- 
de Rolle in der inneren Politif des 
Landes gejpielt. Unter dem feldge- 
Ihrei: “Protection and Prosperity” 
wurde Sieg auf Sieg gewonnen. Die 
wirthſchaftliche „Prosperität“ wurde 
als das natürliche Kind der ſtaatlichen 
„Protektion“ hingeſtellt. In jedem 
Nachlaſſen der „Prosperität“ ſah man 
einen Beweis, daß der Zollſchutz noch 
nicht groß genug ſei, bezw. die unmit⸗— 
telbare Folge der Verringerung des 
Zollſchutzes. Die wirthſchaftliche 
Wohlfahrt des Landes hängt, nach den 
protektioniſtiſchen Staatsmännern, 
ſchließlich einzig und allein von der 
Höhe des Zollſchutzes ab, und da der 
Zollſchutz durch die Geſetzgebung ge— 
ſchaffen wurde, liegt die Macht, dem 
Lande gute Zeiten — allgemeine Pros⸗ 
perität — zu geben, am letzten Ende in 
deren Händen. Dieſer Glaube war 
der Mehrzahl der Bürger einer Reihe 
weſtlicher Ackerbauſtaaten durch ihre re⸗ 
publikaniſchen Lehrmeiſter, die Schutz⸗ 
zöllner des induſtriellen Oſtens, 
angelernt worden, als ihre Staa— 
ten noch in den Kinderſchuhen ſteckten 
und ſie gewiſſermaßen noch in kurzen 
Höschen in die politiſche Schule 
gingen. Ein ſolcher Glaube ſitzt feſt, 
und er wurde deshalb auch nicht er— 
ſchüttert, als ſie etwas älter und er— 
fahrener wurden und merkten, daß der 
Zollſchutz i hnen doch eigentlich nichts 
nützte, ſondern ſie nur beſteuerte zugun⸗ 
ſten der Fabrikinduſtrien des Oſtens. 
Sie ſagten deshalb nicht: der Zoll— 
ſchutz ſoll den Fabrikinduſtrien genom— 
men werden, ſondern auch un s ſoll 
Schutz gegeben werden; wenn die Ge— 
ſetzgebung für jene Induſtrien. nach 
Belieben gute Zeiten ſchaffen kann, 
muß ſie auch uns die Prosſperität brin— 
gen können; Zollgeſetze nützen uns 
nichts, da wir den ausländiſchen Wettk— 
bewerb nicht zu fürchten brauchen, aber 
andere Geſetze werden uns nützen. Der 
Glaube an die Machtvollkommenheit 
des Geſetzes war ſo groß, daß alles, 
was unbefriedigend war, durch Geſetze 
geregelt werden ſollte — es kam 
die Zeit der tollen wirthſchaftlichen 
Geſetzgebung — die Zeit der Blüthe des 
Populismus, des natürlichen Kindes 
der republikaniſchen Schutzlehre. Je 
republikaniſcher ein Staat — es iſt hier 
von den Ackerbauſtaaten des mittleren 
Weſtens und Südweſtens die Rede — 
geweſen war, um ſo populiſtiſcher 
wurde er. Kanſas, der ehemals „ſicher⸗ 
ſte“ republikaniſche Staat weſtlich vom 
Miſſiſſippi, wurde die Hochburg des 
Populismus. Es erhielt eine populiſti—⸗ 
ſche Staatsregierung und eine populi— 
ſtiſcheGeſetzgebung, und die machten ſich 
mit Eifer und gutem Willen daran, den 
Glauben der Bürger an die Macht der 
Geſetzgebung zu rechtfertigen und alle 
möglichen Gejete zu erlaffen, melche 
den Yarmern von Kanjas die Befrei- 
ung von allen Mißjtänden, die Profpe- 
rität und Zufriedenheit bringen follten. 

Der Wille war qut, die Gefete nah 
men fich ganz jchön aus auf dem Ba- 
pier, aber fie „arbeiteten“ .nicyt und 
heute, nur wenige Yahre nach der 
Blüthezeit des Bopulismug in Kanfas, 
find bereit3 alle jene Gejege, an melche 
fih jo aroße Hoffnungen fnüpften, 
widerrufen worden. Gie hatten nichts 
genüßt, aber viel gejchadet. Und den 
noch haben fie genüßt, denn man 
fcheint in Kanfas durch den Schaden 
flug geworden zu fein — aus der Er- 
fahrung gelernt zu haben, daß e8 beffer 
ift, fich jelbit zu Helfen, ftatt auf die 
Gtaat?- und Gefethilfe zu bauen. 


* * * 


Aus Solomon City, Dickinſon Co., 

Kanſas, wird eine intereſſante kleine 
Geſchichte gemeldet: 
Die Getreideeinkäufer längs der 
drei Bahnen, über welche Solomon die 
Produkte der Umgegend nach den 
Märkten am Miſſouri verſenden kann, 
hatten ſich zuſammengethan und Ge— 
ſellſchaften oder Syndikate gebildet, 
und es war ihnen auf dieſe Weiſe mög— 
lich geweſen, zwei Jahre lang den 
Buſhel-Preis von Weizen in Solomon 
um 14 Cents unter dem Preiſe von 
Kanſas City zu halten. Da ſie den 
Getreideverſandt kontrollirten, war ihr 
Einfluß bei den Eifenbahnen groß ges 
nug, e8 dem Farmer, dem e3 etwa ein= 
fiel, feinen Weizen felbft verjenden zu 
wollen, jchwierig zu machen, Fradt- 
wagen zu befommen. Diefer Zuftand 
wurde ben yarmern unleidlich, fie men= 
beten fich aber nicht, wie das früher uns 
zweifelhaft aejchehen wäre, an ben 
Staat, bezw. die Gefehgebung, um 
Hilfe, jondern dachten nach und ftellten 
einige Eleine Berechnungen an. Da 
fanden fie, daß es nicht mehr ala 10 
Cents das Buſchel koſten ſollte, ihren 
Weizen nah Kanfjas City zu liefern; 
fie thaten fich zufammen, bildeten eine 
Harmer-Genoflenichaft, fiellten einen 
erfahrenen Getreibehändler ala Ge- 
Thäftsführer an, mietheten fi) einen 
Öetreidefpeicher und verpflichteten die 
Mitglieder, ihren Weizen nur an bie 
Gejelihaft zu verkaufen, ober aber, 
für jeden Yufhel, den fie anderweitig 
verfauften, 1 Gent an die Gefellfchafts- 
faffe abzugeben. 

Am 16. Juli bezahlte-die Farmer- 
gefelihaft 52 Cent? das Yufhel für 
Weizen, das heißt pier Cents mehr, als 
das Getreidehändler - Syndikat bot. 
Am folgenden Tage bot einer der Ein-, 
fäufer de3 Synditat3 55 Cents, in ber 
Hoffnung dem Getreibefpeicher. da3Ge- 
fchäft zu legen. Al3 dann die Farmer 
mit ihrem Weizen zu ihrem „Eleva- 
tor“ famen, rieih ihnen ihr Gejchäfts- 
führer, ihren Weizen vorfichtähalber ab- 


zutiegen und ihn dann dem Synbis |- 
ıen hat, — zu verkaufen. So geſchah's; 


lien von ben 3 Eent3, 


— 


— — —— — 


Zeihnams zu, einer, (pa 


ftedten die anderen zmei 

Das Syndikat madhte-bald die Entde- 
dung, daß e3 nicht nur das Getreide zu 
einem Preife faufte, der ihnen Verluft 
bringen mußte, fondern, daß e3 auf) 
gerade demjenigen Unternehmen zu ei- 
nem guten Profit verhalf, das e3 rui- 
niren wollte. Nach drei Wochen gab es 
den Kampf auf und rief-feine Agenten 
aus Solomon zurüd. 

Run nahm aber die Bahn, an mel- 
cher der Getreidejpeicher der Farmer3- 
Gefelichaft lag, den Kampf auf. E3 
wurde ihr mit einem Male völlig un= 
möglich, Wagen für den Transport de3 
Getreides zu ftellen. Die armer Tiefen 
nicht zu den Beamten der Bahn un) 
au) nicht zu dem Eifenbahn-Kommil- 
fär in Topeka, ſondern ſie ſchick— 
ien einfach ſämmtlich ihre Pferde 
und Wagen zum Getreideſpeicher, 
ihren Weizen an eine andere Bahn 
einem Preiſe kaufte, der ihm Verluſt 
zu bringen. Die Ablieferungsrinnen 
ber Elebators hingen über dem Bahn— 
geleiſe und diefes war von einer lan— 
gen Reihe von Kohlenwagen blockirt. 
Die Farmer ſagten nichts, ſondern hol⸗ 
ten ſich ein paar Zimmerleute und lie— 
ßen von dieſen auf der anderen, ber 
Bahn abgewendeten Seite Rinnen an- 
bringen, durch mwelche fie ihre Wagen 
beladen fonnten. 

Am nädhften Tage erfchien ein Ver— 
treter der Bahn in Solomon und be= 
ſah fih die Lage. Er fagte nichts. Aber 
wenige Stunden fpäter fam ein Fradht- 
zug, der die Kohlenwagen megnahm 
und dafür eine lange Reihe Getreidewa- 
gen bor dem Elevator ftehen ließ. Seit- 
ber hat die yarmerverbinbung nicht die 
geringfte Schwierigkeit gehabt, Wagen 
zu erhalten, und heute verfchict fie 90 
Prozent allen Weizen, ber aus der 
Umgegend verfandt wird, 

Hilf dir felbft, dann mwirb bir nicht 
nur Gott, fondern auch ber Staat hel- 
fen, — das haben jene Farmer mohl 
erfannt. Der Glaube an die Allmadht 
bes Gtaates fcheint ihnen zu ihrem Be- 
ften gefhtwunden zu fein. 


Ein Fortihritt in Spanien. 


Sm Allgemeinen gewinnt die “bee 
der jeuerbeftattung troß ber zahlreichen 
Gründe, welche ihre Anhänger für fie 
in’3 Feld zu führen miffen, nur lang- 
fam an Boden, eine Thatfadde, die mie- 
der einmal bemeift, wie jchmer die große 
Menge der Menfchheit fi Reformen 
zuneigt, welche mit altüberlieferten Ge- 
wohnheiten aufzuräumen beftimmt find. 
Wenn auch in etlichen Ländern die Er- 
rihtung von Krematorien feitend der 
Regierungen geftattet murbe, jo blieb 
dort, wie auch bei uns, bo) die Zahl 
ber Verbrennunggöfen bislang nur ge 
ring, und die Zahl der Feuerbeftattun- 
gen fteht in abjolut feinem Verhältniß 
zu berjenigen der Beerdigungen. Die 
meijten Regierungen aber vermeigerten 
die Erlaubniß, vor Allem diejenigen der 
fatholifchen Länder, da die katholijche 
Kirche die angeftrebte Reform vermirft. 
Doch jelbft im proteftantifchen Preußen 
wurde bie Tyeuerbeftattung bislang 
ftaatlich nicht geftattet, während in 
mehreren beutfchen Kleinftaaten, jo in 
Sotha, Heidelberg, Hamburg, Verbren- 
nungsöfen errichtet wurden. €3 läßt 
ji denen, daß die Anhänger der Ber- 
brennungstheorie in Deutjchland über 
diejes Verhalten des leitenden deutfchen 
Staates in hohem Maße enttäufcht und 
entrüftet find und aus diefen ihren Ge- 
fühlen fein Hehl machen. Eine neue 
Gelegenheit, der preußifchen Regierung 
ob ihres Fleinlichen Verhaltens bie 
Wahrheit zu jagen, bietet ihnen die aus 
Spanien fommende Nachricht, dak 
die dortige Regierung die Errichtung 
eines Krematoriums feiteng der Stabt- 
berwaltung von Madrid nicht nur ge- 
ftattete, fondern diefen Schritt in einem 
öffentlichen Erlaffe in einer Weife be- 
gründete, die jeden Vorfämpfer der Be- 
ftattungsreform höchlichft befriedigen 
dürfte. In dem amtlichen fpanijchen 
Regierungsorgan, der „Saceta,“ vom 
3. Auguft, heißt es nämlich u. W.: „Die 
Erbauung von Krematorien ift von un 
beitreitbarer Nothiwendigfeit aus vielen 
bgienifchen Gründen, die aufzuzählen 
hier nicht nöthig ift, weil fie allgemein 
befannt find; die feuerbeftattung muß 
als ein wahrhafter Fortfchritt erachtet 
erden, der fein Gefühl, welcher Natur 
es auch fei, verlegen fann. Der’ Dfen 
in Madrid fol zur Befriedigung ber 
fommunalen Bebürfniffe in Zeiten von 
Epidemien und zur Cinäfcherung ber 
Refte dienen, welche fich in den Maffen- 
gräbern der Friedhöfe finden; auch 
mögen fich feiner alle Familien, die eg 
mwünjcen, bedienen.” 

Diefe unummundene Erklärung ber 
fpanifchen Regierung verurfadhte all» 
gemeine Ueberrafhung, um fo mehr, 
al3 bon irgend welchen Schritten, die 
fie hätten veranlaffen können, nicht3 be= 
fannt war und Niemand ahnte, daß 
man fi) in Madrid überhaupt mit ber 
Hrage beichäftigte.e Um fo größer: ift 
natürlich die freudige Genugthuung in 


den Kreifen der Feuerbeſtattungs— 


Freunde. Die in Berlin erfcheinende 
„Flamme“ ſchreibt z. B.: „Wir können 
ein Gefühl des Neides, ja, der Beſchä— 
mung, nicht unterdrücken, daß in dem 
als rückſchrittlich ſo lang verſchrieenen 
Spanien anſcheinend můhelos erreicht 
wurde, was in Preußen, das mit Baus 
fen und Trompeten feine Stellung „an 
ber Spihe der Kultur“ verfünben läßt, 
feit Jahrzehnten vergeblich angeftrebt 
wurde.” : 

Weniger freudig feheint indeffen in 
Spanien jetbft der Erlak aufgenom=- 
men worden zu fein. Die angefehene 
Zeitung „EI Jmparcial“ begleitete die 
Veröffentlichung desfelben mit folgen- 
den Worten: „Ohne leugnen zu wollen, 
daß in Epidemie⸗Fällen die Krema⸗ 
torien der öffentlichen Wohlfahrt große 
Dienſte leiſten können, iſt es doch ſicher, 
daß unter gewöhnlichen ee 
es ſehr ſchwer ſein wird, dieſe faſt heid⸗ 
niſche () Art der B ein 


———— 


tut behanbelt 


itigung eines | ftarben, iwaren vier erft in die 2 


U tung für die Xobten. Auch; bie 
een milien werben für gemöhn- 
lich die E äſcherung der Ueberreſte ge⸗ 
liebter Weſen verweigern, und dieſe, ſo 
glauben wir, wird mit Ausnahme von 
en ftet3 eine freiwillige 
ein.“ 

Die Zeitung fcheint zu vergeffen, daß 
es ich au) in Spanien überhaupt nur 
um fafultative, d. 5. freimillige Yeuer- 
beftattung handelt. Wer fich begraben 
laffen will, braucht nicht zu befürchten, 
daß fein diesbezüglicher Wunjch nicht 
tejpeftirt werde, Die Feuerbeſtattungs⸗ 
Freunde verlangen lediglich das gleiche 
Recht, und daß ihnen diefes nun in 
Spanien gewährt murbe, ift thatfächlich 
nicht ohne Bedeutung und follte für die 
preußijche Regierung den Anlaß geben, 
bie Frage in MWiederermwägung zu 
ziehen und eine Beftattungsmethode für 
zuläljig zu erklären, gegen melche vom 
religiöjfen, mebizinifchen und jwrifti= 
Ihen Standpuntte ftihhaltige Gründe 
faum borgebracht werben fünnen, ob 
fie nun in der großen Menge bislang 
Anklang fand oder nicht. 


Lokalbericht. 
Unfall⸗Kapitel. 


Der Dachdecker Ambroſe Hill, wohn⸗ 
haft Nr. 229 W. Late Str., verlor ge= 
tern Nachmittag bei derArbeit auf dem 
Dache des Haufes Nr. 55 Dit 22. Str. 
das Gleichgewicht und ftürzte aus einer 
Höhe von 40 Fuß auf die Straße hin- 
ab. Man ſchaffte den Verunglückten, ber 
faſt ſämmtliche Rippen der linken Sei— 
te, ſowie das rechte Bein gebrochen hat⸗ 
te, nach dem Mercy-Hoſpital, wo ihn 
bald darauf der Tod von ſeinen Leiden 
erlöſte. 

An Erie Str. wurde geſtern Abend 
der 55 Jahre alte Patrick Murphy, 
wohnhaft No. 54 Clifton Ave., durch 
eine Rangirlokomotive der St. Paul— 
Bahn überfahren. Außer einer ſchwe— 
ren Kopfwunde erlitt der Verunglückte, 
welcher nach dem County-Hoſpital 
übergeführt wurde, einen doppelten 
Bruch des linken Beines. 

Der 27 Jahre alte Joſeph Ruzika, 
wohnhaft Nr. 734 N. Wood Str., ge— 
rieth geſtern bei der Arbeit in der Bil- 
lard-Fabrik von Baſſon de Son, Nr. 
862 Allport Str., mit der rechten Hand 
in die von ihm bediente Kreisſäge. 
Der Unglückliche verlor vier Finger. 

Bei demVerſuche, an Clark und Lake 
Str. auf eine Car der W. Diviſion 
Str.-Linie zu ſpringen, kam geſtern 
Abend der 21 Jahre alte Anton Ja— 
cobſon von Nr. 856 W. Diviſion Str. 
ſo unglücklich zu Fall, daß er außer in— 
nerlichen Verletzungen einen Bruch des 
rechten Armes erlitt. Der Verunglückte 
wird im County-Hoſpital verpflegt. 


Frau B. F. Clartke geſucht. 


Freunde des verſtorbenen Dr. B. F. 
Clarke, deſſen Leiche am Donnerſtag bei 
Black Rock, nahe Buffalo, aus dem 
Erie-Kanal gefiſcht wurde, ſind erſucht 
worden, Nachforſchungen nach der 
Wittwe des Ertrunkenen anſtellen zu 
wollen, die nach den Angaben der dor⸗ 
tigen Behörden verſchollen iſt. Dr. 
Clarke war von Beruf Arzt und Zahn— 
arzt. Er wohnte bis vor Kurzem im 
Gebäude Nr. 247 Lombard Ave., 
Oak-Park, und hatte ſein Sprechzim— 
mer in MeBiderd Theater = Gebäude. 
Sm Juni begab er fich ald Agent ber 
„Mills Novelty&o.“ nah. Buffalo. Xhmn 
tar nach dem Tode feines Vaters eine 
größere Erbichaft zugefallen, doch büßte 
er angeblich Durch verfehlte Spefulatio- 
nen jein Vermögen ein. Aus Verzmeif- 
lung darüber hat er nach Anficht feiner 
Freunde Gelbjtmord begangen. Geftern 
erhielt D. E. Gignac von der „Mills 
Novelty Co.” ein Telegramm von dem 
Coroner Boller aus Blad Rod, in mel- 
chem er erjucht wird, fich doch bemühen 
zu mollen, die Woreffe der Wittme zu 


‚ermitieln. Zur Zeit, ald Dr. Elarfe’3 


Leiche geborgen wurde, nahm man an, 
daß Frau Clarfe bei Freunden in 
Brooklyn befuchsmweife weile. Eine bort- 
bin gefandte Depejche blieb aber unbe- 
antwortet. Herr Gignac übergab das 
Telegramm W. €. Stephens, von Nr. 
272 Nord Humphrey Aoe., Daf-PBart, 
ber jet, im Verein mit anderen Freun= 
den des DVerfiorbenen, die Wdrefje ber 
Wittwe zu ermitteln fich bemüht. Sr 
Blad Rod war Dr. Clarke ala Rebat- 
teur bes borligen „Youth’3 Weekly 
Sournal“ thätig gemefen. 
—r — — 
Segen der Paſteur⸗Methode. 


Wie erfolgreich die Behandlungs⸗ 
methode im hiefigen Bafteur - Inftitut 
ift, geht au3 dem neueften Bericht die- 
fer Anftalt hervor, welche feit ihrer 
Gründung von insgefammt 1150 Ba- 
tienten aufgefucht worden ift. E3 ftar- 
ben bon denjelben nur fieben, mas ei- 
nem Prozentfat von nur wenig mehr 
al3 einem halben Prozent gleihlommt, 
während ftatiftifh nachgemwiejen ift, 


daß ton gebiffenen Perfjonen, die nicht. 


nach der Bafteur’fchen Methode behan- 
belt wurden, ein viel höherer Prozent- 


fa an der Tollmuth zu Grunde. 


gebt. So ftarben von Perjonen, mwel- 
che in’3 Geficht gebifjen wurden, etwa 
88 Prozent, von Solcdhen, die in bie 
Hände gebiffen worden waren, 67 Pro= 
zent, und zmwijchen 20 und 30 Prozent 
von folden Perfonen, bie Biffe amför: 
per oder an den Extremitäten erhalten 
hatten. Bon den 1150 Perfonen, die 
Heilung im biefigen Pafteur-Jnftitut 
ucten, waren 1040 von Hunden ges 

iffen worden, 36 von lagen, 41 von 
Pferden, 12 von Stinflagen, 5 bon 
Wölfen, 6 von Kühen, 2 bon einem 
Kalb, je 1 von einer Ratte, refp. einem 
Schwein und Maulthier, und 6 Perfo- 
nen wiejfen Wunden auf, die eine Men⸗ 
ſchengebiß verurſacht hatte. Von den 
ſieben Perſonen, die im Paſteur⸗Inſti⸗ 

worden waren und ſpäte 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Um das Andenken unſeres verſtorbenen Präſidenten 


zu ehren, halten Die unterzeichneten State Str.: 
Gefhhäftslente ihre Läden den ganzen Tag 


geſchloſſen 


Donneritag, den 19. September, 


Dem Tage feines Begräbniffes. 


Marshall Field & Co., 


The Fair. 


Wholefale und Retail. 


Garson, Pirie, Scott & Co, 


MWpolejale und Retail. 


Schlesinger & Mayer, 


Mandel Bros,, 


Charles A. Stevens & Bros, 


2egt ein Geftändniß ab. 


Kran? Schollman gibt zu, Nathan Perfins 
erfhlagen zu haben. 


Der farbige Klopffechter behauptet indeß, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 

Hranf_ Schollman, jener farbige 
Klopffechter, der am Freitag Abend, 
twie berichtet, unter dem Verdachte ver⸗ 
haftet wurde, Nathan Perkins in ber 
Plumbermerfftätte im Gebäude No. 
4732 State Str. ermordet zu haben, 
geftand geftern dem Kapitän Madden 
bon der Revierwache zu Hyde Barf, daß 
er den alten Mann erfchlagen habe, be= 
hauptete aber, daß er inNothwehr han- 
delte. 

Der Arreſtant gab an, daß er am 
Abend des 10. September in der Plum= 
berwerkſtätte vorſprach. Nachdem er 
ſich kurze Zeit mit Perkins unterhalten 
hatte, gerieth er mit Letzterem in einen 
Streit, der in eine Prügelei ausartete. 
Der alte Mann habe ein Hufeiſen ge— 
packt und damit auf ihn losgeſchlagen. 
Er habe fich vertheidigt, jo qut er e3 ber- 
mochte, habe dann aber in Nothmehr 
einen Hammer ergriffen und feinen 
Gegner damit niebergefchlagen. 

Nach verübter That begab er fich, fei- 
nen Angaben gemäß, nach feinem Zim- 
mer im Gebäude ‘No. 4722 Armour 
Avenue, wuſch das Blut bon feinen 
Händen und verſteckte einen Theil der 
Kleidungsſtücke, die im Verlaufe des 
Kampfes zerriſſen worden waren. Der 
Mordbube behaupiet, daß er ſich ſofort 
nach vollbrachter That vom Thatorte 
entfernte, ohne ſich die Werthſachen oder 
das Geld ſeines Opfers anzueignen. 
Der Polizei gelang es indeß bisher 
nicht, eine Spur der vermißten, aller⸗ 
dings mwerthlojen Aktien des Ermorde- 
ten, fomwie von dem Gelde defjelben zu 
finden. 

Wie Schollman angibt, war Berfin?’ 
Prahlerei, daß er ein reicher Mann fei, 
die Veranlaffung zum folgenfchweren 
Streite. Er fei von dem alten Manne 
in dieWerkftätte gendthigt worden, und 
dort habe ihm Perkins das Märchen 
bon feinem Reichthum aufgetifht. Er 
habe dem alten Manne in’3 Geficht 
gelacht und geäußert: „Ihre Gruben- 
attien find richt einen rotben Gent 
iertb; Sie find ärmer ala ih!" Dar- 
über fei der alte Mann in Wuth gera= 
then, und ber Streit, der für ihn einen 
fo verhängnißvollen Verlauf nahm, war 
die Folge. Die Bolizei ift von dem Ge- 
ſtändniß des Arreftanten nicht ganz be= 
friebigt und überzeugt, baß Raub da3 
Motiv der That war. Der. Inqueft 
über ben Tod bed Ermorbeien wird 
morgen abgehalten werden. Die mit 
ber Aufarbeitung de3 Falles betrauten 
Detektive merben fich bi3 dahin be- 
müben, die Brieftafche aufzuftöbern, in 
melcher der Ermorbete feine Attien und 
Banknoten aufzubewahren pflegte. 


Fiel unter Die Räuber. 


Otto Rudelius mußte geftern, an 
einer Schädelwunde und ſchweren 
Kontufionen leidend, bon feiner Woh- 
nung, Nr. 15 Milton Abe, aud3 nad 
dem Eounty-Hofpital gefchafft werben. 
Der Patient, der 49 Jahre alt ift, gibt 
an, die VBerlegungen Samftag Abend 
im Kampfe mit zwei Wegelagerern er= 
litten zu haben. Er befand fi) auf 
dem Heimmege, ald er an Daf und 
Zarrabee Str. von zwei jungen Leuten 
angehalten wurde, die Geld von ihm 
verlangten. Als er ihr Gefuch abfchlug, 
fielen fie über ihm ber, jchlugen ihn 


nieber und traftirten ihn mit Fußtritten |. 


an ben Kopf, bis ibm die Ginne 
fhwanden, eigneten fi jeine Baar» 
Ichaft im Betrage von einem Dollar an 
und bemerfftelligten ihre Fludt. Als 
er zum Bewußtfein gelangte, fchleppte 
er fih nach Haufe. E3 wurde die Poli- 
zei benachrichtigt, die jeboch Biäher ver- 


geblich auf die Raubgefellen gefahndet | 
bat. > 


* Die Freunde ber Boerenfache, wel⸗ 
che fich geftern Abend im Schiller-Ge- 
bäube verjammelten, haben e3 anläß- 
lich des Ablebens von Präfident Me» 
Kinley für paffend erachtet, mit ihrem 
geplanten Vorgehen im Sintereffe ber. 

Boeren * 


Familien 


2* 
TER 


den 38.1 


The Hub. 


ur; und Neu. 


* Sm Polizeigericht zu Hyde - Part 
find nunmehr von Kadi Quinn die Un- 
Hagen niebergefchlagen worden, welche 
noch gegen Bierfahrer jchmwebten, die 
jene abgeftandene Hyde-PBarfer Lizen3- 
Verordnung übertreten haben, deren 
Bollitredung fi troß allen Pflichtei- 
ferö der Behörden nicht erzwingen läßt. 

* Meil fi) der 16 Jahre alte James 
Malasf nicht von der Anklage zu 
reinigen vermochte, einen Garten 
Ihlaud von 25 Fuß Länge aeftohlen 
zu haben, murbe er von Richter Prin- 
biville im Harrifon Str.-Bolizeigericht 
zu $75 Strafe verurtheilt, die er nun 
BORN Urbeitshaufe abbüßen 
muß. 


— — — — 
Leſet die Sonnutagpoſte«. 


- —— 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belanıten die traurige 
Nedrict, daß unfer geliebter Gatte, Bater 
und Großpater 
Fri Lovis, 
nah fhiverem Leiden am Montag, den 16. 
September, im Alter von 73 Jahren und 9 

. Monaten janft entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 1% 
September, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Frauerhaufe, 174 Dayton Str., nad Grace» 
land. Um ftille Theilnahme bitten die 
 tranernden Hinterbliebenen: 

-@lije Lovis, Gattin. 

EMI. Elile Nehls, Mrs. Dart Belzer, 
: Miss. Eliiabeth Auehl, Töchter, 
George Kovis, Sohn. 

SHerm. Nehls, Schwiegerjohn, 


nebft Enfeln di,mi 


Todes: Anzeige: 


* Freunden und Bekannten die tcaurige 
Nachrit, dab unfer innigit geliebter Gatte, 
Vater, Großvater und Schiviegerbater 

& John Zu 
nad; langen jihiveren Leiden berjchieden ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 18. September, Nahmittans um 1:30, 
vom Trauerbauje, Nr. 75 Larrabee Straße, 
nad Wunder Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die tieftraueınden Hinterbliebenen: 

Mary Luk, Gattin. 

Robert Lu, Sohır. 

Saphie Steuer, Zocter. . 

Helena Lub, Mamie Luk, Schwieger 


töchter. 
Charles Steuer, Schwiegerſohn. 
nebſt Enkeln. 


ne 
Todes: Anzeige. 


Am Montag, den 16. September, ftarb un: 
fere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Doderman. 
Beerdigung am Donneritag, den 19. Septem: 
ber, vom Trauerhaufe, 517 26. Str., nad der 
deutfchen evangelifch-Iutherifchen Dreieinigs 
feitsficche, Ede 35. Place und Canal Str., 
bon dort per Autihen nad dem Bethania 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Doderman, Gatte. 
Mrs. Guftavus 3. Zatac, Mes. 
Charles 2. Klein, Töchter. 
dmi William 9. Doderman, Sohn. 


Zodesd- Anzeige. 
reuuden u. Belannten die traurige Rahricht, dab 
un lieber Vater, Schwiegerpater und Großvater 
Zohannes Wilhelm Klaas 
noch fangem jhiwerem Leiden am 15. September, 
Abends 8 Uhr, im hoben Alter von SO Jahren, 10 
Monaten und Tagen jelig im. Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am. Donnerftag, den 
19. September, 2 Uhr Nadhm., bom Trauerbauje 
feiner Tochter, Amelia Heicher, 648 E. BelmontXive., 
nah Wıurnders Gottesader. Um ftille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Kinterbliebenen: 
Wilhelm Klaas, Sohı. 5 
Amelia Seider, Baulina Haarz, Züchter. 
Sriedrih Heider, L2oid Haar, Schwie⸗ 
gerjöhne. di,mi 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
a8 mein lieber Gatte, Voter und Großvater 
Bilhelm Fifcher 
im Alter von 60 Yahren und 3 Tagen felie im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 19. Sept., Nadınittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1795 N. Seele Uoe., nah dem Eden- 
riedhof. Um ftille Theilnahnte bitten Die trauernden 
— — 


riſtiana Fiſcher, Gattin. 
en obert, Ridard, Erhardt, 


Martha Side, Schwiegertagter. 


Zodes: Anzeige. 
-Fivelity Zoge 608, 8. & 2. of Konor. 
Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur Nad: 
richt, dab Bruder 
John Luß 
„db. k ben ift. Die Beerdigung findet 
am 15. db. Mits, geftor nr ge — Pb 


att am Mittiwod, den m] ‚vom 
—— vLartabee Str. Beamten und Mit- 


fieder find erfucht, fich puntt 1 Uhr im der Loge: 
halle, 1723 Elybourn Upe., zu berfammeln, um dem 
Berftorbenen die Ichte Ehre zu erweiien. 
leua Renich, Protector. 
a SHeidelmeier, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
SGermania Eodage No 182 A. FJ. u. U.M. 
Den Beamten — Brüdern obiger Loge zur Na: 
cu 


© 
richt, daß B 
John Luß 


ift, und find biermit eingelaben, 
D . ahmittag3 im der Logenz 
(RE ENG 


— et 


Wehorben: grau 


.ertheilt u. 


A. M. Rothschild & Co., 
Siegel, Cooper & Co,, 


The Boston Store. 


Zodes: Anzeige. 


Zu. DBelannten die traurige Nahrict, 
daß unjer lieber Gatte, Sohn und Water 
F. DB. Zimmer, 

im Wlter von 32 Nahren am Sonntag geflorben if. 
Beerdigung Mittwoh, um 9 Uhr Vormittags, vom 
Trauerbaufe, 914 51. Str., nah der St. John the 
Paptift Kirde und bon da nah dem Bonifaciuss 
— Die trauernden Hinterbliebenen: 

lifabeth Zimmer, geb. ZJungels, Gattin. 

George Zimmer, 242* * 

eorg Zimmer, Vater. 

Annie Zimmer, Mutter, 

Mary ylimer, Schwefter. 

Ghas. Flimer, Schwager. 

Elijabeth Zungels, Schwiegermutter, 

Mathias, John ınd Michael Jungels, 

Shwager. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die trauri i 
— t ge Nahritt 
daß unfere aeliebte Gattin, Mutter, Schwirae . 
und Großmutter r ——— 

Frau Joſephine Steinhauer, geb. v. Thenen 
nach langiährigem Leiden am 15. September Abends 
um 64 Uber, im Alter von 49 Jabren und 7 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Das Begräbniß fin— 
det ſtatt am Donnerftag, den 19, September, Mor: 
gen3 um 10 Uhr, vom Sterbehaufe, 65 Morgan 
Str., nah der St. Martinus-Kirche, don da nad 
* St. Marien: Friedhof... Um ftille Theilnahme 

itten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ME ne 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten diet raurige Nachricht 
daß unſer geliebter Sohn Rn 
George Stegemann 
im Alter von 13 Nahren, I Monat und MH Taaen 
plößlih geitorben ift. Beerdigung Dongerftag, ao 
19. September, um 2 Uhr Nahmittags, vom Trauers 

hauje, 5028 Carpenter Str., nah DOafwaods, 
Karl und Catherine Lanfawel, Eltern; 
HenrH, Freddie und Charlie, Brüder; Kouife 
Stegemann und Dora Campbell, Schiwe- 
ftern; Beter Gampbell, Schwager. dimi 
— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Water 
John KHlödling 
im Alter dvon-67 Jahren und 16 Tagen am Samitag, 
den 14. September, janft im Herrn entjchlafen it. 
Die Beerdigung“ findet ftatt am Dienftag, den 17. 
September, NRachmittags um 1 Uhr, vom Traner— 
hauſe. Nr. 3 Johnſon Str. nach der Zions Kirche, 
bon da nad dem Concordia-Friedhof. Die trauerus 
den Sinterbiichenen: 
Fee Mlödling, Gattin. 
viedrih, Augufta, Maria, 
Kinder, nebft Berwandten. 


Zode8: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nahricht, daB unjer lieber Gatte und Vater 
Chas. Z. Grund 
im Alter von 66 Nahren janft entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am 19, Sept., vom Trausıe 
hauſe, 3 Welt 21. Str., nah Eoncordia. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Grund, Gattin. 
zens, nu, Minnie, Grnft nd Willie, 
inder. 


 GharlesBurmeister 


Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yojbdil 


Ale Aufträge yünktlid und Biligfi Beforgt. 


eutſcher 

Elmwood Gemetery. Fir 
Gröhter und fhönfter Friedhof in oder nahe 
Ghicags, nur Meilen vom Court &yufe 
gelegen, Fde Grand und 76. Ane., an der 
, M. & Et. B.s@iienbahn.—Lotien Ders 
tauft auf Wbzablungen, Schreibt wegen :llu: 
frirtem Büchlein Stadt-Offfce: 9ayX? 
293 R. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Yuffes fahren von Madifon Gtr. und Har⸗ 

lem Wive. bis zum Friedhof jede Stunde, 


Unterricht. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 
401 Webster Avenue. 


@röffnung der Schule 22* der 3. 
Dltober. Zirkulare werden nefhidt. Auskunft wird 
er nmeldungen werden in meinerWohnung, 
401 Webfter Ave., entgegen genommen. — Die 
Sale ift zu auuchmdaren Breiten su ber 
miethen, 13ip,1mX 


er Midigen Ude. und Monrse Sir, Ehicays, 
e S-ihäftsjmeige, Shorthand, Tppewriting 
(„Zouh”:Spftem). Indipidueller Unterriht. Modırns 
fie Metboden. Derbii:Xermin beginnt 3. m 

“ 


‚tgi® 


Dr. George Thilo, Jr., 


it don feiner Reife nah Europa wieder zurüdgelehrt 
und hat f m 


eine Dffice i 
Schroeder = Gebäude, 


Nr. 465-467 Milwaukee Ave., 

eröifuet. Sprehftunden don 10 Hiß 11 Uhr 

—— 3 bis 4 Uhr Nachmittags, 8 bis 9 Ude 
ends. 


ABS 


Pabii’8 Select er 
wirbt fi alle Ta 


ER ERERTEEINT RT 


REITER ELTERN 





—— 


Wells Stratze und Novth Avenue. 


— 
- 


Diefe Woche beginnt unfer 
Sprezial-Berkauf am Mittwoch, 


da wir am Donnerftag ſchließen. 


Sonderbare 


nur einen Eindrud der Billigkeit zu 


Preiſe 


werden Sie den⸗ 
ken, doch iſt dies 
nicht gethan, um 
machen, jondern es find die billig- 


ften Preife ber Yabritanten mit eftiem Zufchlag von einer Kommiffion 


als Brofit für un2. 


Seber bier angegebene Preis gilt nicht nur für heute oder morgen, 


fondern für fo lange als der Vewrath 
felben Preis kaufen können. 


Heue Wrappers jebt angelangt 
mit Preiſen in unſerem North Abe. Fen⸗ 
ſter ausgeſtellt. Wrappers wie Sie ſie 
ſelbſt machen würden; gutes Material, 
weit geſchnitten, gut gemacht und einfache 
aber geſchmackvolle Facons. 


79e, 94e, $1.09, $1.26 und 
$1.4 1. Dies find unfere neuen Preije 
für bejondere Werthe in dem beiten Calico 
oder PVercale Wrappers, in duntelblau, 
hellblau, grau, jchwarz; und weih und 
roth. ES find gute ftarte Kleider für je- 
den Tag. Von unfern „fanch“ Wrappers 
iwerdät wir das nächte Mal fprechen. 


3 £ | 
BRothes-Breuz a,eftreifter Scer: 
fückerf.Wärterin-Rleider, 11c 
die Yard; die befte, breitefte und ſchwerſte 
Dualität, in 15 verjhiedenen Muftern, 
quer blau geftreiften Seerjuder, foviel für 
MWärterinnen gebraucht. Heute und jeden 
folgenden Tag für 11c die Yard. 


Die beften Galicos für Br. 


An indigoblau, cadet:blau, ftahlgrau und 
roth; die allerneueften Mufter, troß Des 
legten Preisaufichlages heute und jeden 
Tag für 5c die Yard. 


BeflerKleider-Percale,4d. 11c 


An allen Farben, hell und dunkel, die re: 
guläre 123 Waare, nichts Befleres ge: 
macht, heute und jeden Tag für 11c, über 
100 Mufter. 


| Der befte Schürzen-Gingham 5 
die Yard. Lancajter oder Amosfeag, nichts 
Befleres im Markt, heute und jeden Tag 
bi der Vorrath ausverkauft ift, für 5c 
die Yard. 


Das bewegliche Luftfchifff. 25c 


An Beinegung gezeigt in unferem North 
Ave. Fenfter; gemacht, um für 50c ver- 
fauft zu werden. Wir kauften eine Par: 
tie davon und verfaufen fie ala NRetlame 
für 250. ' Jedes Einzelne in einem Gar: 
ton. Nur eins an jeden Hunden, Wird 
1 aufgewunden und beivegt fidh eine agnze 
a Weile, geht nicht leicht aus der Ordnung. 


Zofalberidt. 
Wird ftetö Geheimmiß bleiben. 


— — 


geſtern den Inqueſt im Falle des rei— 
chen Holländers M. G. Van der Burg 
und der Stella Cook abhielten, waren 
nicht im Stande, ſich ein Urtheil dar— 
über zu bilden, ob die Beiden in Folge 
unglücklichen Zufalles bei der von ih— 
nen unternommenen Bootfahrt im See 
ihren Tod gefunden haben, oder ob ein 
Verbrechen vorliegt. Die Polizei iſt 
überzeugt davon, daß ein Unfall die 
Kataſtrophe herbeiführte, und die Aus— 
ſagen von Fred. Schmidt, einem der 
Angeſtellten in dem Boothauſe von 
Frank Donohue, laſſen darauf ſchlie— 
ben, daß dieſe Annahme auch die rich— 
tige iſt. Schmidt gab während der Ber: 
handlung zu Protokoll, daß Stella 
Cook, als ſie mit ihrem Begleiter das 
Boot beſtieg, in Schmidts Beiſein die 
Abſicht ausſprach, die Ruder ſo lange 
führen zu wollen, bis ſie müde gewor— 
den ſei. Sehr wahrſcheinlich ſchlug das 
Boot, als Van der Burg den 
Platz mit ſeiner Begleiterin wech— 
ſeln wollte, in Folge einer un— 
vorſichtigen Bewegung um, und 
beide Inſaſſen fanden ihren Tod 
in den Wellen. Unter den übrigen Zeu— 
gen befand fi) auch der Vater ponStel- 
la &oof, X. 2. Cook aus Darlington, 
Sind., der aber nur unmichtige Ausfa= 
gen über das Vorleben feiner Tochter 
machen fonnte. 

Auf Grund bes Mahrjpruches der 
Coroner3 = Gejchmorenen erfuchte der 
Volizeichef die VPolizeibehörde von Ma- 
dinac Yaland,Mich., den dortfelbit, als 
der Ermordung von Gtella Eootf ver» 
dädtig, in Haft genommenen Schiffs- 
fo Harry Thurfton auf freien Fuß zu 
fegen, wa3 aud) bereitö gejchehen ift. 


* Qouis Frank, der hartnädige Ver: 
ehrer ber 15jährigen Amelia Gufta- 
bella, welcher am letten Donnerftag 
megen unorbentlichen Betragens ber= 
haftet wurde, ift gejtern auf Betreiben 
bes Vaters feiner Amelia von Richter 
Dooley um $15 geftraft morben, meil 
er angeblich da3 noch unmündige Mäbd- 
chen zur Auflehnung gegen das Gebot 
ihrer Eltern und zu einem Tluchtvers 
Ju; überredet hatte. 

ee ö 


Eincinnati Serbit-geft. 


eg Dia Monon Route — 
*60 e N. Tidets etia 


Die Coroner3-Gefhmorenen, welche 


reicht, oder wir die Waaren für ben- 


Speziell: Bmportirte deutfche 
Spachtel ⸗ Decken, 

für beinahe die Hälfte des regulären Brei: 
jes. Ausgeftellt in unjerem Wells Str. 
Schaufenſter. 

Hübſche runde und eckige Decken, 12, 16 
und 20 Zoll, für 130, 230 und 3360. 
Pillow Shams und Center Decken, feine 
Sachen, werth bis zu *81.25, für 3960 
49e und 59e. 

Bureau: und Tijh-Deden, einfhlieklid 
MWerthe bis zu $2.25, für 39e, 49c, 59c 
69e und 79c. 
Ganzleinene Momie Bnreau:Deden, für 
25c, gezeichnet, mit offener und gezoges 
ner Urbeit, alle ganz Leinen. 


Meue Mufter in Renfington- 
Draperien. 

Die allerneneften Defings in egHyptijchen, 
indifchen, türkijchen und perfifchen, jomwie 
Blumen: Muftern, zu den folgenden Brei: 
fen während der ganzen Saifon: 

Denims, gerade heraus, für 10e und 
123c. ; 
Cretonnes, 25 
123c. 
Franzdfifche Eretonnes, für Gomforters, 


für 14c. = 
Neue Silkelines, 50 Mufter, für L1c. 


In jedem Fall ift dies weniger wie Der 
geiwöhnliche Netail-Preis. 

Befuhen Sie unfer 
Motion und Zutter-Beparte: 
ment und fparen von 
15 bis 25 Pros. ® 
Dies ift nüıht nur bloßes Gerede, wir ver: 
faufen die beiden Artifel, woran Die 
mehrften Gejchäfte einen jehr guten Pro: 
fit machen, twie unfere anderen Waareıt, 
mit einem geringen Nuten. 

Wir tünnten Ihnen eine Anzahl Preife 
borrechnen, aber Qualität ſpielt doch bie 
Hauptrolle; Taffen Sie es uns beweien, 
wenn Sie zu ung kommen. 

Quntler Wrapper = Flannelette Be, gute 
Auswahl von hübjhen Muftern, 10c= 
Maare. 

Große gebleidte Hand: 
tüdjer 6. 

Ueber eine Nard lang, mit Franfen, billis 
ger wie Sie das billigfte Handtuchzeug 
faufen fünnen. Ausgeftellt in unjerem 
North Ave. Fenfter. 


Damen⸗Herbſt⸗Anter⸗ 
hemden 156. 


Nicht die ſchwere Winterwaare, ſondern 
ein feines Hemd, gerade für dieſe Jah— 
reszeit paſſend, mit hohem Hals und lan⸗ 
gen Aermeln, gute 250-Qualität, alle 
Größen. 


Jetzt herein: Shetland. Tloß, 
Skein 6, 


nicht mehr wie ein Padet (12 Steins) dit 
einen Kunden. 


Mufter, für 10c und 


Nah berühmten Muftern. 


Ein verwegener Dieb ftiehlt am hellen Tage 
aus einem Kaden Niuge im 
Werthe ron $1000. 

Ein Auslagefäfthen, melches Ringe 
im Werthe von $1000 enthielt, wurde 
geitern Nachmittag von einem fühnen 
Diebe aus dem Pfandleihgefhäft von 
Walter E. Harris & Company, Nr. 
184 Elarf Str., geftohlen. Der Spit- 
bube wurde zwar verfolgt, enttam aber 
mit feiner Beute. Er war ein guigeflei- 
beter Mann von mittlerer Größe. Um 
die angegebene Zeit betrat er ven Laden 
und veriicelte den Elerf James Lea- 
th in ein Gefpräd über Schmudjadhen. 
Nach kurzer Zeit wünjchte er ein Aus- 
lagefäftchen, welches Ringe im Werthe 
bon $1000 enthielt, näher in“Wugen= 
Iein zu nehmen. Dasfelbe mutde ihm 
borgelegt, und er prüfte zwei der darin 
enthaltenen fünf Diamantringe. Nach- 
bem er biefelben wieder zurückgelegt 
hatte, begab er fich mit bem Käftchen 
nad) der Thür, e3 hoch haltend, ala ob 
er die Ringe im Lichte betrachten woll- 
te, machte aber nicht, wie erwartet, vor 
der Tbüre Halt, fonbern ftürmte, das 


Käftchen noch immer in der Hand hal- 


tend, hinaus auf die Straße. -Leary 
feßte hinterher und fohrie aus Leibes- 
fräften: „Haltet den Dieb!” Eine An- 
zahl Perfonen machte auf den Spih- 
buben Yagd, der die Clark Str. in füb- 
licher Richtung entlang eilte, in eine 
nach der Monroe Str. führende Gafle 
einbog, eineTreppe hinaufeilte und ent- 
fam. Die Polizei wurde benachrichtigt, 
do find alle ihre Bemühungen, bes 
Diebe habhaft zu merben, bisher 
fruchtloß geblieben. 


=————— 
Kampf um ein Gotteshaus. 


Auf dad Gefuh von Paftor NR. 
Knight, dem Seelforger der methobiiti= 
fchen Negerkirche an 62.Str., hin, erliek 
gejtern Richter Tuthill einen vorläufi- 
gen Einhaltsbefehl gegen R. H. Dodtrill 
u. U., der e8 biefen verbietet, bie Kirche 
bon dem Plabe fortihaffen zu laſſen, 
auf welchen fie zur Zeit fteht. Dodrill 
und feine en beanfpruchen 
das Befigrecht auf Das Gotteshaus, meil 
bie Zio be jhon feit längerer 
Zeit die Zinfen auf die Hypothek fehul- 
dig geblieben fei, welche auf dem Ge⸗ 
— 
einem Geſuch an, e 
meldhe die Gemeinde ‚bereits 


Don der Zivildienft-Kommiffion 

aufgegeben, fol diefelbe jegt 
durch die Grand Jury 

fortgefest werden. 


Eine Budel:Senfation in der Bor: 
ſtadt Fenoſha. 


Sterblichfeits-Statiftif der vergangenen 
Wode. 

Die Grand Yurh hat fich Heute mit 
den Antlagen gegen Bolizei-Zeutnant 
Soce und die Er-Deteftiveg Tracy 
und Kramer befaßt, melde von ber 
ſtädtiſchen Zivildienft - Rommiffion 
fehuldig befunden worden find, mittels 
gefälfchter Ausgaben = Belege bie 
Staatäfaffe um einWeniges geplündert 
zu haben. Wie Staatsanwalt Deneen 
erklärt, wird er den Großgefchworenen 
auch die verfchiedenen anderen Anjchul- 
digungen unterbreiten, welche gegen bie 
ftadtifche Geheimpolizei im Allgemeinen 
und gegen beren Vorfteher Eolleran im 
Befonderen erhoben worden find. Die 
Zivildienjt-Kommiffion, welche fihd — 
am 19. September beginnend — eben 
fall mit einer gründlichen Unterfucd)- 
ung der angeblichen Krummbeiten in 
der Polizeiverwaltung hatte bejchäf- 
tigen wollen, fcheint von biefem Bor- 
haben gänzlich abgefommen zu fein. 
Polizeichef DNeill, welcher halb und 
halb die Verpflichtung übernommen 
hatte, formelle Antlagen gegen Colleran 
zu erheben, fcheint diefe Abficht gleich- 
falls aufgegeben zu haben. Er 
erklärt, daß er in legter Zeit. jo viel 
Anderes zu thun und zu denten gehabt 
bätte, daß er den fraglichen Standälen 
gar Feine: Aufmerffamteit Hätte fchen- 
fen können. Die Mitglieder der Zibil- 
bienft-Stommijfion andererfeit3 [hüten 
zur Begründung ihrer Unthätigfeit vor, 
daß ihre Gefchäftsregeln ihnen nicht ge- 
ftatteten, irgend welche Anklagen gegen 
ftädtifche Angeftellte zu unterfuchen, 
wenn ber betreffende Abtheilungspor- 
jteher der Stadtverwaltung, in diefem 
Talle aljo der Bolizeichef, e3 nicht über- 
nehme, diefelben zu vertreten. Man 
munfelt, daß die erfolgreiche Abmiege- 
lei dem mächtigen Einfluffe Robert E. 
Burkes zuzufchreiben fei, welcher alle 
Hebel habe fpielen laffen, um das 
drohende Ungemitter vom Haupte fei= 
res Schwagers Colleran abzulenfen. 

* * * 

In unſerer Nachbarſtadt Kenoſha 
hat geſtern der Staatsanwalt Buckma— 
ſter eine nicht geringe Aufregung da— 
durch hervorgerufen, daß er gegen die 
Stadtrathsmitgliede Smith und 
Pirſch, zwei angeſehene und allgemein 
beliebte Bürger, Verhaftsbefehle er— 
wirkt hat. Er klagt die Beiden der 
Annahme von Beſtechungsgeldern an. 
Des Näheren heißt es in den betreffen— 
den Schriftſtücken, daß Smith und 
Pirſch im Juni vorigen Jahres von 
Guſtav L. Clauſen aus Chicago je 
$300 verlangt und erhalten hätten, da= 
für, daß fie im Gemeinderath von Se- 
nofha ihre Stimmen zu Gunften der 
Verleihung von Wegerechts = Pripile- 


1 gien an die von Elaufen vertretene Ke— 


nofha Straßenbahn = Gefelichaft ab- 
gaben. 

Herr Guftan 2. Claufen, ein Zivil: 
ingenieur von Beruf, hat früher in öf- 
fentlichen Dienften gejtanden. Vor ber 
Anglieverung von Hyde Park an die 
Stadt Chicago war er Ingenieur der 
dortigen Gemeindeverwaltung. Unter 
Mayor Swift ftand er an der Spike 
des jtäbtifchen Kanalifations - Depar- 
tement3. Er mohnt Nr. 914 Warren 
Une. Einem Berichtererftatter gegen- 
über erflärte er geftern die bon Herrn 
Budmafter erhobenen Intlagen als völ- 
lig au3 der Quft gegriffen und zurüd- 
zuführen auf Macdenfchaften der Mil- 
mwaufee and Chicago Electric Railway; 
diefe hätte fich für ihre Linie um das 
Megerecht von der nördlichen. Stabt- 
grenze Kenofhas bi Waufegan be- 
müht, feine, Claufens, Gefellfehaft aber 
fei ihr zuborgefommen und hätte das 
MWegerecht erlangt, indem fie auf bie 


‚fehr Ho gefchraubten Bebingungen 


des Stadtrath3 von Kenofha eingegan- 
gen fei. Der Stabtrath habe von der 
Gefelliehaft verlangt, daß fie eine neue 
ftählerne Drehbrüde über den Fluß 
bauen laffen folle; daß fie die 99 Fuß 
breite Hauptftraße von Kenojha auf 
einer Strede von andberhalb Meilen 
Länge vollftändig pflaftern und für bie 
bereit3 gepflafterten Theile den interef- 
firten Grundbefigern die gehabten 
Auslagen erfegen follte. Auf dem Reft 
des Wegerechtes muß die Gejelichaft 
den Raum zmifchen ihren Geleifen 
pflaftern laffen, und jchließlich hat fie, 
innerhalb der Stabtgrenzen von Sle- 
nofha, in furzen Zeitabftänden MWag- 
gons für den lokalen Verkehr laufen zu 
laffen. Für die Einhaltung aller diefer 
Bedingungen babe die Gefellichaft 
$69,500 Bürgfchaft geftellt, moon 


$60,000 in Form von Bonb3 und $9,-. 


500 in baarem Gelbe hinterlegt worden 
feien. Von den fechäzehn Mitgliedern 
bes Gtadtrath3 von Kenofha Hätten 
feiner Zeit 13 für und nur 3 gegen bie 
Privilegien-Eintheilung geftimmt. Ir⸗ 
gendwelche Beſtechung fei nicht nötbig 
gemwefen und auch nicht erfolgt. — Die 
bom Staatsanwalt angeflagten beiden 
Herren jtellen ebenfo entjchievden mie 
Herr Elaufen in Abrebe, daß bie gegen 
fie erhobene Befhuldigung auf Wahr- 
beit berubt. — 
* * 


Das Einhaltsverfahren, welches in 
Sachen der koſtenfreien Lieferung von 
Schulbüchern gegen die ſtädtiſche Er— 
ziehungsbehörde angeſtrengt worden 
iſt, hat zwar ſeinen eigentlichen Zweck 
nicht erfüllt, wirkt aber dafür auf an⸗ 
derer Seite auf höchſt unliebſame Art. 
Die Faſſung des igen Ein⸗ 

—— verhindert 


mit ber Bier ame | 


en der Element 
Hochſchulen ſchlecht genug. 
2.0 
Mit der Hundezudt im Lincoln 
Bart hat’3 aufgehört. Das Publitum 
mag fich oft genug gewundert haben, 
mas e3 bedeuten jollte, daß ein großer 
Theil des Raumes der Barkmenagerie 
zur Unterbringung von Doggen, Bern= 
bardinern, NReufundländern und Raffe- 
bunden anderer Artung verwendet 
wurde. Seht Jind die fraglichen Hunde 
aus dem Park verbannt. E3 hat fich 
berausgeftelt, daß dieſelben über— 
haupt nicht zur Menagerie gehört ba- 
ben, jondern Privateigenthum des frü- 
beren Barf-Superintendenten Rebieste 
und verfchiebener Freunde besjelben 
getmefen find, welche fie auf öffentliche 
Koften im Part haben füttern und 
pflegen laffen. Oberwärter Ey de Brh 
bon der Barkmenagerie berechnet, daß 
allein die Yütterungskoften für die 
Hunde fich auf annähernd $1000 ge- 
jtellt haben. - — 
* 


Nach demAusweiſe des Geſundheits— 
Amtes ſind in vergangener Woche in 
Chicago 497 Todesfälle angemeldet 
worden, eine Zunahme von 84 im Ver⸗ 
gleich zur Vorwoche. Von den Verſtor⸗ 
benen ſind 94 über 60 Jahre alt gewe⸗ 
fen, 123 waren Säuglinge und 51 Kin- 
der im Alter von 1—5 Jahren. Die 
Diphtherie hat in vergangener Woche 10 
Dpfer gefordert, am Sharlad; ijt ein 
Kind geftorben, dem Keuchhuften erla= 
gen 10 Kinder. Geburten wurden im 
Laufe der Woche 656 angemeldet. 


* * * 
Geftern ift mit dem Abbruch ber al- 


ten Brüde in der Harrifon Straße be- 
gonnen worden, an deren Stelle die 


beb 
ala 
den 


" Drainage-Behörde mit einem Koften- 


aufmwande von $150,000 eine moderne 
Klappbrüde bauen laffen wird. Der 
Kontrakt für den Unterbau derfelben ift 
der LHdon & Drem3 Company über- 
tragen worden, den Oberbau wird bie 
American Bridge Company berftellen. 


* * * 


In Springfield Hat fich heute der 
ftaatlihe Gteuerausgleichungs - Rath 
organifirt, indem er den Staat3-Aupdi- 
teur MeCullough zu feinem Vorfiber 
und beffen Chefclerf, Herrn Eubant3, 
zum Gefretär erwählte. Der VBorfchrift 
nach hätte die Behörbe fofort mit der 
Sichtung der Steuerlifien beginnen 
müffen, da aber folde erft aus 
dreißig Counties eingelaufen find, hat 
fie fi) bi3 Mitte Oftober vertagt. 


Sturmeswäthen. 


Der kalte Nordweſtwind, welcher 
ſeit einigen Tagen über die großen 
Seen dahinfegt, artete geſtern zu ei— 
nem Sturm aus, der eine ganze An— 
zahl von Schiffen in große Gefahr 
brachte und nicht unbedeutenden Sach— 


ſchaden angerichtet hat. Das Südende 


des Michigan Sees blieb vom Sturm 
verhältnißmäßig verſchont, mit deſto 
größerer Gewalt wüthete er dagegen 
auf den oberen Seen, auf denen zahl: 
reiche Fahrzeuge üusgelaufen waren, 
trogdem auf denBeobadhtungsftationen 
das Sturmfignal gehikt worden mar. 
Einen jchredlihen Kampf: mit den 
Mellen hatte die Mannjchaft des led 
gewordenen Schoonerd „S. Ellen“ zu 
bejtehen, die 14 Stunden lang ohne 
Nahrung auf dem fteuerlod gewordenen 
Schiff ein Spiel der Wellen war, bis 
ihr, inmitten deö Sees und etwa in der 
Höhe von Milwaukee, der Dampfer 
„Nyad“ zu Hilfe fam. Ws Kapitän 
Nelfon von Racine, der zugleih Ei- 
genthümer de Schooners ift, und feine 
drei Leidensgenofien an Bord des 
„NHyad“ genommen wurden, waren fie 
polltommen erfchöpft. Nach der Angabe 
von Kapt. Nelfon fuhren zmei Dam- 
pfer dicht an der „S. Ellen“ vorbei, die 
Nothfignale gehikt hatte. Die Dampfer 
thaten jeboch nichts, um den in 
höchfter Lebensgefahr Schwebenden zu 
Hilfe zu fommen. Die Unglüdlichen 
hatten fich jchon in ihr Schidfal erge- 
ben und waren auf dad Schlimmite ge- 
faßt, ald der Dampfer „Nyad“ in Sicht 
fam und auf fie zubielt. 


Zur Nehhenihaft gezogen. 


PVolizeichef DNeil ift fehr aufge 
bracht darüber, daß e3 dem gefürchteten 
Einbrecher Henry Smith in Folge der 
Nacläffigkeit des Dienftperfonals in 
der Hyde Park⸗Revierwache am Sam⸗ 
ſtag gelingen konnte, aus dem Gewahr⸗ 
ſam zu entſpringen. Poliziſt Stephen 
Mullin, der Schließer der Revierwache, 
ſoll dem Polizei-Chef eingeſtan— 
ben haben, daß er um die frag- 
liche Zeit fanft  fchlummerte. 
Der all ift bereit vor ber Polizei: 
Disziplinarbehörbe anhängig gemacht 
worden, vor welcher Mullin fi am 24. 
September zu berantiworten haben 
wird. E3 ift nicht —— daß 
der Polizeichef auch den Inſpektor Hunt 
"vom HHbe-Park-Diftrift zur Rechen⸗ 
[haft ziehen wird. 


* In South Chicago wurde gejtern 
Sohn E. Ealoin, früher Privatfelretär 
des Betriebs direktors MeCullough von 


den Stahlwerklen der „Illinois Sieel 


Co.“ untier der Anklage des Ehebruchs 
dem Friedensrichter Lewis vorgeführt, 
der ihn unter 81000 Bürgſchaft ber 
Grand Jury überwies. 


Spezielle Haftung 


| 
) 
| 
| 
\ 
| 


hulen und an | 


Sie wirdin Chicago einen groß. 
artigen Umfang an: 
nehmen. 


Handel und Wandel werden am 


wirft, daß * 
—* geſtiegen ſind. 


Begräbniktage ruhen. 


Tranergottesdienft, ein gewaltiger Umzug 
und eine Öffentliche Keichenfeier im 
Auditorium bilden das Programm. 

Im Union Leaque-Klub ift geftern, 
in. einer Verfamlung von etwa hundert 
Mitgliedern diefer Vereinigung, feitens 
der Herren Alerander 9. Revell und 
Henry ©. Boutell, Kongrekabgeorvne- 
ten bes 6. Bezirkes, der Plan angeregt 
horben, durch öffentliche Sammlungen 
im ganzen Lande einen Yonds von 
$5,000,000 aufzubringen zur Ehrung 
bes Gebäcdhtniffes des ermordeten Brä- 
ſidenten MeKinley. Bon der in Aus: 
fiht genommenen Summe, die man 
ohne große Schwierigkeiten in fürzefter 
Hrift auftreiben zu können hofft — be- 


finden fi doch, nach Herrn Revell, 90 


Prozent der Benölterung des Landes in 
guten Berhältniffen — foll eine Mil- 
lion zur Aufführung eine® monumen- 
talen Memorial-Bogenbaues in Wafh- 
ington verwendet werden, der Reft foll 
theil3 zur Errichtung von Standbildern 
MeKinleys verausgabt werden, theils 
zur Schaffung von FFreiftellen in ber- 
ſchiedenen Lehranſtalien des Landes. 
Der Union League-Klub wird einen 
Ausſchuß ernennen, welcher die Ver— 
wirklichung des Vorſchlages in die 
Hand nehmen ſoll. Präſident Rooſe— 
velt wird erſucht werden, den Vorſitz des 
Sammel-Ausſchuſſes zu übernehmen, 
zu Ehrenpräſidenten für denſelben hofft 
man Grover Cleveland und Wm. J. 
Bryan zu gewinnen; als Schatz— 
meiſter ſollen Finanzminiſter Gage, der 
frühere Miniſter des Innern, Bliß, 
Bank-Präſident John J. Mitchell hier 
in Chicago and andere hervorragende 
Männer eingeſetzt werden, von den 
Gouverneuren der Einzelftaaten und 
bon den Bürgermeiltern der Städte er- 
wartet man, daß fie Zeichnungen ent- 
oegennehmen werden. Da man eine 
allgemeine Betheiligung erwartet, fo 
follen Zeichnungen in Beträgen bon 
einem Cent aufwärts angenommen 
‚werben. 

Die Vorbereitungen für die am Don- 
nerftag zu beranftaltenden öffentlichen 
Trauer-Rundgebungen, befonders für 
bie Irauerparabe, werden bon den er- 
nannten Ausfchüffen mit großem Eifer 
gefördert. Geltern Nachmittag fanden 
fih im Rathhaufe die Kommandeure 
fämmtlicher Miliz-Organtijationen ein, 
um deren Beiheiligung an dem Zuge 
anzumelden. Zum Schaßmeifter bes 
Arrangement3-Ausfchuffes wurde der 
ftabtifche Hilfafämmerer E. Allen Froft 
ernannt, und die nachgenannten befann- 
ten Bürger find aufgefordert worden, 
als Mitglieder des Finang-Ausjchuffes 
dafür zu forgen, daß Mittel zur Be- 
freitung der ermachlenden Kofien ein- 
geben: 
Marfhall Field 


John M. Swuyth 
Otto Poung 


M. J. Corboy 
John S. Cooper 
W. Cor 


en. B. M. Winſton F. 9%. Tobey 
J. A. Spoor has. Truat 
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P. Blatchford 
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Vpron 2%. Smith 
J. B. Wilburn 
». A. Houghan 
Moſes E. Greenebaum 
S. W. Dawſon 
K. L. Johnſon 
E. S. Lacey 
George ©. Adams 
. MG. Adams 
V. Aagnew 
T. Aldis 
8 Aldrich 
Alerton 
. G. Hamilton 
. M. Atwood 
T. Shayne 
eorge 8. Bailey 
Srant Baker 
F. Lawſon 
. 9. Kohliaat 
. ®, Hearft 
R. WM, Ratterjon 
W. Hinmean 
hn Underfon 
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General Yoi. Stodton 
. 8. Smift 
Sohn P. Hopkins 
e U Cummings 
EM. Dames 
Arthur Diron s 
N. Donnersberger 
J. W. Doene 
Foſebh Downey 
Ben. Charles W. Drew 
QDunlap Smith 
B. A, Edhart 
& 2. Evans 
5. 8. Pairbant 
Marvin N. Sarr . Michaelis 
B. Farwell F. Glogauer 
W. E. Feuton .O. Booth 
E. 8. Fiſhburn . €. Shaffer 
2. ©. Rijber .C. P. Caldwell 
—838 Fitch B. Murphy 
W. Foſter .S. Davis 
zen MR. Gates . €. 3. RKerlin 
. 6. Gipvins 
Wiltam Grace 
. Grabau 
Gunther 
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Walter Hately 
Fe Gudaby 

. Yudingbam 
M. R. Burdard 
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ttlet Samuel Jufull 
Baul Auersens 
Chauncey Keep 
RU. 
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. Bethea 
Bigeloiw 
G. Billinas 


a St 
vInäsymuse 


Benj. Carpenter 
Leslie Garter 
Gugene Garv 
. ®. Chandler 
ohn M. Clark 
. 2. Elarte . 
harıy ®. Elow 74 
% 8. Godrane obert Mather 
eo. E. Cole John S. Miller 
@, 5. Conway Yoy Morton 
€. R. Eormwith 


eo 8% 
Die Stadt ift gegenwärtig damit be- 
Tchäftigt, ihr Trauergewand anzulegen. 


Die öffentlichen Gebäude, fowie zahl- 


reiche Geihäftshäufer, Dfficebauten, 
Klublotale u. f. w. werben von fachver- 
fändigen MWerfleuten mit Trauer⸗ 
emblemen behangen, und-bie maffen- 
bafte Nadifrage nach foldhen hat be- 
bedeutend im 
Dennod dürfte 
—— an Flor, Krepp 


Leichenfeier nach den, der am nächſten Sonntag 


Teberreizung und Bergröße: 
rung der Vorftehedrüle. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Männer, 


Wir 
Kuricen, 
um 
kurirt 


zu 
bleiben, 


Jonfullalion frei. Schneidel Dies aus. 


Eine Drüfe, die bei dem Mann den Hals der Blafe umgibt, ift fehbr oft die Irfacdhe von 
geihhlechtlicher Unmögfichkeit, von Verdruß, Beläftigung, Leiden, Refler, Nerven : Beichiwer: 
den und führt manchmal fogar den Tod duch) Blajen- und Rierenteiden herbei, welche iwies 
der auf Hinderniffe im Borftehedrüjenfanal zurüdzuführen find. Die Vorftche = Drüje 

UF edit Elessier Korper, Der ungejuhr o—b Drachmen wiegt, die Form derjelden ıj nit um» 
gleich der Kaftanie. Durch diefe Drüfe lauft die Harnröhre oder Mafler-Kanal (aud) Urins 
Konal genannt); in den Boden der Röhre eröffnen fih die Samenftränge. Am geiunden 
Zuſtande ift die Vorftehedrüje theilweije ein gejchlechtlicher- und theiliweije ein Harn:Organ. 
Weberreizung der VBorftchenrüfe fann irgend eine Zeit ftattfinden, nachdem der Mann 
Mannbarkeit erlangt hat. Weberreigung wird auch jehr oft durch eine Erſtreckung rück⸗ 
wärts der giftigen und eitrigen Ausflüffe hervorgerusten. Reiz wird qua) hervorgerufen 
dur Stridtur, welche den Strom des Waflers (Lrins) zurüddämmt, hierdurch wird das 
Wafler zurüd auf die Drüje gedrängt, welche hierdurch erweitert und gezwängt wird; ber 
Wafjerdrud ift mandmal jo groß, dak fich die Samenmünde öffnen und das Wajler hin- 
durchlaffen. Leberreizung wird jedocdy meijtens durch Anhäufung von Blut, durch ges 
plechtlihen Reiz herbeigeführt, ebenjo durch verlängerte Hoffnungen und nicht zufriedens 
geitellte Erwartungen oder durch Ausihweifungen, zu vielen Umgang und Seibtbefledung. 
Diefer Zuftand macht fich durch eine oder mehrere der folgenden Symptome bemerkbar: 
Ein dumpfer Schmerz, Schiwere und Empfindlichkeit, öfteres Wafferlafjen, Stechen, Brens 
nen, Beißen und Juden während des Waflerlafjens, ein mwäfjeriger Ausflug während Ans 
ftrengung, und nad) nicht zufriedengeftellter geichlechtlicher Erregung, unnatürfide Aus= 
Hüffe und Bodenfag im Waffer, tägliche und nächtliche Ergiehungen, und vorzeitige Ents 
ladungen, deren Urjache in der Erjchlaffung und Scupäche der Samenmündung zu juchen 
ift. Diefe Drüfe ift jehr reich mit Nerven ausgeftattet, und Weberreizungen diejer Drije 
berurjachen viele NRefler = Nervenfeiden. Die Vorftehedrüje ift jogufagen der Schlüffel de3 
männlichen Gejchlechtsiyftems, und Verlekungen oder Ueberreizungen derjelben verurfachen 
früher oder fpäter Verkuft der Gejchlechtstraft. Vergrößerung der Drüje fan früh er» 
feheinen; fie ift jedoch felten bei Männern unter 50 Kahren zu finden, fie ift gewöhnlich das 
Rejultat von vernachläffigten Vorftehedrüfen-Krankheiten. Die Mertmale von Bergrößes 
find gewöhnlich die Folge der Drüfenüberreizung und zeigen fih beim Forticheiten ber 
Yahre durch Hindernifie beim Wafferlaffen, vadurd verurjacht, daß fich die Drüje vergrös 
Bert und auf Dieje Weife auf den Kanal einen Drud ausübt, welder den Kanal jelbft ders 
Heinert. Die Zeit jchreitet weiter, und der Patient empfindet, dak das Wafler jehr lang» 
fam zu Saufen anfängt, öfters muß der Patient verjchiedene Minuten warten, ehe er übers 
haupt im Stande ift, das Wafler zu lafien. Der Patient ift jehr Dadurd beläftigt, dab er 
feine Bfafe nicht pollftändig oder zufriedenftellend entleeren fann, es ift immer ein teöpfeln 
oder pfögliches Aufhören des Waflers und narhher ein Uiiederanfangen des Wafjers, gefolgt 
durd ein Gefühl, als ob das Waller nicht vollfiändig fort wäre. Das zurüdgebliebene 
Waffer verdirbt oft und verurfacht BlafenfrantHeiten, welche jehr läftig find, und Dieje iwies 
der können in Nierenfranfheiten ausarten, melde den Tod herbeiführen. Der Mann, 
der feine Blafe niht vouftändig entleeren fan und immer eine fleine 
zurüdgeplichene Ouantität Wafler mit fih herum tragen muß, it auf 
dem beften Wege ciner tangwierigen Krankheit uud einem fiheren 
wenn aud) Sangausgezegenen Tod. Lüflen Sie fih den Beginn diejer Krankheit 
von jemand behandeln, der Erfahrung in der Behandlung diejer Krankheit ‚beüigt, und 
beugen Sie jahrelangem Leiden vor. 63 beanipruct Nahre, bis fi Vorfteheprüjen-Uebers 
veizung in Vorftehedrüfen- Vergrößerung entwidelt, aber wenn «8 auch) langjam ift, jo iſt 
es doch nichts deſtoweniger ebenſo ſicher. Während all dieſer Jahre wird das Syſtem ge⸗ 
ſchwächt und unterminirt, die Kräfte werden dem Körper entzogen, die geiſtigen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Falultäten ſind am Sinken und der Körper fällt zulegt zuſammen. In den 
erſten Stadien können wir mit Leichtigkeit ſo einen Fall herſtellen, wenn das Stadium des 
ſogenannten Katheder Lebens (wo das Waſſer mit dem Katheder abgezogen werden muß) 
gereicht ift, jo ift e8 viel jehwerer zu Furiren, und jpäter gibts feine Kur, nur monatelanges 
Zeiden und Verzmeifeln, welches ven Tod als fehr willtommenen Gaft fommen jieht. Wenn 
Sie finden, daß Ahr Wailer reizt, dak es eine Zeitlang beanjprucdt, bis das Waffe: 
fommt, oder daß Sie Schwierigkeiten haben, die Ietten Tropfen zu laflen, oder Dap Ste 
irgend welche Symptome finden, welche wir in Diejem Artikel benannt habeıt, jo vernachlaſ⸗ 
ſigen Sie nicht, uns zu konſultiren, denn Vernachläſſigung erlaubt der Krankheit nur, ich 
fefter zu jegen und infolge deffen ift fie jchwwerer zu heilen. Vorfteheprüfen-Krantheit wird 
niemals von jelbft gejund, und trogdem der orticritt langſam ift, ift es ebenjo ficher, daß 
der Fall mit demizortichreiten der Jahre jchlimmer twird, und aulegt, wenn: Die furirbare 
Zeit vorbei ift, gibt e$ nur einen Weg — den Meg, den altes Sterbliche wandeln muB. 
WVorſtehedruſen⸗Leiden ſind ſehr hartnäclig, und der durchſchnittliche Familien doltor 
verſteht es nicht, dieſelben zu kluriren. Weun eine Kur gewünſcht wird, ſo muß 
man zu einem ‚„„Spesiatilten‘‘ gehen. Wir find Spezialiften in allen nervöfen, 
geheimen und hirurgiichen Leiden der Männer. Wir furiren Baricocele, Nerven: 
erfhöpfung, Giftige Austlüffe, anitedende Blurvergiftung, Strietur, 
unnatürlige Berinuſte, Unvermögen und alle Krantheiten, welche 
ſich durch Kräfteveriuft kennzeichnen, wie verlorene Mannbarteit 
in der kürzeſten Zeit ohne Geſchäftsverhinderung unter den günſtigſten Bedingungen. Da 
die Konjultation ja frei ift, jo können Sie irgend eine ‚Zeit zu uns fommen und Jhren 
Tall beſprechen; wenn Sie nicht kommen können, dann ſchreiben Sie uns genau Beſcheid. 
mie werden Ahnen dann unter dem Siegel der ftrengften Verſchwiegenheit genau über Ahr 
ven Fall Beiheid geben. Die beiten Spezialiften in dem Vereinigten Staaten gehören zum 
Stab und diefe Tönnen Ahnen die zufriedenitellendfte Behandlung geben. 


| Medizin frei bis geheilt! | 


Wir behandeln die obigen Krankheiten dur) neue umd herborragende Methoden. 
Kommt, wenn möglich, wenn unmöglich, daun ſchreibt. 


State Medical Dispensary 


S.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR... 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str., 


Stunden von 104 Uhr Nachmittags und 6—7 Uhr Abends. Sonntags und fFeiertags 
aut von 19—12 !br. 


zier, Batterfon und Jones begleitet, ift — eine zweite, für das allgemeine Publi—⸗ 

geſtern Nachmittag nach der Bundes- kum, ſtattfinden. 

hauptſtadt abgereiſt. Herr Harriſon WS Vertreter des Schultaths ſind 

wird e8 möglich zu machen fuchen, am | S. S. Gregory und John X. King außs 

Donnerftag in Canton zu fein. ! gearbeitet morben waren. u Vertre⸗ 
Der Hamilton - Alub Hat für: die tern des Klubs bei dem Leichenbegäng- 


Dr : * 
Fahrt nach Canton einen Sonderzug eg 
gechartert und fordert Delegaten aller- 
anderen Vereinigungen, die Vertreter 
nah Canton entjenden, auf, fich ihm 
onzufchließen. Klub-Präfivent Mun- 
ger befindet fi) bereit3 in Santon und 
bat dort ein Hauptquartier für dieChi- 
cagoer belegt. — Der Allinoifer Yabri- 
!antenbund hat geftern mit feiner Ver- 


} 
i 
| 


fon, Richter Dunne, Jonas Yutdhinfon, 


| John W. Edhart und Rivers MeNeil 


beitimmt. 
Ichon geftern die Herren Gameron, Bo» 


| pida, Meier und Domney, fowie rau 


rachgenannten Herren beauftragt: Yej= 


fe Spaulding, E&. H. McEormid, An: 
drew MeLeſh, James Deering, €. 9. 
Wader, lem Studebater, Chas. 9. 
Deere, €, 3. Blatchford, U. E. Bart- 
lett und €. ©. Conmap. 

Der Iroquois-Klub verſammelte ſich 
gefern unter dem Vorſitz von Richter 
Dunne und nahm Trauerdbefchlüffe an, 
die von den Herren Erneft McGaffey, 
den Polizeichef D’Neill, die Miliz- 


Dberften Stuart, Moulton und Healy. 


und der penfionirte Oberft Huch 7. 
Reed von der Bundesarmee fungiren. 
Uebermorgen Bormitiag findet in 
allen Kitchen ITrauergotiesdienft ftatt. 
Der Schulunterricht füllt am Donners- 
tag aus und vorausfichtlic wird jede 
Geſchäftsthätigleit eingeſtellt werden. 


Daß die Schanklokale geſchloſſen blei⸗ 


ben müſſen, hat der Mahor ſchon am 
Samſtag angeordnet. Am Abend wird 
im „Aubitorium“ vom Marquetie 
Klub eine Trauerfeier arrangirt wer⸗ 


nod} eine 


D’Keeffe nad) Canton abgereift. 
Zum Chef-Marjall der Trauerpar 
rade ift General Yojeph Stodton er» 


tretung bei dem Keichenbegängniffe bie | nannt worden, alsHilfsmarfhälle wer» 


Gegen 200 große Gejchäftsfiemen 
und Fyabrifgefellfchaften, darunter jo» 
gar die Viehhofs - Gefellichaft und bie 
großen Rommiffionshäufer an der ©. 
Wells Str., fündigen an, daß fie am 
Donnerflag ihre Betriebe ruhen laffen 
werben. 


* Frau Louiſe Peddelid bat vom: = 
Nachlakrichter die Erlaubniß ers 3 
wirkt, die Leiche ihres am 6. Gep- 
tember geftorbenen Gatten ausgra= 
ben und bie Urfache von deffen Ableben 
amtlich feftftelen zu laffen. Nad dem = 
Befunde der Aerzte, welche Pebbelid im" 
Mercy » Hofpital behandelt haben, iſt 
diefer am Delirium Iremend geflors 
ben, die frau glaubt dagegen, daß er 
an Berlegungen ftard, bie er fi bei ei⸗ 
nem Unfolle zugezogen. Beftätigt ed 
ih, daß Delirium Tremens die Todes⸗ 
urfache war, jo geht die Witime bi 
Anfp ‚auf $1000 Berfiherungds 
geld ber i . 2 Ri 

* Der Feuertvehrmann Manus 
Fadben wurde geftern entfeelt im 
Wohnung, Nr. 17 Wendel Sir, 


or 





crob the Macific“, 
i Gambier's Daughter“. 
maret. Vaudeville. 
en — jeden Ubend und , Sonntag 
— 0. 

BieldGolumsian Nufenm — Sam 
Bag ü. Gonntass ift der Gintritt Toftenfrei. 
Chicago Urt IAnkttute— — 

tage: Mitiwod, Camftag und Sonniaa. 


Zofalberidht. 


Sund deutſcheamerikaniſcher 
Bürger. 

Im Schiller⸗ Gebäude hatien ſich ge⸗ 
ſtern Nachmittag faſt ſämmtliche Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes vom 
Bund deutſch⸗ amerikaniſcher Vürger 
von Chicago und Umgegend“ zu einer 
Vetſammlung eingefunden, in welcher 
Trauerbeſchlůſſe anläßlich des vorzeiti— 
gen Todes des Präſidenten MeKinley 
angenommen wurden und der Witt— 
we zu übermiteln beſchloſſen, 
wie auch die Anregung gegeben 
wurde, am lebten Montag im 
Ditober dis. 38. eine Delegaten- 
Verfammlung, verbunden mit Neumahl 
der Beamten, abzuhalten. Her Wil: 
beim Rapp führte den Vorfit, Herr 
Franz Demmler das Protofoll. Die 
Zrauerbefhlüffe lauten wie folgt: 

„Der „Bund deutfcher Vereine und 
Bürger Chicagos“" bringt hiermit ber 
Frau Mefinley feine innigfte Theil- 
nahme dar, und fühlt mit ihr den graus 
famen Berluft, den fie durch den Tod 
be3 ebelfien urfb liebevollflen der Gat- 
ten erlitten bat. Zugleich drüdt er fei- 
nen unbegrenzten Abfcheu vor den greu- 
lichen Lehren des Anarhiemus auß, 
welche das Land jeines verehrten Ober: 
bauptes beraubt haben.“ 

Auf Antrag des Herrn Franz Am: 
berg mwurbe ein yünfer - Augfchuß ber 
Erefutive von der Verfammlung be- 
auftragt, den Bürgermeifter aufzufu- 
den und ihn aufzufordern, doch Stel: 
lung nehmen zu wollen gegen den vom 
Schulrathsmitgliede Loefch geftellten 
Antrag, den deutfchen Unterricht in den 
Elementarklaffen abzufchaffen. Mit der 
Ubfaffung und dem Erlaß eines Auf: 
rufes an die deutjchen Vereine, Dele- 
gaten zu der auf den legten Montag im 
Dftober anberaumten General = Ber: 
fammlung des Bundes Ddeutjch - ameri- 
fanifcher Bürger zu ernennen, wurden 
ber Präjident und der Sekretär des 
Verbandes betraut; auch wurde benfel- 
. ben der Entwurf eines Trauer = Be- 
Ihluffes zu Ehren des durch den Tod 
abgerufenenSchagmeifters des Verban- 
bes, Hermann ®Plauß, übertragen. Zum 
Schaßmeifter pro tem. wurde Franz 
Amberg per Alklamation gemählt. 
Zum Schluß wurde auf die Abends in 
der Schiller = Halle ftattfindende Ver— 
fammlung ber Boerenfreunde binge- 
mwiejen, und die Anmefenden verfpra- 
chen, fih an derſelben betheiligen zu 
mollen 


se 


——— 
Noch glücklich abgewendet. 


Nur einer beſonders glücklichen Fü— 
gung iſt es zu danken, daß ſich geftern 
Nachmittag an dem Neubau des Buſh— 
ſchen Muſiktempels an N. Clark Str. 
und Chicago Ave. nicht ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete. Während etwa 
50 Arbeiter im erſten Stockwerk beſchäf⸗ 
tigt waren, brach ein Krahn enizwei, 
an welchem gerade eine eiſerne Säule 
im Gewicht von 5 Tonnen emporge⸗ 
wunden wurde. Die Säule fiel mit 
lautem Krach auf das vierte Siockwerk 
des Neubaues herab, glücklicher Weiſe 
aber gerade auf eine Stelle, an welcher 
die mächtigen Träger des Stahlgerü— 
ſtes ſchon an Ort und Stelle gebracht 
worden waren. Einen bangen Augen⸗ 
blick ſchwankte das erſt halbfertige 
Stahlgerüſt, als ob es unter der Laſt 
zuſammenbrechen wollte, glücklicher 
Weiſe aber war es ſchon hinlänglich feſt 
vernietet worden, und die eiſerne Säu— 
le blieb auf den Trägern liegen. Wäre 
ſie hinabgeſtürzt, ſo würde zweifel— 
los eine ganze Anzahl der unten be— 
ſchäftigten Arbeiter einen grauenvollen 
Tod gefunden haben. 


— — — 
Berlief tödtlich. 


Der vier Jahre alte Joſeph Pronski 
iſt geſtern Abend in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 920 Lill Avbe. einer 
Schußwunde erlegen, die er am 5. Juli 
1900 erlitten hatte. Der Anabe jpielte 
damals auf dem Hofe hinter ver Woh- 
nung, als fich ein Revolver, mit dem 
ber 2Ofährige Frank Mad, von Nr. 176 
Perry Str., herumhantirte, entlud. 
Sofeph wurde von der Kugel in. den 
Rüden getroffen. Er fiechte dahin, bis 
ihn geftern der Tod von feinen Leiden 
erlölte. 

K —1+ 9 — 


Kurz und Neu. 


* Ein gewiffer John Liney wurde 
geftern dem Richter Arthur 3. Kendall 
in Dat Park unter der Anklage der 
Vagabundage vorgeführt. Da e3 aber 
im Oberftübchen des Arreftanten an- 
fcheinend nicht ganz geheuer ift, hat der 
KRabi dad Verhör verjchoben, bis der 
Ungellagte bon einem Arzte auf feinen 
Geifttözufiand Bin unterfucht worden 
tft. Zinen behauptet nämlich, daß fein 
Körper aus Eifentheilen beftehe, die 
bon Trolley Car magnetifch angezogen 
mürber, fo daß es ihm häufig pafftre, 
dal; er mit Straßenbahniwagen tolli- 
Dirt., . 

. * Morgen, Mittwoch, beginnt das 
neue Schuljahr der von Frl. Recca Dor: 
eher auf der Norbfeite in’3 Leben ge: 
xufenen deutſch⸗engliſchen Privatſchule. 
Dieſelbe befin det ſich ganz in der Rähe 
Des Lincoln Park, in dem zwedmäßig 
eten und geräumigen Gebäude 
Rt. 662 LaSalle Ave, und zerfällt 
fünf Abtheilungen, vom Kindergar- 
zur „Alademic”. Das Saul 


Br 
a 
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Mehrere hundert Verehrer der 
fechterfünft wohnten - geftern Nachmit- 
tag im Blue Pencil Elub einem Fauſt⸗ 
tampfe zwiſchen Herbert Boher, einen 
hieſigen Zeilungs manne, und dem pro⸗ 
feſſionellen Klopffechter Ike Levinſohn 
bei und ließen ſich in ihrem Enthuſias⸗ 
mus zu ſo lauten Beifallsäußerungen 
hinreißen, daß mehrere auf der Straße 
ſtehende Poliziſten aufmerkſam wur⸗ 
den. Es wurde die Hauptwache benach⸗ 
richtigt, und wenige Minuten ſpäter — 
es war gerade die dritte Runde been— 
digt — erſchienen Leutnant Cudmore 
und eine Anzahl ſeiner Mannen auf der 
Bildfläche. Die Klopffechter ſowohl, 
wie auch die Zuſchauer verſuchten ſich 
ſchleunigſt zu verkrümeln, nahmen aber 
zu ihrem Entſetzen wahr, daß ſämmt— 
liche Ausgänge von der Polizei bejeß: 
waren. DieGefchichte verlief indeß gnä- 
Diger, al3 fie erwartet hatten,dennZeut= 
rant Cubmore begnügte fich damit, ih: 
nen zu erflären, daß der Faultfampf 
nicht beendet werben bürfe, und er 
rieth ihnen, wenn fie in Zufunft wieder 
eine Klopffechterei abzuhalten beabfich- 
tigten, vom Mayor erft Erlaubniß zu 


erwirken. 
— — — — 


Aufruf. 


Die Präſidenten und übrigen Be— 
amten, oder anderweitige Vertreter der 
ſämmtlichen hieſigen deutſchen Mili— 
tär -Vereine, ſind erſucht, ſich heute 
Dienſtag Abend, um 8 Uhr, in Jungs 
Halle, No. 106 Randolph Straße, zu 
einer Beſprechung behufs Betheiligung 
an der Trauer-Parade einzufinden. 

Die Beamten ſind gebeten, ſchon in— 
zwiſchen innerhalb ihrer Vereine, die 
vorbereitenden Schritte vorzunehmen. 


DasKomite. 
— — — — 


Deirath3-Lizenien. 


Folgende Heiratb3-Lizenfen wurden in der Office 
des Gounty:Glerf3 ausgeftcht: 


Emil Altera, Antonie Hybl, 4, 9. 

Stanislaw Moriasti, Antonina Wuozeczat, 2, 18. 
Michael Allen, Mary Dillon, 38, 35. 

Thomas Marhefjault, Mabel Xehmann, 21, 18. 
Emil Ericfun, Yulda Bilina; 24, 21. 

Floyd 4. Hale, Gertrude Dewes, 23, 22. 

Sohn VBarnas, Helena Will, 2, 24. 

George W. Payne, Margaret Anderjon, 26, 3. 
Lee Averctt, Mattie Edwards, %6, 22. 

%. GC. Ganjhom, Margareia S. Uınes, 51, 33. 
Sohn 3. Hanrahan, Camille NM. E. Yonct, 28, 22. 
Wilhelm Xoof, Annie Schuch, 36, 8. 

Jarics O’Malley, Annie O’Mall:ıy, 34, 8. 

Xouis Molinari, Antonia Majchi, 23, 19. 

3. Edward Johnjon, Annie Helm, 28, 26. 

Fred. M. Worcefter, Eva M. Green, 39, 27 
Wirtd S. Dunham, Vary Y. Ward, 33, 22, 
William: Canada, Yaura Green, 7, 38. 

Herman J. Greenmeyer, Annie Rahn, 21, 19. 
Anıbony Yaıt, Barbara Gruener, 28, 18. 

Wrı. E. euch, Georgianna W. Rogers, 3, 23. 
Aldert Rupdvid, Dot Matthews, 2, 22. 
Antonio Zeniewicz, Sarah Kwiaitowsta, 
Thomas %. Hall, Kora On:llette, 21, &%. 

Harıy Staudinger, Lillie Yargen, 24, 23. 
William E. Engel, Ethel Hollifter, 45, 27. 
Sojcph La Beau, Margaret Fıyın, 24, 2. 
Robert Edwards, Augufta Kichoif, 9, 21. 
Ludivig Henktelmann, Emilie Schmidt, 2, 19. 
George E. PBetermann, Mary E. Teuger, 39, 2. 
Gharles Hanjon, Ida Edftrom, 27, 26. 

drauf Rempet, Unna Faedte, 27, 9. 

Youis I. Wagner, Mollie Radzezensfi, 26, 17. 
Richard Donnelly, Katherine Kelly, 3, 0. 

Jan Stochnal, Bofia Offiaf, 3, 18. 
Osberie Jones, Amanda G. PBridel, 6, 9. 
Dojcnh-Summersield, Frances Leathers, 38, 22. 
„anes Goof, Minnie D’Blennis, 36, 31. 
Ihriftian E, Lee, Julia 8. Benjen, 27, %. 
William Lonergan, Hannah MeGinnes, 38, 43. 
Yan Sitko, Piltoria Potwora, 27, 23. 
Dscar. Rogers, Marp laws, 25, 19. 

Carl U. Kayier, Bertha Bailey, 35, 23. 
Mereif W. Hard, Mary Koblhool, 26, 27. 
Adolph Straw, Eliſabeth Fowle, 43, 35. 
Henry Sotola, Mary Malek, 21, 10. 

Charles Trudow, Mae Winans, 26, 2. 
Hiram Santas, Caroline Mayhew, 28, 30. 
Erneſt Koefſter, Ida Marz, M 18. 

Pioter Derkoski, Elzbieta Karaſek, 36, 31.. 
Richard Quinn, Mae Stack, 33, 25. 

Richard W. Baldwin, Clara Severin, 31, W. 
Warren J. Hinton, Eliza Blaiſe, 40, 32. 
Louis Kucaba, Mary Autos, 21, 18. 
William King, Marjorie W. Stahl, 8, 24. 
MWiliam E. Toohey, Bertha U. Hunntrutt, 32 
Berry A. Watiles, Nojepbire Garne, 5, 38, 
Harry W. Palmer, Mary Peters, 93, 21. 
Fred Ran, Yulia Smwertmann, 25,°24. 

Sohn Schramm, Xojephine Scheuringer, 46, 43. 
Jofef Catol, Katarzuna Dobos4, 22, %. 
William Stid, Hattie ®. Werven, 24, X. 
Harry B. Gaitle, Emma Belk, 4, 22. 

Kofef Billot, Annie Prunte, 95, 20, 

Arthur E. Hageman, Stella Ban Gleave, 50, 
Mariano Treji, Maria Novata, 21, 12. 

Mart 9. Ychblaw, Jcan E. Hopmwell- 34, 22. 
Paul Knoff, Martha FFrecie, 21, 2. 

Martin Zuidema, Enna Raub,, 35, 30. 
Edward B. Sartoro, Margaret A. Abeljon, 27, 
Kohn Malon, Yarbara Sarris, 27, 21. 
Michael X. Sullivan, Anna M. Rohr, 31, 9. 
Anten Mozynsti, Stella Prapbulsta, 22, 20, 
Jaceb Mo:h, Roja Locher, 33, 9. 

Tbomas O'Mally, Nellie M. Lynch, Z. 27. 
William Page, Edna M. Stewart. 92, 18. 
Millian Folen, Annie Shechan, 35, . 
Albert L. Hoffmann, Margaret T. Weber, 9, 2 
SFerdinand D. Hader, Kenrictte Wendt. 95, 9. 
Avief Staftnn, Yarbara Kralova, 22, 2), 
William FF. Guth, Anna Schilling, 3, 23. 
Thomas Nauabton, Annie Keleber, 34, 21. 
Lewis N. Ryan, Mary Devon, BR. N. 
Wiliam -T. Haivtborn, Mae Beihel, 3, 19. 
Kojeph Raidi. Annie Skflenar. 24, 21. 
Charles. A. Eaben, Marp A. Stark, 3, 0. 
Lewis 9, Einclair, Yaura %. Pacon, 2, 9. 
Frank W. Johnſon, Hilda A. Johnſon, 9, 24. 
Theodore Hellman, Annie Hellman, 3R. 34. 
Robert Stocenberg, Mary Leski, . B. 
Magnus Toensgaard. Hatte Pahmorte, A, 18 
Irrin B. Shicley, Gertrude Scholling, 25, 24. 
Graham Sharman. Hattie Olſon, B, 8. 
Vatrick Kelliher, Bridaget Lyons, M., 28. 
Irvina G. Brown, Grace Morey, W. M. 
Charles W. Jefferſon. Annie Ranſom. 39, 38. 
Vatrid Garvey, Elizabeth Shanlıy, 29, 25. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Annie gegen James O'Leary, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung; Nettie gegen Daniel H. Grant, wegen 
eranfamer®ebandlunga; Nafob B®. geaen Katie Myers, 
wegen Perlafiung: Sophie gegen Walter Bewarder, 
wegen granfamer Pehandlung; Helen M. gegen 
Charlce Asbell, wegen Perlafiung: Sujan €. gegen 
Zohn , Neirton, wegen Trunkſucht. 


—, 0... 
NMarktbericht. 


Chicago. den 17. September 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide — (Bacrpreiie.) — Eommermeizen: 
Nr. 2, OHNE: Nr. 3, 66468. — Wintirweigen: 
Nr. 2 (tatd), TOT; Nr, 3, 69-69; Nr. 
(Lart), 6I—60%; Nr. 3, IR. — Maik, Rr. 
gelb), Ae: Nr. 3, Säste. — Hafer, Nr. 
(weiß), BI—ITI; Nr. 3, HI. 

Shladtvieh — Belte Stiere, $6.00-$6 40 
ter 166 Bid’; befte Kühe 2.4.75; Maftihmweine 
56.00-87.08; Schafe 8.5—$4.2. 


Geflügel, Eier, Ralbfieilid und 
Fische. — Lebende Trutbühner, 6Te per Vfp.: 
Hühner 8%; Enten 7— The; Gänje 33.00-85.50. Her 
Txd.; Truthlihner, für die Küche hergerichtet. S—J1e 
per Bio.; Hühner I-1%he; Enten 8—1%k, Gänie 
6— Te ver Bfd.: Tanben. zahme, Böc—$1.75 per Dip. 
— Eier der Did. he Ralbfleriid, 
5-8: der Pid., je nad der Qualität. — Yusgeieis 
dete Zämmer, $1.10-99.20 das Gtüd, je nad 
den Gewicht. — Fifhe: Weihfiihe Nr. 1, per 
4 Srab. 87.50: Zander, Sic Der Bid; Grashedte, 
4-5 per Pid.; Broigihentel M—60r Her Dip, 

Rartoffeln, 82-N0e per Yufhel; Süßtarto}: 
ich, RII—B.65 der Fab. 


7 8. 


: Birnen, $1.50-88:50 Per Fab; Bi 
Bi ver 4 Duihel; Oxangen BU 
Kifte; Yanancn, 75c—$1.35° per Schänge: Zitronen 
%1.00-83.00 per Kifte; Waffermelonen, 0-75 per 
Wagaonledung. 

Ileıeis Brodufte — Pur > 
a Wie — in he KR: 

ter 13-136. — 8:7 r * 

en On; ie Bee 
Gemätic—Eellerie, 4 Bündchen, 30-508: 8 
felat TE AL.00 der Mübel: — he 


ei HB per Dad.:; Gurk 
Ede Be ih Bit; uniltch MR 

’ o * 

Erbfen friiche, er i 


F abgeftuft und bet | au 
Fang und beträgt für bie —*8 


—— 


rifhefgrüädte — Lepfel, ee 


> £ . H-4c 
ver 14: Buibel-Sad; Meerrettig, 2.52.50 per op: 


N 
2.38 
3. Jacobs, sweiftödiges Bridhaus, 396 Harding Ave. 


Nuchl Bros, Brewing € , 4, 3, 1: und 2%: 
ftödige eh auerei, Maſchinen⸗ 


Sridgebaude d. vr 

En Store und Flat, Iso 1300 Harvard Etr,, 

* ——— einftödiges Bridgcbäude, 1090 Achs 
ie Abe. 

Erward Tchnjing, zweiftödiges Framehaxs, 3657 R. 
Her mitage Ave., — er * 

B. W. Goodſell, zweiſtödiges Bridhaus, 15 Junior 
Tert. 7000 

Deder Bros., einftödiges Bridgebäude, 10644 Michi: 
gan Ade., K1200. 

W. Mohr, dreiftödiges Bridhaus, 5469 -Eaft End 
Ane., 812,000, 

Gilbert Wilfon, dreiftödiges  Brid-Apartmentgebäus 
de, 4951 Xate Ave. $30,000. 

Frl, M. 2. Dunham, zweiftödiges Bridhaus, 153 
5. Str., 44500. 

Nels Maguujon, einftödige Yrame:Gottoge, : 323 
Eaginamw Xpe., #1200, 

Carl Wilken, einftödiger Brid-Anbau, 41 Baumen 
Str., KIM. 

Herman Borkowig, einftödiges Bridhaus, 400 Jowa 
Str., 812. 

GW. Gauler, ziweiltödiges Framehaus, 822 Welt 
Diverfep Apc., 25. 

William Kruje, dreiftödigesPridgebäude, 203 Augufta 
Str., SM. 

Hermann Loejcher, ziweiftödige8 Bridhaus, 73 Men: 
del Sitr., $10,000. — 


Zorestfäl:. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Teatihen, über deren Zod dem Gefunph:itdamte 
Meldung zuging: 

Beder, Sidenie R., 14 Y., 13 Connor Str. 
Enlund, John U, 5 3., 13 Crosby Str. 

iicher, Eiifabeth, 79 X., County=Hofvital. 

inze, Yadiwiga 70 9. 4215 PBaulina- Str. 
Hoveng, Nanna, 50 3., 6125 Kedzie Ave. 
Heiz, Bertha, 46 X., 99 Mande Str. 
Kloedling, Senzy, 67 N, 337 Jahn Str. 
Kurkomwäfi, Katie, 33 3., County-Hoipital. 
Leep, Mary, 66 3, 72 Eugenie Str. 
Ludes, Bernhard, 81 Y., 546 Crosby Str. 
Mopdeland, Yoba, 77 3., 1423 N. 71. Et. 
Miller, Martha, 68. 3., 549 Xarrabee Str. 
Beters, Henıy, 41 3., 877 Urcdher de, 
Siefmann, William, 31 3., 619 School Str. 
Tobias, Ana M., 15 3, BO W. Taylor Str,;, 
Wenzel, Lonife, 73 3, WI MW. Ban Buren Sfr. 
Zem:et, "Anna, 42-3., 2057 51. Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Meet.) 


Berlangi: Erfahrene Hemden: und Kragen = Zus 
ihneider, um nah Troy, -R. Y., zu gehen. Löhne 
rangiren bon $15 bis zu 80 die Woche. Dauernde 
Befhäftigung garantirt. Unfoften bezahlt. Wegen 
Häherem jprecht vor bei Eluett, Peabody & Go., 188 
bis 1% Mirfet Str., Chicago. 15ipX* 


Verlangt: Männer, die Arbeit mwünfchen, fpredht 
vor. Stellungen verfchafft für Wächter, $14; Janis: 
tors in iylat Gebäuden, 875; Männer für allgemeine 
Arbeit im Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, $12; 
Vorters, Paders, $14: Treiber für Deltvervd, $12; 
Fabrifarbeiter 8105 Mafchiniften, Glektriter, Engi: 
neers, 518: Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Korreſpondenten, ZTimelecpers, KI2 auf: 
wärts. Office-Affiftants, Grocery:, Schuh-, Eiſen— 
waaren: und andere Glerts; $19 aufwärts. Guaran= 
tee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trep- 
pen. dimi 


Verlangt: Guter Junge, 16 bis 17 Jahre. daz 
Silberblattſchlagen zu erlernen. Referenzen verlangt. 
933 Dunning Str. dido 

Verlangt: Ein guter Waiter. Muß Morgens Bar 
reinmachen. Stetiger Plaß für Winter. He Pfaffs 
Paviilon, 19079 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein junger Dann, in Apcth.t: zu ar: 
beiten. 1901 Milwaukee Ave. 

Verlangt Gin junger Marn, um in Grocerpitore 
su helfen. 1909) Milwaufee Ape, 


Verlangt: Zwei (:dige Wurftmacer werden. fofort 
oejuht. 654 Oft Velmont Ave. 

Verlangt: Porter. Gute Stellung. 1113 Lincofn 
Ave. dimi 

Verlangt: Gakebäder. - 418.5. Halfted Sir, M. 
Abrams. 

Verfangt: Ein Zäder, dritte Sand. 59 €. Hal: 
fied Str. 

Rerlangt: Schneider an Kofen und Wehen und 
em Erjhelman,. 4666 Groß Ape., Ede 47. Str. und 
Aſhland Ave. dimi 

Verlangt: Zuſchneider in Rug-Fabrik. 395 Weſt 
North Abe. 

Verlangt: Ein Baiſter an Shop-Röcken. 86 Ever— 
green Ave., Hinterhaus. 17jp, 1m 
Verlahet: 2 gute Carpenters. 1105 Nelion Str. 


Berlangt: Junger Mann in Biderei-Lunchgeicäft. 
202 Weft Randolph Str. 

Berlangt: Preijer an Nöden. 44 Macedonia Str. 

Verlangt: Erfte Hand an Gaktı$ und Roll. Adr.: 
D. 745 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Erſter Klaffe Vel Zuſchneide⸗ und 
Finiſhers. 


Richard Beal Fur Co. W Maſonie 
Temple. 


dimido 
Verlangt: Holzdrechsler in Tiſch-Fabrik. Nachzu—⸗ 
fragen: IN. Green Str. 
Verlangt: Soſort, Harneßmacher. Guter Lohn. 
Stetige Arbeit. 1871 Lincoln Une. 

Verlangt: Fin kräftiger Mann als Talg-Einfäufer 
in der Stadt. Muß englifch lefen und jchreiben und 
perfeft rechnen Lönnen, auch mit Pferden umgeben 
fönnen u. Stadt:Empfehlungen haben. 556, 3.5tr., 
nabe Butler Str. 


Verlangt: Wagenmadher. 10 Sherman Str. 

Verlangt: Detailer und Stod:Piller in, Holzbear- 
beitungs-Gtablifiement. Nachzufragen bei Alerander 
9. Rıvell & Co., 431 Fifth Ape. 

Verlangt: Mann für Porter Arbeit. Board frei. 
1824 Miliwanfee Ave., Turnhalle. 2 


erlernen. E. Mertens & Co., 38 und 30 -Despiaines 


Str. 
” Berlangt: Guter Buibelman. 


5. Schott, 170 S. Halfted Etr. 


Etetige Arbeit. 


Verlangt: Vorter für Salvon.’7# Daden Ape.- ‘ 
dimt 


Verlangt: Ein älterer, nüchterner Mann, um drei 
Pferde zu beforgen und für Hausarbeit. Gute Hei: 
math und quter Lohn, nah einer Landſtadt. Zu 
melden 476 N. ‚Lincoln Str. 


Rerlangt: Schreiner, junger Mann.. 257.N. Clark 
tr. . - 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Thentermale: 
rei. 257 NR. Clort Etr. . 


Verlangt: Färber. 73 ®.. Madijon Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Cafes. Tagarbeit. Ste: 
tige Arbeit. Nachzufragen bei Chapman & Smith, um 
4 Upr. \ BL ERIE 
"Berlangt: Bhrtender zwiichen 25 und.35 Jahre alt, 
muß nachweiſen können, wo zulegt gearbeit:t. $10 bie 
Woche und Koſt, Schickt Abrefſe ſofort ein. Adre: 
E Abende· —— cE Si 

Berlangt: Yunger Mann als Porter für Saloon. 
Muß — vom Bartenden verſtehen. Adr.:! K. 500 
Aben dyoſt. Hash gar Fl u FT SE 
"Rerlanet: Gute Metalldreb:r und Metallipinner. 
Nur tätige - brauchen nadzufragen: Oſt 
Huron Etr, £ 
nn ——— 

Verlangt Ein Vorter, der etwas vom Kochen ver⸗ 
ft:b!. 38 Stüte Str. DR, 
. Berlangt: Ein guter Junge, an Brot zu arbeiten. 
$5 und Board. 345 Blue Island Ab: 


erlangt: in guter Soneider in Buh-uftalt. 

Mat, Heliger Ürbeiter jein. Guter Yohun. LOS: Meit 
Berlangt: Regeljunge. „18% IR. Halſted Str. 
Perlangt: Ein guter Schneider f Hr-alte und nene 

keit, ter Plaf. IM RN. Elart Str. — 


Schneider an Reparaturen und 


Verlangt: 
Rrejien.., 156. Of Chicago Ave, 


Zterlangt: Guter Denn € Sunchlochen und Bor: 
ter_®rheit. Saloon, 607 fin, Str. 
PBerlangt: Korirr für Saloon und Retaurant. 87 
S. Market Sir. J 
Berlangt: Eine dritte ‚Hand an Brot. 
Clatt Sit. RE "= 
Berlangt: Ein Auge don 15° Jahren. R ufra= 
gen Bormittog. F Elſtan Ave. = ** 
Verlangt:-Gifenbahnarbeiter; „freie Fahrt; ferne 
—* Giehereien u. ji mw. ni für 


m. 
modi 


inet * 
ntersArbeit. Höhft EOTPDR -BEZADAE, —— 
zo Naher Aacıy, 8 Wartet EL. 2 Sin, Im 
mien: Werte, und 

Mai, 146° „Str. 


Berlangt: Agenten und —— Brär 


ne, einftödige Brid:Gottage, 74 Soman | 


dimi ' 


Arsen, Fehiger Muan vorgeiogen, 48 3 — 


5 5 N. 
yet EVubmaqher an Reparaturen. 33 


Verlangt: "An von 15 bis 18 Jahren, in 
—— I Saba. Beftändige Arbeit. 1701 
S. Clark Etr., The Regent Mig. Co. 


Verlangt: Ein guter Porter. Mup a 
—— Kane Se ach Yadjon 
von, 2 


Verlangt: 10 Steinhauer nah New Merico, Brit: 
denz Arbeit, Arbeit über den ganzen Winter. $4 pro 
Tag, Board $4. 50 Maichiniten außerhalb der&tadt. 
e pro Tag und freie Fahrt, 108 Oft Van Burei 

t. 


am Tiich 
oulevard., 


dimi 


BVerlangt: Mann, der gut mit Pierd’n umgeben 
fan. $26 pr Moxat und Board. Nahzuiragen: 5.64 
Prairie. Ave, ; 

— — — — ñ —e —ñ —ñ — — 

Berlangt: Buchhalter und Stenograph, der deutſch 
fejen tann. Apr. D. 736 Abenppof. 


Verlangt: Bufdelman und Preiier, Guter Sohn, 
Eehandies Arbeit. Kraus’ Fürberei, 239 &. Halften 


Berlongt: Ordentlicher, nicht zu junger, lebiger 
Mann für Betten-Aufmaden und allgemeine Haus: 
arbeit. 172 N. Glarf Etr. 


Verlangt: Ein älterer Mann, Wagen zu fahren für 
Koblen: und Erpreßgeihäft. 42 Grand Une. 
Berlangt: 1. Rlajfe Painter für InjidesArbeit. 163 
Botomac Ave. 


en Fig 7 iD gas ae Ne an I a 

Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer an Wagen-Ar: 
beit. Guter Lohn für den rechten Mann. Trant: 
mann, 800811 W. 39. Etr. 


Verlangt: Färber und Trodenreiniger. Bun. on, 
SU, Ehicaos Ave. . 


‚ Verlangt: Fin Solydrehsler, guter Lohn umd fie 
tige Arbeit. MON. Nodwell Er. 


Verlangt: Ein deutſcher oder polniſcher Bufbelman. 
Griends Clothing Store, 1047 Milwautee Ave. dm 


er⸗ 


Verlangt: Junger Mann, der das Parbi und 
Grocerpgeichäft erlernen will. Wie der Mann fo der 
Sohn. 3371 Ridge Ave. 


Berlangt: 2. Baifter an guten Röden. Stetige Ar: 
beit. 92.W. 21. Str. 


Verlangt: Vorter, jung:r reinliher Mann, der au 
gut Pier zapfen kann. 0 E. North pe. 


Verlangt! Aunger Mann für Saloonarb:it. $%0 per 
Monat und Board. 561 N. Halited Str. 


Verlangt: Gin Mann zum Austragen von Bütern 
und Heitichriften: Muh englifh und dentich Äprech'n 
und Kaution ftellenf önnen. Cha. Oppermann, 22 
N. Clark: Str. 


Verlangt: Echneider, guter Rod- und Hofenmaker, 
bei Wın. Bauındbah, Ylue Island, A. 


Verlanat: Vorter, der auch Bar tenden fan. — 
Robert Guengel, 59 Rufh Str., Ede Indiana. 


Berlangt: Junger Mann. als Porter. Mub am 
Tish aufwarten fünnen. 18% S. Clark Str. 


Berlangt: Zmei Träftige, erfahrene Kellerburſchen 
für eine biefige Weinhandlung jofort gefuht. Eitel 
Brothers, 186 Randolph Str. 


Grfahrene Silberblattichläger. 028 
dido 


Verlangt: 
Dunning Str, 


Verlangt: ErfterKlaffe Yanitor und enfteriwaicher. 
Muß Empfeblungen bringen. Hart, Schafiner & 
Marr, Ban Auren und Martet Str. 


Berlangt: Schneider, ufhelman. Muß Röcdke ma⸗ 
Gen. Guter, jlinfer Mann. Etetige Arbeit... 7 
Waſhington Sir. Zimmer 414. 


Verlangt: Soſen ſchneider auf's Land- zu gehen.— 
L. Loewenftein & Sons, 200 Market Str. 

Verlangt: Ein Schneider, Bujhelmar, an Repara— 
turen, in Färberei. 36 &. Haiften Str. 


Verlangt: Mehrere erfter Riaije Damenfhneider. 
Guter Lohn. S.- Evenfion & Co., 745 Wells Sir. 


Verlangt: Junger Mann, der qut mit Vferden um: 
schen kann und willens ift, nah Cary, JU., zu geben. 
Nahzufragen 3] W. Ohio Str. 


Berlaugt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, große Halle zu bejor- 
gen, 3 bis 3 Stunden Arbeit tialih. $5 per Mona 
* Miethe für 4 Zimmer frei. Adr.: K. 507 Abend⸗ 
poſt. 


Verlanat: Ein Ehepaar für Hausarbeit. Gutes 
Heim für reinliche Leute. 171-173 N. Glart Er. 
Verlangt: Gin Ehepaar für Hausarbeit, Gutes 

Heim für reinlide Leute. 71-73 N. Glart Str. 
mobi 


——- 


Stellungen fuhen: Mäuner. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent »a8 Wort.) 
Gejucht: Ein geiwanderter Yutcher fircht ftetige Ars 
beit, en liedften im Store zu. beifen oder al8 Wuzsit: 

maher. Vorzuiprehen: 332 Blue Island Ave, 


Gefuht: Junger Porter jucht Stellung, irenn mög: 


lich in Saloon, Adr.: OD. 777 Abendpoft. 


. 746: Ubendpoft. dimi 


“ Belt: Gin jünger Bäder fucht Urbeit in der 
Stadt. U. Bauer, 1054 N. Sawyer Ave. 


Gefuht: Vartender fucht fetigen Pag. 619 R. 
Barf Une. ’ 

Geiuht: Erite Hand an Cafes juht Stelle. Adr.: 
K. 568 Abenppoft. 


Gejucht: Bartender juht Stellung. Scheut Fine 
Arbeit. GE. Leitermann, 159 Wels Str. 


Weſucht Junger Mann, Waiter, ſucht Stellung. 
Rud. Ulrich, Dearborn Hotel, 400 State Str. 
⸗ dimido 
Geſucht: Porker ſucht Stellung. Kann Bar tenden. 
Adr.: 8. 52 Abendpoſt. 


Gefucht⸗ Deuiſcher mittleren Altere der en aliſchen, 
franzöjifhen, holändigen Sprache 2 mähtig, 
jucht Veſchaftigung. Quebuer, 5. Oft North Ao:. 

Gefuht: Deuticher Komditor jucht Stellung. 14 
Hein Place. . dmi 


Gefuht: Aunger deuticher Apotheker ‘ mit beften 
Zeugnifien, ſpricht auch polniſch, böhmiſch und et— 
was engliſch, ſucht Stelle. Meiſsner, 781 Milpaukee 
Ave. l5ipimX 


Geiuht: Ein guter ättliher Bäder fucht Stefluna. 
W. 3, 61-8 Welt Mapdijon Str. mobi 


Gejut: Selbkftändiger "Nrotbäder ſucht Arbeit.— 
dr. 8. 562 Abendpoft. modi 


— — 


Detlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, } Gent da Mer.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmãdchen und Fini⸗ 
ſhees an Röden und Hoſen. E. A. Armſtrong Mijg. 
Co.. 00 Wabajh Avbe. ſechſter Floor. 13ip,3m 


Berianat: Erfahrene Maihinen: und KHaudmäd: 
den an Weiten. 745 Et Grove Ave., Glatter. 


Berlangt: Mafhinenmänden und Baiſters an Me: 

ften. Höchfter Lohn. 74 Eligrove Ude, nahe Mil: 

mwauf:e und North Ape., 2. Floor, Niktetjen. 
dimido 

Verlangt: Stenägraphiftin, welche etwas von Buch: 
führung verfteht. 4 im Anfang. 132 YaSalle Ape., 
Yinmer 8. - 

Berlangt: Bu zum Auslernen bei Klei— 
der macherin. Johnſon, M Cottage Grove We. 
— dimido 

Verlangt: Mebrexe Nähmädchen bei Kleidermache- 
tin. Frau -Minter, 378 Oft North Ave., Flat B 
' ® ; dimi 
ml 1000000007 —ñ — — — —— 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Slirts, auch wel— 
che zum Lernen. 673 Weſt A Str. 

Berlanot: Mädchen in Sbiegelfabril. Guter Lohn. 
rn Arbeit. 1701 S. Clark Str., The Rey ıt 
Mia. Co... ° i 

Verlangt: Gloats. 
4 W. — Str. 

Berlangt:. Erfahrenes Mädden im Bäderftore. 298 
GE. Rorib Abe: ° N 


"Vertangt: Erfahrene Drogoods = Verlänferin. — 
1290-82 Armitage Mpe. . 


= erlangt: Gute Kleidermaderin. bei einem Damen: 
tauchen but Sejahlung. ‚610 Weit Madijon Dr 
! * modi 


Verlangt: Gates Bügelmädden, welches ; 
der Fücherer Beat lee: 753 W.. Rorth kr — 
langt: Maſchinen mädch -Spfen. 474- Ely: 
ar — an Soſen. 14 —* 


Verlangt: Mafdinenmänden, 14 are alt, * 
— 888 6 
F —— 
det$ uud Damenröden, Etetige Urbeit.- 616 a 3 
Str. EN 12fp,10X 
" Werlangt: Mädchen für Sonne, Mafginen“ 
ode. Ghirame Gimbroinern.do., 6 ®.-Oßie 


Fu - 1lip,Im& 
Berlangt: M \ Aud Finif 
— 


Sausdarbeit. 


ger at: ‚ für cite Arbeit in Kleiner 
EHER —— 


Abe... 2. 


We —— Saus arb elt. 
Verlangt: Frau zum Waſchen 


* 
ee er a en m 
erlangt: Weltere 


ü ö usats 
beit. 2 in Familie. een 


erlangt: Mädchen für alfgemei usarbeit.— 
1101 ‚Lineoin Me. — — 


Dran Frauen zum Reinmachen. Soziale Turn⸗ 
halle, Belmont Ave. und Paulina Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
X WMarxſhfield Ayve. din 


Verlangt: ing utes deutiches Madchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 472 Weit North Ape. 

Perlangt: Naht:Köchin in NReftaurant. 1233 Mil: 
kaulce Ave. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarb:it. ‚324 
Roscoe Boulevard. 

Verlanat: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Familie. S. Clayman, 1249 W. Bolt Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Meiz 
ner Familie. 3 Burton Place, nahe Lincoln Park. 

Verlangt: Mädchen für Hot:l3, Salrond, Board: 
inghbä:fer, jowie Köchinnen und Privat: Mäpdrhn. 
Herrihaften belieben vorzuiprehen bei Frau Yrna 
Mayır, MI S. Halfted Str., 1 Treppe bo. 


Berlangt: rau, um. Betten aufzumadın. 32 @. 
Madijon Str. 


Verlangt: Fin ftarf:3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1832 Arlington Place. 
d mido 
Verlangt: Braves Mädchen für Hausarbeit. 214 
Chubourn Ave., Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit. H65 
Qurling Str. dımi 


Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 4316 Grand Poulrs 
vard. bimibo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 350, d1. Str, 
nahe Yadfon Part. * 

Verlangt: Eine tüchtige ſelbſtſtändige KAbchtn für 
Reſtauration. Hoher Lohn. Wienerin bevorzugt, Adt, 
O. 726 Abendpoſt. NEE are 

Nerlangt: Mädchen und fyrauen für Hausarbeit, 
510 Sedawick Str. ER 

Verlangt:. Sofort, Lunhlöhin, Saloon, 98 Dit 
Randolph Str. 

Verlangt: e 
hen und waihen. Guter Cohn, .D ?, Zeiling part 
ment, Surf und Evanfton Ave,, zwei Blods ndralid 
vom Lincoln Part, 


VBerlanat: Mädeen für allgemeine Mausarbeit, 812 
Wafheurne Uve., 2. Tylat, nahe Yeanitt Sit, 


Verlano Jundes Madchen für leichte Hausacheit, 
155 #Fremont Str.. Biat, 


PVerfangt: Mädchen, im Haushalt mitzuhelfen nab 
au* Kinder anizupaifen. 142 Tiv 9) Doulesart, 
Verlanat: Frau zum Waſchen. Salovn, 45 NR, 
Halfted Str. RE Hz U R 
Verlangt: Deutihes Mädchen für algemeiuchaußs 
arbeit. 73 Maple Str. DEINES 
Verlangt: Ein Mädchen für alfaemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 457 xa Salle Abe, 2, Flat, 
Perlaugt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit. 533 LaSalle Ape, 


Perlangt: Mädchen für Kücenarbeit, &8 Oſt 
Suron Str., Dito’3 Place. 

Perlangi: Seusarbeitsmäddhen in familie von 2. 
%. — HT Sit Rurth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Küchmars 
beit. Privat-Vvardinghaus. 616 Weit Superior Str. 
1. Floor. dimi 

Bertangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Keiner amerilaniiher Familie. 925 
Sadjon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, 


——— 


um -auf-ein Kind zu achten. 


. 1221 Wriabtmood Ave. 


Verlangt: Mädchen "für allgemeine Hausarbeit, 
Tann frifh eingewandert fein, M. Marks, 1105 Mil: 
waufee Ave. 


" Verfangt: Gutes Mädden don 14—15 Jahren für 
ein Rind und in Küche zu beffen. 922 W. 21. Str. 


Verlangt: Eine tüchtige, ſtarte deutſche Waſchfrau 
für Monfag. Beſtändiger Platz. 65314 Late Ave. 


Verlangt: Züchtiges Mäpden für Hausarbeit. Gus 
ter Lohn. 1220 Wilton Ape., nahe Addiſon. dm ſa 


Verlangt: Frau zum Geſchitrwaſchen Abends frei. 
Muß daheim ſchlafen. 1381 N. Clart Str., nahe 
Diverſey Boulevard. modi 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren oder 
Madchen für Kochen und Harswirthichaſt. Gutes 
Heim. Süddeuiſche vorge zogen. Zimmerer's Place, 
Saloon, 159 Milwauchee Ave. modi 


Verlangt: Saugbälterin auf Farm. Gutes Heim; 
feine Yyamilie; feine Kinder. Adr.: Trant Miller, 
Junction Stativ, Racine, Wis. modimi 


Verlangt: Reſtaurations-Körhin, ‚die ihre Geihäft 
verfteht. Abends und Sonntags frei. 155 W. Wan: 
dolph ' Str., Südoft:Cde Union Str. modi 


‚Verlangt: Erfährenes deitjches Mäpchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Familie don 4 Erwachſenen, 
gutes Hein und Lohn. AI S. Central Ave., Auftin. 

‚ rs dimido 

Perlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeinchaus: 
atbeit-in Familie von Zivrien. Referenzen. 5540 ©. 
Bark: Uve., Top Flat. 

— a nn 
i Berlangt: -Cin Mädchen Für Hausarbeit. Kleine 

amritie. 4336 VBincennes Ap:., 1. Flat. dmi 

—— — — — — —. — — — 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗— 

beit. Guier Lohn. 145 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Aunges Mädchen, 17 bis 18 Yahre, bei 
der Hausarbeit zu-helien...816 N. Waitern — 
mo 


— — * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
428 vaSalle Ave. modi 
Verlangt: Mädchen für kleine Familie. 315 Oft 
Divdiſion Str., C. Strich. mdimi 
Berlangt:. Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
ur Aushülfe in eincr kleinen Familie. Gutes Heim. 
——— 5 Welt 59. Etr., nah: Union Une. 
Man nehme Halited Str. Car bis 59. St. fonmodi 


Berlangt: Ködjin, zimeites Mädchen und Mädchen 
fiir Sausarbiit, Nindermädcen, jomie friih einge: 
wonderte, bei hohem Lohn. Mrs.. Etter, 3423 Hals 
fted Etr. Hp, modimi,im 


28. fFellers, das einzige größte beutid-amsrılani: 
Ide Bermitilungs:Ynititut, befindet fi 586 N. Clark 
Etr. Eonntag® ofien. . Gute Bläge und gute Mäd+ 
chen srompt beforat. Gute Sausbälterinuen immer 
er Land. Xel.: Rortb 195. ätan® 


Stellungen judgen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geudt: Frau iucht Mläke als Wärterin bei Möds 
nerinnen. 540 Sedgwid Str. : 


Gejuht: Dentihe Köchin juht Stellung neben ei⸗ 
nem Chef oder als Köchin in Reitauramt. Zu ers 
fragen: 3845 Wallace Str. ‘ 

Geſucht: Reiveltable Fran mit beiten Fmpfehlun: 
een wünfht Stellung als Haushälterin. 9 S. Clart 
Str. 

Sefuht: 2 deutihe Frauen juhen Plak um Lund 
zu foden oder möblärte Binimer in Ordnung zu 
halten. Nadzufragen di:je Woche in 537 Blut 3: 
land Ave., Zop Flat. U. Bretthauer. 


Geſucht: Sude Mäice in’3 Haus zu nehmen, gut 
und billig. 54 N. Cuetis Str. 


Geſucht: Tühtige Köchin fuhrt Stelle in Rertaus 
rant oder Saloon.‘ Adr.: DO. 743 Ubenppoft. 

Geſucht: Intelligentes Mädchen wünicht Stellang 
als Kindermädcen, Gejelfheafterin oder für «inte 
Hausarbeit, au Store zu beforgen. 18 “ine 38: 
land Ude, 3 Trepepn. i 


> Gefudt: Mädchen für Hausarbeit jucht Pla. 394 
N. Robev Str. : 
Gejuht: 14jähriges deutih:3 Mädchen jnht Etil: 
Yung. Borzufrreheni: 35 MeRcmolds a: | 
Geſucht: Eine refpektable dentihe Wittirau wüniht 
Stellung bei einem anftändigen Herrn. Adr.: 8. 58 
AUbendpöft. 16ip1m 


Hetrathogeſuche. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübtik 3 Cents das Wort. 
aber Teine Unzeige unter eiuem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wittmer mit Vermögen, 33 Yahre 
alt, wünjht die Belanntichaft ciner Dame, Wittine 
nicht —— mit etwas Bermögen, zwedcs 
Keirath. Näheres bitte unter dr. D. 735 Abendpoft. 


Seiratbsgeiuh. Fin junger Farmer wünſcht ein 
Mädden von 13:bi8 G Jahren zu heirathen. Auf 
Geld wird nicht geichen. Baldige Antworten an 
Jatob Preis, alte, I. 

irathsgelud. ‚Gin Gefihätsmann mit gutem Ge: 
— 8 Aabre alt 
wünjcht mit einem brapen Mädchen befannt 3a wer: 
den zweds Srirath. -Pitte un genaue Wdrejjie. — 
8. 5% Kbendpoft. 

Seiratysgefudh. Alleinftebende Wittme, Mitte ber 
Pierziger Jahre. möchte fih mit einem Arbeiter im 
Alter von 45 bid 50 Jahren verheiraiben, der eine 
teuernde Stellung bat, gemüthlih, iparfam und fein 
Teinker if. Adr.: 8. 332 Abendpoft. ’ 

— — — — — — — —— + 

eire efuch. Anſtändiger junger adwrfr 
wine ——— — * 
der Mittive, welde etivas Kapital zu machen 
yet Seiraih. Vermittler verbeten. Adr.: D. 1:8 


ne ” 


* 


„unter biefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Hintze, 


Mädchen in Hemer Famitie Muh te: | 


i aa 


„Kimter Geihäftsmalter, 50 EStr., 
verkauft 8 der Art unds Berkäuf 
follten —— Rs ' * wert — mi 
81.00: feine Bäderei, Rerdirefticite, Store: 
— — Vreiſe. —— Ang Seit: 
urn E N 


— — —— — ——— —— 

8100; Meatmarket, altetablirter Vlaß Arınitage 
Ave.; Tageseinnahme ungefähr 8täaglich; Wietde 
820; Pier Wohnzimmer hinterm Store. Bargain. 
Singe, 59 Dearborn Str. dofondi 


8500; Salcon, aftetablirter, guter Gorner; Welt 
Chicago Ave; Miethe 40; vier Wohnzimmer. 
xtzens bezahit. Berkaufserund: Krankheit. Pargaiı, 
59 Drarborn Str, jondid» 

Zu verfaufn: Eine gute Zeitungs:Route, billig. 
863 Gliftn Une. 


Zu verfaufen: Delikateifene, Grocery- und Püderei: 
Store, feine Rundichaft, billige Miethe, Bädcrei- 
waaren Deden tie lintoften. Reinlicher Vorrath, feine 
Birtures, ein Bargain, Adr.: 8. 550 Ubendpoft. 


u verkaufen: Hotels, Saloons, PBoardinghäuier, 
Reſtarranis, Meatmarkets, Grocerye Zigarren: und 
Candy⸗Läden, Bacereien, Delitateſſen⸗ und Kaffee— 
Süden. bei Guftan. Moper, 144 ©. Halftev Str., 
immer 1—2. 


34 terfaufen oder zu vermicthen: Ein guter alter 
Market, Nordieite, mit vellltändigen firtures, zum 
j. Cltober, Abdr.: 8, 536 Abendyoft. 


— — — — 


Zu vertaufen: "Hutgebender Saloon, halb ver: 
ihentt, wenn fofort genommen. 432 Sedzwul Stt. 
' dimi 
Iu vertaufen: 10 oder 11 Aanuen Milchzeſchäft.— 
2 Diff Zr 
Bu verlaufen: PAöder-Msute, 14° Nahre etablirt, 
ſehr eewinubtingend. Arthur, 148 State Str. 
Saloon am Martei. Billig, wegen 
Krankheit. 172 W. Randolph Str. 17p, Iw 
Au verlaufen: Gut gehender Meat Marlet, wegen 
eines ambercun Gehhäfts. Rachzufragen bei E. F. 
Aidmann, 450 Kinbourn Une, HUſeblw&x 


Au verfoufen: Billig, antes Mildgeicäft, 6 bis7 
Rannen, 1% Hemıtage Ave, 5ip,dojadt, im 


3u verfaufen 


Zu vermiethen. 
fUnsiaem unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vwermierhen: Saloon mit Logenhalle. Adr. KR. 
552 &benppolt, 


Gin &d-Ealoon. 


au vermiethin: R. 560 Abend: 


dit 

Zu vermierhen: 4 Zimmer, 8, 595 E.ate tr, 
WW, 3. O’Dearue, 132 YaSalle Arte. 

Bu vermiethen: Butcher-Staud in Groceryſtore. 
Werfzeuge geliefert. 16160 W. North Ave. 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Genis das Wort.) 


Verlangt: Borders. 64 Eigel Eir PBſplw 
Verlangt: Roomers, IAdie Woche, mit Kaffee 
2oard $4. 69 Luarrabee Str. 3ip,imXt 


gu miethen und Board geiuct. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das ABort.) 


Board gefucht von Student, bei cinfacher denticher 
Familie, zwiihen Mapdijon und 12. Str., weitlich 
vom Aibiand Boulevard. 11617, Princeton ve, 
Met Yullman, Chicago, I. 


pe >> anna mer ses yutzmscnenuns ur as nr nam nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Pierve aller Sorten fret3 an Hand. von 
700 bis 1600 Bund fjchiver; welche davon find Stadt: 
Verde, andere frifh vom Yande:.- chenfalls fhnclle 
Bacer: und Trotters, alle Sort n und zu allen Preis 
ien. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
genladung frifcher Wierde vom Lande; haben au 
FTugdied, Wagen und Seihirre: nehm n auch Pferde 
oder irgend etwas in Tauſch. Deutſche Verlaufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auch Sonntags. 
569 Dgden Ave., nahe Taylor Str., rother Stall. 
hinten. 15’p.1mX 


"Zu verkaufen: Pferd, $15. zu Je,f.rion Eir., 
oben. 


Zu virfaufen: 4 fchivere Arbeitspferde, 2 Stuten, 
2 feichte Deliverbpferde und 1 Geipann jchiwerer Ejel. 
298 €. North Are. 7 

Zu verfaufen: Lillig, gute Topwagen. 2742 Cot: 
UCHEABKDBE TED. 2. 02 9 Bee) 1 

Harzer Kanarienvögel, Bapageien, Goldfiſche etc. 
KRaempfers Borel:Laden, 8 Etrte Str. vjlX* 

Zu verkaufen: Ein Bugan. 5143. Pauline Str, 


gu derfaufen: Ein et. Vernherdiner Hund, billig. 
1713 R. Halited Str. modi 
— — — — —— — — —— — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 
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Zu verfaufen: ine oute Wiege, billig. 
Auguita Str. * 
Zu verlaufen: Weinpreſſen. 111 E. North Apr. 
j917,biboja, Imt 


Zu verfaufen: Schneidermafdiaeit, Rnopfloh, Tat 
und Overtaft. 1010 Meit 18. Place. 
— — — — 


Piauos, muſitkaliſche Juſtrumeute. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. Z Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Upright Piano, grober Bargain. 


Nachzʒufragen: 810 R. Arteſian Ave 


Nur $35 für jhönes 7 Chtaven Pirno. 85 wmonat⸗ 

lich. 317 Sedawic Str., nahe Diviſion. —D 

865 baar faufer ein jhönes Upright Piano dei 

Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Norih — * 
— 

— — — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe re. 
(Unzeigen unter diefer Musik, 2 Gcnts das Vert) 


Zu vertaufen: Ein guter Kohofen. Preis HB. 62 


Newport Ave. dimi 
Zu verfaufen: Alte und neue Defen, fpottbillig. 


30 Xarred.e Str. a : 

Zu verfatien: Wegen Wegz2gs Ht eine gut erhal: 
tene tbeilibeife neue Finrichtung für 5 Zimmer jchr 
preiswürdigg u verlaufen. Adr.: DO. 732 Ab:ndpoit. 
— — — — — — — — 


Berſouliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Galifsrnia und Norty Barific Küfte. 

Iudjoun Alton Etkurſionen, mirtelſt Zug mit ſpe⸗ 
gieler Beojenung, Durhfaprende Pullman Zouriftens 
SHlafwaged, ermöglicht VBariagieren nad California 
ind dced Parijicküfte Die angenehmfte imd billigite 
Reife. # Ghbicago jeden. Dienftag und Donners 
ftag - vis Gnicago Alton Bahn, über die 
„kenie utc“ wmittelft der Ronjas City und ber 
Tenver :&' si; Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
dor bei: Zudion Alton Ggceurjions, 349 Margueite 
@rbäude, "Chicago. 10f6.2* 


Erame’s (Leiht: Abzablungen.) 
Damen:Suits, Coat3, Stirts und Waifts, Herren: 
Weberzieber und Anzlige, fertig. oder nah Mab. — 
Rindertieider, Pelzfahen, Hüte, - Schuhe und allge: 
meine Waaren werden alle auf leichte wöchentliche 
oder monatlige Abdzahlungen zu Baarpreijen vers 


tauft. — 
Buell Dd. Crane&Co., 
107-109 Wabaih Ave... 4. Floor, Glevator. 
‚ Epreht vor wnd gebt Eure Beftellung jest auf, 
oder jdreibt oder telephonirt uns, und 'unjer ‚Ver: 
täufer wird zu Euch lommen. 9ip,*X 
0 


Löpne, Rıten, Micthe und Schulden aller Art 
prompt Tolleftirt. Schiedtzablende Mierg:r binaußr 
ejeht. Keine Gebühren, wenn: nicht erjolgreid. _ 
Hibert A. Kraft, 15 MSc Sir, Zimmer 1015. 
Kelepbone Central 582. 353? 


Löhne, Raten, Schulden aller‘ Art fofort auf Roms 
miifion tofeftirt. Schiehte Mieiher: entfernt. Qu» 
pothelen. foreciojed. Merchantd Brotective Ajjocias 
tion, 167 G. Waihingten Str., Zimmer 15. Auguft 
GE. Bed, Manager. Anai. ſadimivo, Ij 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften PhHotograpbien und ein grobes folorirs 
te8 Bild; bis 1. Oltober giltig. Jobnjon, 113 OR 
Adams Str. dag, dıboja* 

Bridlayers and Stone Mafons Union. — Speziets 
Berfamnifung Dienftag, den»17. September. Spezielle 
Geichäfte. John Y. Corcoran, 


EXriftluhe Arbeiten und Uederſetzungen, gut und 
we Abends vorzuijpresen oder adeefiirt: 
B Hubiin pe, 1. Flat. 1041,2° 


NRedtsanmwälte. 
(Ungeigen nnier biejer Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Albert A. Rraft, deutiher Aopofat 

Brozeife in allen Gerihispöien geführt. Wedts« 
Geihäfte jcter Yrt zujriedenftellend bejorgt;: Yantes 
rottsBerfahren eingeleitet; gut ausgeftatteted Kolleis 
Da Aelprüge überall dürdgejeht; Löhne 
fcnell tollektirt; Wbftralte egaminirt. Weite‘ Kefıs 
zengen. 155 LaSalle Str., Zimmer Telephone 
Central 582. & 4d3,diboja® 


Abſtrakte unterſucht, Teſtamente —* ſowie 


allgemeine Rechtsjahen. bejorgt. . "Me 
Amsalt, 519 ihiand Biod. 14iepim&x 


2. 8; Eibenheimer, deutider A ; 
a 


=: : — 
Deatbern Eier. 1 
Kite. — * 7 


— 


Garmliend! — Farmianyı ® 
N WBaldliand! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Melm = 
erwerben. 
Gutes, beholztes und vot züglich zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Fuss 
und dem jüdlichen Theile von: Lincoln County, Wide 
vonjin, zu verfaufen-in Parzellen von 40 Mder oder 
mehr. Breis $5.00 bis $10.00 pro- Wer; je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und deB Holsbeftan- 
des. — Ebenfalls einige theils Derheiferte. Yarmen. 
„m teitere Austunft, freie Qandfarten- u. F . 
rs man an Y. 9. Rochler Waujau, 
18., oder befier. fprecht ;Dor : in. feiner: Chicago 
grreigoffice im zweiten Stod, Rr. 142 E. Rortp 
abe, Ede Elybourn Wpe., mofeibii er am 
—tenficg, den 24. Sept., von 10 Uhr Morgens bis 
9 Udr Abends für einen Tag zu fhreden jein wird. 
Wing, dojadi® 
gu verkaufen: Spottbillig, Illinois, nahe Chicago, 
42 Ader, Haus und Bar, a aud ae 
ee: © Ader Haus, Barn, 300 Fruchtbäume, 
$1700° SFruchtzone Midigens, am Eee; 15 Ader 7 
mx Haus, 35 Aepfel:e und VPfiriihtäume, 
5%; 80 Ader, K190; 20 Ader, 6 Simmer Haus, 
zum und 485 Wepfel:, Pfirfihs- und Kirihhäume, 
81409, ARumdreife nur 2. U Gray, 77 S, Clark 
Etraße. 2ag,dofondi, Inz 


NRordjeite. 


82500 kaufen erfte Iecre Lot weitli 
ü e von Clyb 
Ave. an Fullerton Ude. $1000 ae — 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Wıbert U. 
Kraft, 1015. 155 LaSalle Str. 191? 
gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Hohes Baſement, 
3 Zimmer Cottage hinten, nahe Lincoln ni South 
rort Ave., dillig, 81700 Thies, 1817 Lincoln pe. 
jamodimidojr 


gu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein Framehaus 
mit awei modernen Flats, in einer guten Nachbar-⸗ 
ichaft der Norpjeite. Adr. K. 563 Abendpoft. 


Rordiweiljeite. 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen- ein 35 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid — — 
$12 monailich. Reſt zu g Vrozent. vreis dißso Zur 
fehen 2004 SHumboldi Stri, nahe Addiſon übe. 
Ernſt Melis, Eigenthümer, 1959 Milwautee übde., 
zwiſchen California und Fullerton. 5iep,diia* 

85 Aubezahlung, SIl monatlich verfaufe ih eine 
neue °6 Zimmer Brid-Cottage, Straße gehrlaftert, 
Zement:Seitenwege, 2 Blods vom Humboldt Rarf 
und Hochbahn. E. Yochm, Ede KHirih Str. und 
Homan be. 


⸗ — —— — — — 

gu verfaufen: 5 Xotten, nur 8375, ſehr gute 
Lage, fünf Gent Fare. Henry Bedier, Ede Mit: 
waufee und Belmont Ave. HiepVt£X 


2. Flat. 


Südfeite. 


Zu rerfaufen: Meine 8 Zimmer Brid:Cottage, auf 
Süpdjeite. Seltene Gelegenheit. Monatlihe Abbezaye 
lung. Adr.: & 74 Abendpof. 


-_—— 


Berſchiedenes. 


Habt Ihe Käufer zu verkaufen, zu vertauſchen eder 
u vermiethen? Kommt für gute Reimitate zu uns, 
dir haben immer Käufer au Sand. — Eonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormittags.—Riderr U, 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Weldington Err.. 
Nordwer:bde Dearborn Etr. 129:2° 


Wir können Fure Häufer und Lotten ine wer» 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Geunıs 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinfen, re Er 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milment-> 
Ave., nche Nortb Ape. und Robey Str. daja® 


Zu verfaufen: Für S00 verfaufe ih mein zmei= 
Flat Haus, Mortgage K5N), Zins monatli. 
Wert BMW. Adr.: R. 535 Abendpof. 


Geld auf Möpel, 
(Umgeigen unter Diefer ‘  'f, 2 Gents das Wert) 


“8. French 
1233 LaSale Sir., Zimmer 3—Xel.: AI Mein, 


Geid zu verleihen 
auf Möbel, Biaros, Bierde, Wagen = [. m 


Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
ir nehmen Fuch die Möbel nit meg, wenn => 
die Anle.be machen, jondern tajien Diejelden 
in Gureın Bejig. 


Wir seiber au Geld an Solde in gutbezahli:s 
Etelungen, aus derem Rote, 


Wir Haben Das cröhte deutihe Gejhähl 
in der Stadi. 
Ge guten, ebrlihen Deutfcher, fommt zw muß, 
wena Ihre Geld haben wollt. 
Age mwerder, e3 zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
vorzufpschen, che Ahr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte and zuverläjfigfte Bedienung zugeſichert. 
q@. 9 Frend 
—— —— 
18 SaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 9737 Main. 


Geld zu verieiden 


in. Summen von $20 bis $200, auf Möbel nnd 
Pionos, ohne diejelben zu entjernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah -Wunjch des Borgers. Jhr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Ahr wollt; wenn früher abbezahlt. 
befom: mt Jhr. einen Rabatt, dies gebe ih Eu ſchrift⸗ 
lich. Keine Nachfragen werden .gemadt bei Nads 
barn oder PBerwandten, Alles ‚it fireng beridivies 
gen; Ihr genicht Diejelbe höflihe Behandlung, sie 
der Kaufmanıı von feiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ahr anderswo bingebt. E83 ift unbedingt nothe 
wendig, wern Jhr borgt, dab Jhr zu einem b:rante 
wertlühen Gehhäfte gebt. Ach halte Eure Paviıre 
in meinem B-jig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
tür Geld zu bergen, wie manche in biefem Geſchäft, 
ſo braucht Ihr Leine Wange zu haben, dab Ihr 
Eire Enden verliert. Mein Gefhäft iR berant« 
tortlid und fang etablirt. ch habe immer beutjde 
keute, die Euch alle Auskunft geben. 


Bas cinzige deutihe Gefhäft in Ghicage. - 
Otto E. Doelder, 

‘0 LaSalle Etr., 3 GSted. Zimmer 3. 

Gde Randolph Str. 17ap!® 

Geld! Geld! ®:1»! 
Chicago Mortgage Sven Gompany, 

175 Secrborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Yovan Company, 
Zimmer 12, Kaymarket Theater Building, 

161 W, Madijon Str., Dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Pos 
trägen auf Bianos, Möbel, Pierde, Wagen uder irs 
gend teile gute Sicherheit zu den dilligften Bes 
dingungen. — Darlchen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theiljablungen merben zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koften dee Anleihe verringers 
werden. 

Gdicago Morigage Lovan Gompanı, 
175 Dearborz EStr., Bimmer 216 und Si — 
ap 


Gl: — 
; “:l)— 
\ Bl). 
Zu 3 Brosentder Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjlins, Mus 
il-Inftenmente, linten, Revolver, Gulberfadem, 
ianos, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Urt merths 
vollen zen, von $1.00 Bis 8500.00. 
Bebent D üroeat per Donat bei 
benit, nur togent per Monat, 
Weber Drosb, 
ITma* 131 South Gier! Ste, 


Shicago Grevit Gompany, 
92 LaSale Str, Zimmer 21, 


Geld geliehen auf irgend weile Gegenflände. Reins 
Deröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Piano, Pferde und Wagen. Spredt bei und vor 
umd fpart Seld. lju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh>Difice, 534 Lincoln Upe., Late Bicw. 


Geld zur verleihen auf Möbel, 181 W. Madtion 
Str., Zimmer 321, über Woolf’s aa = 2 
” » m 


Finanzielles. 
(Ungeigen umier Drefer Mubrit, 2 Gents das Wert.) 


Gela ohne Rommiffion, 

Lonis Freudenberg verleiht BrivatsRapitalien Tr 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtlicde 
Untoſten ſelbſt. BDreifah fichere Gorsipeten zum 
Verlauf ftei3 un Hand. Bormittagd 377 R. 
ove., Gde Cornelia, nahe Ghicags Use, Nahmits 
tags Uuity: Gebäude, Zimmer 1, TI Dearborn Str. 

BPaug,*2 
Geldvobne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf — und zum 
Bauen und berechnen feine Rommijfion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Binjen. von Säufrr 
und Iotten fhnell und worsbeilhaft verlauft ud Ders 
taufbt,— Williem Freudenberg & Co, 140 Wafbing« _ 
ten Str., Südofl:Gde Hsch Er. - . Afb.nnfa® 

Zu verleihen: Geld zu verleihen auf erite Snpo: 
tbefen, zu wiebrigften Zinfen, auf bebautes Grunb- 
eigenthbum. Wer gute Sypothefen oder Grumbeigen: 
thum laufen oder verfanfen will, kann bei uns auf 
oute Bedienung rehnen. Eifer & Weltman, 85 Dears 
börn Str. 14fep, jabidelm 

an „verleihen: - Ohne Kommifiion, Brivatgelder 
anj erfie und zweite Mortgage. WUbdr.: U. iM, 
Adendpoit, Hieptin&X 


Privat = Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 

—J Schreibt und id werde borfbreihen. : Ade.: 

8 20 Abennaet, Zug. img 

je wfüetung. "See. Aanc Opnitch- Rai 
i . Brivot. Xeine «Riedei 

g bzaplu immer % & 

| 2 zablungen. Sim Baife 


* 


— Berztliges. _ 
 Mngeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





IXT 


‚A\kgelihle PreparafionlorAs- = 


H simitating IheFood asulBegula- 
| fing ihe.Stomachs and of 


SENSE NN 


| es Digestiog ‚Cheerfuf- 
i ne Seasons reihe 


| —— ‚Morptine nor Mineral. 
‚NARCOTIC, 


Kvcgue of OLE IP SAEUELN TICEERR 
Parpkm Sad“ 
— — 


— * 


V forConstipa- 


| don, Sour Stomach,Diarrhoea, J 


Worms Convulsions,Feverish- 
il nes. andLosS OFS) OF SLEEP: 


— — — o£ 
| Licht, 
NEW YORK. 
 TTAt6 months! 7a Kı BE 
135 Doses 356 aD 


EXACT- COPY.OPWILAFFER. 


Die Dorfſchönheit. 


Bon R. M. Croker. 


(Fortfebung.) - 

Als bald darauf die Tafel auf: 
gehoben worden war, und die’ Damen 
fich in den Salon verfügt hatten, machte 
die junge Frau große Augen, ala meh 
rere davon zierliche Zigaretten-Etuis 
hervorzogen und ein allgemeines Rau— 
chen begann, woran 
ſelbft und die Damen Sherlock nicht 
betheiligten. 

„Sie werden's bald lernen,“ rief 
Frau Catchpool. „Ohne meine — 
rette nach zii fönnte ich nicht leben 
— das iſt meine —— Die 


für Säuglinge hd Kinder. 


I: orte, Dig Ihr Immer 


ich nur Peggy | 


Gekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK - CITY. 


il 


tijche für Whift und Pofer in’3 Zim- 
mer getragen wurden. 
Während der Vorbereitungen. zum 


Spiel trat Frau Catchpool - zu- Pegay - 


und fagte: „Haben ‚Sie: je, außer in 
AltertHumsfammlungen, folche Kurio- 
ſitäten geſehen, wie dieſe Sherlocks? 
Sie kamen heute ſehr früh, und ich 
konnte ſie vollauf genießen. Die Alte 
beſchrieb mir alle Krankheiten und 
Uebel, die ſie von ihrer Geburt bis 
heute gehabt hat, alle Krankheiten ihres 


Mannes und ſein Sterben, die Leiden 
zweier Kinder, die an der Schwindſucht 


Spanierinnen und Ruſſinnen rauchen 


Alle, weshalb wir nicht? Nur bei uns 
iſt man ſo altmodiſch und zimperlich.“ 

„Stelle den Satz nicht ſo allgemein 
auf,“ kreiſchte Fräulein Guſſie. „Ich 
bin wahrhaftig nicht altmodiſch, und 
mein ſchlimmſter Feind kann mich keine 
Zimperlieſe nennen!“ 

Ungeheure Heiterkeit. 

„Meine liebſte Frau Goring, Sie 
ſehen einfach ſüß aus!“ bemerkte Frau 
Catchpool. „Wenn ich doch auch Weiß 
tragen könnte! Aber für meinen Ge— 
ſchmack kleidel's nur die ganz Jungen 
oder die Alten! ch freue mich ſo, daß 
Sie ſingen!“ 

„Singen? Ich? Aber gewiß nicht!“ 

„Aber Charlie ſagt's doch.“ 

Wer hatte ihr das Recht gegeben, ihn 
Charlie zu nennen? 

„Ich habe nur im Kirchenchor ge— 
ſungen.“ 

„Und »für uns thut's Operetten— 
muſik,“ erklärte Frau Catchpool mit 
einem ermunternden Nicken, indem ſie 
mit ihrer Zigarette neben Madame 
Paradiſo auf ein niederes kleines 
Sopha ſank, wo beide Damen eifrig zu 
flüſtern und zu kichern anfingen. 

Die ſich ſelbſt überlaſſene Peggy ſah 
ſich nach Geſellſchaft um. Mutter und 
Tochter Sharxlock ſtanden in der Fen— 
ſterniſche, bald nach der Uhr, bald nach 


hinſiechten, und die Anzeichen dieſer 
Krankheit bei dem einzigen überleben⸗ 
den Sohn.“ 
„Das muß lang gedauert haben!“ 
„Mir kam's vor wie eine Ewigteit! 
Jetzt kommen Sie zum Spiel, Herz⸗ 


ı hen!” 


| 


der Thüre blidend, wie zwei Gefan= | 


gene, die lauern, ihrem Kerfer zu ent- 
rinnen. Peagy gejellte fich zu ihnen; 
daß fie alle Drei nicht rauchten, jchuf 
menigjten3 eine gewilfe Gemeinfamteit. 

Iſt's nicht ein Greuel!“ Flüfterte die 
ältere Dame mit bochgezogenen Augen: 
brauen. „Sie iji meines verftorbenen 
Mannes leibliche Koufine, und ver: 
wandtichaftlide Gefühle zogen mich 
ber, denn davon hatte ich ja feine Adn- 
ung — metten, jich mit Speijen bewer⸗ 
fen, rauchen! Ich muß ſagen, ich 
ſchäme mich, einem von den Dienſtboten 
in's Geſicht zu ſehen! Wir warten auf 
unſere Droſchke — zum Glück iſt ſie 
ſchon auf zehn Uhr beſtellt, weil ich 
mich der Nachtluft nicht ausſetzen darf.“ 

„Aber finden Sie denn Frau Catch— 
pool nicht reizend?“ fragte Peggh ganz 
—— „Mein Mann ſchätztt ſie 
ehr 

„Und da er eine ſchöne Erſcheinung 
ift, wird et auch von ihr gefchägt mer- 
den,“ warf Frau Sherlod mit Nach⸗ 

drud hin. „Männer finden ja zumei- 
Ien Gefallen an dieſen geſchminkten Ge⸗ 
ſchöpfen, meine Meinung iſt.. 

Ein Diener, der Kaffee — —— 

biefe Meinungsäußerung ab, unb 
Pegay flüchtete fich zu einer Photogra- 
pbienmappe. Enblih erjchienen bie 
Herren bis auf atchpool, der den 
Galon feiner rau nie betrat, und jebt 
fam twieber Leben in die Sade. Man 
ſchaarte ſich um sKlabier, und Madame 
Paradiſo trug franzöſiſche Chanſonet⸗ 
ten gewagter Art vor, worauf Frau 
Catchpool ein Volkslied zum Beten 
gab, befien Kehrreim von ber Gefell- 
ſchaft mitgebrüllt wurde, daß ber 
Kronleuchter bebte. Dann fegte fich 
zum größten Erftaunen feiner Frau 
Goring an’3 Klabier und begleitete fich, 
bem Gehör nad, etliche Gajfenhauer. 


Gleich darauf verakjchiebeten fich die 


Damen: Sherlod mit ſichtlicher Er⸗ 
tan und. bie ** ——— 
4 ichem * Div 


Peggy lehnte diefe Aufforderung 
danfend ab, indem fie erflärte, daß fie 
jehr ungeſchickt im Kartenſpiel ſei, 


weder Whiſt noch Poker kenne und viel» 
mehr Vergnügen haben werde beim Zu⸗ 


ſehen. Da Frau Caichpool ſchon ein— 
mal die Erfahrung gemacht hatte, daß 
Peggh nein ſagen konnte, fügte ſie ſich 
darein, ja, ſie bemerkte ſogar: „Am 


Ende iſt's auch beſſer, wenn Ihr Mann z 


allein zahlen muß!” 

„Zahlen?“ wiederholte Peggy et?" 
ſtaunt. „Spielen Sie denn um Geld?“ 

„Doch nicht um Liebe? Die iſt zu 
werthvoll!“ 

Die Spieltiſche wurden raſch um— 


ringt, und ein ganzer Haufen Bank—⸗ 


noten und Goldſtücke wurde in eine 
Schale gelegt; Charlie ſchien ſich dabei 
wohl zu fühlen, wie der Fiſch im Waſ⸗ 
ſer, und war am thätigſten bei den 
Vorbereitungen. Peggh begriff all—⸗ 
nählich, worauf es bei dem Spiel an— 
kam, und verfolgte ihres Mannes 
Schickſal mit geſpannter Aufmerkſam— 
keit. Wie ernſthaft all die Geſichter 
geworden waren! Das „kleine Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel“ mußte ordentlich eine wich- 
tige Sache ſein! Einmal wurde Fräu— 
fein Guſſie kreideweiß und ſah, ihre 
Lippen beißend, nichts weniger als 
hübſch aus, und dieſem Herrn Gilland 
ſtanden dicke Schweißtropfen auf der 
Stirn und ſeine Hand zitterte. 

„Iſt das ein Vergnügen?“ überlegte 
Peggh, die geſpannten, verzerrten Ge— 
ſichter beobachtend. 

Hauptmann Gorings „Schwein,“ wie 
er ſich ausdrückte, war „futſch,“ und er 
ſtand gegen zwei Uhr Morgens als ein 
geſchlagener Mann von feinem Plat 
auf. 

Er glaube, Da brinaft mir Un» 
glüd, Schaß!" fagte er, als fie in ber 
Drofchke jagen. „Ich werde nicht mehr 
fpielen, wenn Du mir mit. Deinen gro» 
hen, vertwunderien Augen in die Rats 


ten fiehit.“ 
„Halt Du viel vetloren?” 


„Ganz anftänbig — hundertund⸗ 
Etwas theuer. 


zwanzig Pfund etwa. 
für ein Diner? Das bringe ich aber 
im Eruisfee-Rlub bald wieder herein, 
nur feine Angft, Heine Maus. ch 
fpiele rajend gern, felbft wenn ich ver- 
liere. E3 liegt mir im Blut — ineine 
Großmutter hat fogar ihren Trauring 
berfpielt! Dieje Frau Catchpool fpielt 
gut und berivegen.” 

„Hat fie auch verioren?” 

„SHeute nicht, fie fann aber auch ver⸗ 
lieren mie ein Mann. Solche Frauen 
paſfen für mich!“ 


XV Kapitel, 
Peggy in Nöthen. 

Nach diefem Felt mar das Effen bei 
Oberſt Vallancys natürlich eine fehr 
zahme Sadıe. 
und gezwungen, obwohl fie viel mehr 
Sicherheit erlangt Hatte, und von Ga- 
bein und Gläfern nicht mehr geängftigt 
wurde. Es waren im Ganzen. zehn, 
Perſonen, Frau Timmins wie Peggh 
in bräutlich weißer Seide, und Alles 
war fein und gut, aber ifig. 

Frau * 
—— — 


Pegay benahm ſich ſteif 


—* an ha 


‚den. Frauen 3 ufa men. &| 
wide ein wenig —— ſonſt wur⸗ 

| dent feine odungen zu I& 
ben aufgemwenbet, und Schlag zehn Uhr 

empfahlen fich die Gorings, aus Rüds 
fiht auf Begays Halsfehmerzen, wie er. 


fagte (fie mußte fein Wort bavon), 
worauf er feine Frau nah Haufe 
brachte und den angebrochenen Abend 
im Klub beihloß. 

Dem Diner bei Ballancys folgte ein 
Sabefrühftüd bei Timmins, mo fi 
Peggy recht wohl gefühlt hätte, wäre 
nicht einiger Neid auf die reizenden und 
werthpollen Nippesfachen im Salon in 
ihr aufgeftiegen, auf das zierliche Sit 


bertifchchen — lauter Hochzeitägejchente, 


einſchließlich zweier filberner Frucht: 
Ihalen, die TZimmins vom Regiment er- 
balten hatte. Diefe erregten Pegays 
heftige Eiferfucht, denn ihrem geliebten 
und bochverdienten Mann gegenüber 
hatten fich die Kameraden jeder Gabe 
enthalten! Ixroßdem lud fie auf feinen 
MWunjch diefe fühllojen Gefellen zu Elei- 
nen Diner3 oder zum Frühflüd ein, 
aber ihre fchlichte Bewirtung kam 
nicht auf gegen den Reiz der Einlabun= 
gen bei Frau Hesketh, der durchaus 
nicht nur in der ausgeſucht jeinen 
Küche, fondern vorwiegend in der Per— 
Jönlichkeit der WirtHin beftand. 

As Peggy Frau Hestethe Befuch 
erwidert hatte, war dieje nicht zu Haus 
gemwefen, und ihre Einladung hätten die 
Sorings als „Ichon verfagt” abgelehnt, 
jo waren fie nicht wieder zufammen ge- 
troffen. Frau Hestfeth hatte fi indep 
nicht abſchrecken laſſen, und lud Peggh 
in einem ſehr freundlichen Briefchen 
ein, mit ihr zum Polo zu fahren. 

‚Was fol ich antworten?“ fragte fie 
ihren Mann. 

„Meine beiden Bonies lahmen — ich 
reite alfo nicht. Schreib’ ihr nur ab, 
"fag’, Du hätteft eine andere Einladung! 
Wenn Du öfter mit ihr zufammen- 
fämft, würde fie Dir nur Dummes Zeug 
in den Kopf jeben.“ 

So griff denn PBegay gehorfam zur 
Jeder und jchrieb auf ihrem neuen 
Briefpapier an Frau Hesfeth, daß fie 
leider für diefen Tag andermeitig ver- 
fagt jei. In elfter Stunde aber wurde 
Goring anderen Sinne, und fie fuh- 
ren in einer Drofchke, für die Peagy 
jet Ichmärmte, doch in den Barf. Un- 
terwegs überholten fie Frau Hesteths 
bejonnener fahrenden Biktoria. Gor— 
ing grüßte, und der Gruß mwurbe auch 
erwidert, Peggy jah aber wohl, daß 
Frau Hesketh ganz roth gemorden war. 

„Meinft Du, fie fei beleidigt?“ 

„Um jo beffer, wenn fie’a ii!“ 

„Rein, Charlie, ich mag gegen Nie- 
mand ungezogen fein, und die Frau 
bat ein gutes, feines Geficht.“ 

„Run, wenn Du lieber mit ihr zus 
jammen bift, als mit mir, fo. jag’3 
nur! ch fee Dih am Barfthor ab, 
da fannlt Du auf fie warten.“ 

„So etwas follteft Du nicht einmal 
im Spaß fagen!“ 

Pegan hatte ein jchlechtes Gewiſſen, 
und mühte fich während des ganzen 
Spiels, mit Frau Hesteth einen freund: 
lihen Blid zu taufchen, ihre Augen 
wollten fich aber nie begegnen, und fie 
tonnte fi der Erfenntniß nicht ver- 
Schließen, daß die Dame beleidigt war, 

„Wie Viele wir wohl an Dielen Tifch 
„geben fönnen?“ überlegte Goring eines 
Morgens beim Frühftüd. „Oben und 
unten je zmei,-jechs an ben Lang— 
feiten.“ 

„Wäre das nicht ein bischen eng?“ 

„Keine Rede! Wir müffen unfere 
Einladungen ermwibern.” 

„Ja,“ ſtimmte Peggh bei. - „Eatch= 
pool3 haben und jchon brei Mal ein 
geladen.” 

„Die fonmen erit fpäter dran,” 
warf er gleichailtig Hin, „wenn mir 
feften Fuß gefaßt. haben. Wir ivollen. 
mit den Zimmins anfangen — fie 
gaben uns eine findliche Mahlzeit, aber 
man fann feine Anfprüche an fie jtel- 
Ien, fie müffen [paren. Alfo die Zim- 
mins, Grampton und Fuller, Haupt= 
mann Bomwy3 und rau von den blauen 
Dragonern — die gaben ung ja ein 
glänzendes Diner — Laby Sparrow, 
Zrau Lime und ihre Schweiter, den 
jungen Dewroſe und Oberſt Colehole 
mit Frau.” 

„Schön,“ ſagte Peggy etwas gepreß⸗ 
ten Tons. 

„Dann iſt viel abgemacht! Sagen 
mir Donnerftag in adht Tagen? Nein, 
ba hab’ ich ja Diehft — aljo Freitag.“ 

„Steitag ift ein Unglüdätag!“ 

„Närscheh! Schreib’. nur heute die 
Einladungen, dann find’3 gerade zehn‘ 
Tage, und laß Dir’s gejagt fein, bie 
Sade muß Stil Haben! Nicht proßig, 
aber ehr anftändig. Für den Wein 
till ich forgen — Du mußt gedrudte 
Speifeliften haben und Blumen im 
Weberfluß, mer!’ Dir das. Zeig’ mir 
nur die Einfaufslifte, wenn Du mit 
der Köchin verhandelt haft.“ 

„Aber, Charlie, ich glaube nicht, daß 
fie ein richtiges, gute Diner zu Stande 
bringt!“ 

„Warum nicht? Sie focht boch ganz 
brand?“ 

„Aber fie ift mitunter fo zerfireut, 
ganz wie eine Nahtwandlerin! Neu- 
lich, ala Du auswärts warft und Lizzie- 
ihren freien Abend hatte, fam eimas 
fehr Vermwunderliches herauf — ein 
Kabinetpudding mit Anchovisſauce, 
und ſo oft ich Nachmittags in die 
Küche komme, iſt die Köchin eben raſch 
zum Gemüjefändler gelaufen, um Ber: 
geffene® zu holen.“ 

„Sie fochte aber doch ganz gut, menn 
wir Säfte hatten.” 

„sh glaube, daß Lizzie bie Haupt» 
— dabei gethan hat.“ 

Ach! Du meinſt, es geſchehe —* 
ohne die Unvergleichliche! Nun, be— 
ſprich Dich einmal mit der Perſon — 
— ich bitte mir natürlich an daß die 
Sache glatt läuft.“ 
(Fortfegung folgt.) 

— ——— 


ngerem Blei⸗ 


bekannt — 


ſelben cin klares, durchfichtiges Ausſehen verleihen 
aber der Effekt iff nur temporär und die emdgiltige 
Golge eine unheilvolle. Aus diefem Grunde wird 
jenes cebfolut harmloje Hautverfhönerungs: Mittel, 
welches in. der ganzen Welt als 
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Menſchenfreſſerei in den deutſchen 
Suͤdſee⸗Kolouien. 

Bon Ernftv Hejie » Wartegp) 

Bor Kurzem gelangte: die Nachricht 
nad Europa, im Bismard-Archipel 
jet wieder ein deutſches Schiff ven 
Kannibalen zum Opfer gefallen. Der 
Schauplaß ber’jchredlichen That war 
diesmal die große Snfel St. Mathias, 
die nördlich von Neu-Medlenburg . in 
ber Nähe des Wequators liegt und noch 
gänzlich unerforfcht ift. Bis zum berz 


gangenen Jahre war feinem -einzigen - 


Weißen geglüdt, feinen Fuß auch nur 
auf eine der zahlreichen Kleinen Inſeln 
zu jeßen, welche der großen Hauptinfel 
füdlic; vorgelagert find, gefchteige 
denn die leßtere zu befuchen. Wohl find 
im Laufe der Zeit verjchiedene Verfu- 
che dazu unternommen morden, fie 
Scheiterten jedech an ber Feindfeligkeit 
der heimtückiſchen Eingeborenen. Da— 
bon können die Mannſchaften der bei 
den Schiffe „Senta“ und „Johann Al— 
brecht“ der Neu-⸗Guinea-Geſellſchaft er⸗ 
zählen, die in den Jahren 1896 und 
1898 blutige Kämpfe mit den Kanni— 
balen auszufechten hatten. Erſt im Mai 
des vorigen Jahres wurde die Inſel— 
gruppe von Weißen wirklich betreten. 
Dem kleinen Kreuzer „Seeadler“, un— 


ter dem Kommando des Korvettenkapi⸗ 


tän Schack, war dieAufgabe zugefallen, 
auf ſeiner Rundfahrt durch die Inſel— 
welt des Bismarckarchipels auch St. 
Mathias zu beſuchen. Dank der Lie— 
benswürdigkeit des genannten ausge— 
zeichneten Seeoffiziers bekameich da⸗ 
mals Gelegenheit, dieſe höchſt intereſ— 
ſante Expedition mitzumachen und mit 
unter den Erſten zu jein, „„melche ‚mit 
den noch volljtändig im Urzuftande Ie- 


benden Einwohnern von St. Mathias . 


in perfönliche Berührung kamen. Wir 
befuchten verſchie dene Inſeln, und wenn 
wir mit heiler Hut davonkamen, ſo 
war dies dewiß nur unſerer Vorſicht 
und der großen Zahl bewaffneter 
Mannſchaften zuzuſchreiben, über die 


wir verfügten. Die Kannibglen kamen 


uns äußerlich freundlich entgegen, und 
die große Menge von Seewalzen (Tre- 
pang) und Mufcheln, die wir in ben 
feihten Kanälen zwifchen den Anfeln 
fanden, ermuthigten die beutfche Fir- 
ma Hernsheim & Eo.,- auf der füb- 


Iichiten Anfel eine Hanbelsftation ans 


zulegen. 

Die verhältnigmäßig günftigen Er- 
gebniffe unferer&rpedition mögen auch 
für ben bdeutjfchen Yorfcher Bruno 
Mende Beranlaffung gemefen fein, 
mit feinem Schiffe „Eberhard“ (ber 
früheren Dampfjaht  „Prinzeffin 
Alice” des Fürften von Monaco) nad) 
St. Mathias zu fahren, um die große 
Hauptlinfel zu durchforfhen. Das 
traurige Schiejal diefer Erpedition ift 
Mende und einer feiner 
weißen Begleiter, Herr Caro, fielen 
den Stannibalenfpeeren bei einem heim 
tücifchen Ueberfall fofort zum Opfer, 
auh don feinen Schugmannfhaften 
mwurbe eine beträchtliche Anzahl getöb- 
tet und gefreffen. Mende, der erft zmei 
Tage nah feiner Vermundung* ftarb, 
fonnte den Kannibalen noch reähtzeitig 
entriffen werden, die Leiche Earos in- 
beffen mar verfchmunden und mag 
mohl gleichfall3 den Ze zum 
Schmaus gedient haben. 

Das bringt mich auf ein trauriges 
Kapitel: Die Menfchenfrefferei, die, fo 
unglaublich‘e3 feheinen mog, heute noch 
troß aller möglichen Maßnamen der 


Regierung im großen Bismardarchipel 
ja, es ift eine 


weithin verbreitet ift; 
dort mohl von allen weißenEinwohnern 
anerfannte Thatfache, daB «3 unter 


der Viertelmillion Kanafen, welche den 
Archipel bewohnen, feinen Mann in 


reifem Wlter geben dürfte, der nicht 
foniMenfehenfteifeh gegeſſen hätte. E3 
handelt fich dabei nicht etwa allein um 
den Kannibaliamus früherer Zeiten, 
por ber Einfegung einer Regierung 
durch das Reich, fondern um die Ge- 
enwart; nicht allein um. bereinzelte 
Fälle, fonbern um dieMenfhenfhmau- 
fe, die in berfchiebenenZheilen bes gro: 
ben, weit ausgebreiteten Inſelgebietes 
allmöchentlich, wenn nicht gar alltäg- 
lich ge In te eben —— 


nenen Bu 


man 
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€ gibt ſebe viehe i6ädlie Präparate, weihe zur | getr { 
Verjgönerung der Kaut gebraucht werden umd ders |- 


tſch Neu⸗Gui⸗ 
‚| nea —— ae 


In Sci mi | 


mern, auf der Öngellenhalbinfe 

* —— nah Menſchenfre 
a a 

auf Menjchen, 

———— der Hochbarbörfer und 
ler die man im Wald. 
hinterliſtig tödtet, ſchlachtet, 
und verſpeiſt. Unmittelbar bor meinem 
Einterfien in der Hauptftadt und dem 
Sitz der Regierung des Schubgebietes, 
in Herbertshöhe, wurden in der nahen 
Umgebung derfelben innerhalb zweier 
Moden anderthalb Dutend barmlofer 


Menichen von den Eingeborenen ge= 


[peert und gebraten! Wohl wurden pon 
der Regierung jofort Straferpebitio- 
nen unter Anführung des kaiferlichen 
Richters, Dr. Schnee, noch den betref- 
fenden Ortjchaften unternommen, eine 
Menge Menjchenfreffer getödtet und 
gefangen. genommen; die Lebteren, 14 


an der Zahl, habe ich im Gefängniß zu 


Herbertähöhe felbft gefehen und photo- 
graphirt — allein die Menfchenjagden 
dauern de&halb doch fort, und e& wird 
nod-Kahrzehnte Zeit bebürfen, um fie 
mwenigjten? auf der Hauptinfel Neu: 
Pommern gänzlich suszurotten. Seit⸗ 
ber find ja wieder eine Reihe ähnlicher 
Fälle borgefommen, ber jüngfte be- 
fannt gewordene war der eingangs er- 
mähnte Ueberfall auf St. Mathias, 
und wie viele fich ereignet haben mögen, 
ohne daß fie zur Kenntniß der Regie- 
rung gelangt find, entzieht fich der Be- 
urtheilung. 


Gerade die Norbfüfte der Gazellen-- 
‘I balbinfel, alfo dort wo fich die größte 


Zahl von Pflanzungen, Anfiedeluns 
gen, Faktoreien und Miffionen der 
Meißen, fpeziell verDeutfchen befinden, 
mar früher der Schauplaß de3 grauen=' 
bafteften Kannibalismus. Nur'in der 
unmittelabren Nachbarfchaft, dort, mo 
die Weißen direften Einfluß auf Die 
nahen Ortfchaften der Kanafen befi- 
ben, ift diefe fchredliche Gewohnheit, 


aber auch nur aus Furcht vor fchmwerer - 


Strafe, wirklich verfchmunden. Indej: 
fen auch bier ftößt man auf Spuren, 
Andeutungen, Erzählungen, welche be= 
mweifen, mie tief der Kannibalisıhus bei 
diefem Bolt eingemurzelt ift. Am be- 
ften fann man dies in den Schulen und 
Waiſenhäuſern der fatholifchen Mif- 
fion von Kiniqunan erfehnen, die eine 
Viertelftunde öftlih von Herbertshöbe 
an der Külte gelegen find, und in denen 
fich Hunderte vonftindern aus verfchie- 
denen Iheilen des Archipeld befinden, 
bon der Gazellenhalbinfel bis zu den 
fernen Lord Home und Admiralitäts- 
infeln. Den meiften find Szenen pom 
Schlachten und Aufefjen getödteter Ka= 
naten befannt. ch habe jelbft mehrere 
darüber befragen laflen, Niemand aber 
fann genauere Austunft geben, als die 
Miffionare der Herz-Jeſu-Miſſion 
fel6ft, die feit vielen Jahren mitten un- 
ter den Ranaken leben, fich ihr Ver- 
trauen erworben haben, und au deren 
Aufgabe e3 gehört, Jich gerade über die 
Sitten und Gebräuche dieſes Volkes 
nach Ihunlichteit auf dem Laufenden 
zu erhalten. Die Regrerung, im®anzen 
aus brei bis vier - Beamten beftehend, 
ift mit Gefchäften derart überbürbet, 
daß für ethnologiihe Studien faum 
viel Zeit übrig bleibt. Gerade die Mif- 
fionare find e3, welche. ihr nielfach die 
Fälle von Menfchenfref ſerei zur Kennt— 
niß bringen. Die Miſſionsberichte ent⸗ 
halten nun geradezu haarſträubende 
Einzelheiten über die Menſchenfreſſerei 
auf Neu-Pommern, die gelegentlich 
der Strafexpeditionen und Unterſu— 
chungen durch den kaiſerlichen Richter 
auch überall beſtätigt wurden. In Neu— 
Mecklenburg vollends ſteht die Men— 
ſchenfreſſerei noch ſo ſehr in Blüthe, 
wie nur jemals! 
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Souderbare ungarifde Sette. 


Eine ganz merfwürdige Sekte hrift- 
licher YFanatiker, deren VBorhandenfein 
mohl wenig befannt ift, lebt in Ungarn 
und nennt ji etwas langathmig: 
„Bon den Giinden befehrte, ein from= 
me3 Leben führende Ehriften, Die nach 
Belennung des Glaubens die heilige 
SorfeChrifti empfangen haben.“ Diefe 
Leute, furz Nazarener genannt, rekru⸗ 
tiren ſich, wie dem „Hann. Cour.“ aus 
Peſt geſchrieben wird, zumeiſt aus den 
unteren Volksſchichten und haben zur 
Bekräftigung ihres „neuen chriſtlichen 
Glaubens“ folgende Grundſätze aufge— 
ftelt: 1. Anerfennung nur des neuen 
Teſtaments; 2. Bolltommene Sitten- 
reinheit; 3. Abwendung von allen irdi⸗ 
ſchen Freuden; 4. Unbegrenzte Näch— 
ſtenliebe und 5. Anſtrebung des See⸗ 
lenheiles. Rach ihren Satzungen er= 
kennt dieſe Sekte von den Sakramen— 
ten nur die Taufe und das Abendmahl 
an, welche Handlungen jeder ſelbſt an 
feinen: Kächiten vornehmen darf. Die: 
Nazarener halten nämlich die Geiftli- 
chen für ganz überflüffig, und nad} ih> 


rer Anficht hat jeder Anhänger ihrer 
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fommen — mit ftrengem Arreft fo lan 
ge beitraft, bi3 er endlich von feinen 
frommen Xbfichten ab- und zu militä= 
tifcher Vernunft geforımen ift. Im 
übrigen fommt die ungarifche Regie- 
rung diefen merkwürdigen Gläubigen 
mit großer Milde entgegen und läßt 
ihnen jede Tyreiheit in der Ausübung 
ihrer Religion. Die Nazarener ber 
breiten fich im ganzenLande, befonder3 
in Füdunaarn und Siebenbürgen, bon 
Sahr zu Jahr mehr und zählen nad 
der legten Volkszählung jhon mehr 
al3 10,000 Anhänger. &3 ift in 
ven legterrfahren öfter porgefommen, 
daß fie die Bevölkerung ganzer Land- 
ftriche plöglich fonfejftonslos erklärt, 
um den Glauben der Nazarener anzu 
nehmen. 
— 

— Kindliche Erkundigung. —Söhn— 
chen eines Neugeadelten: „Gelt, Papa, 
tet läßt Du Dir au eine Stamm- 
Burgruine mit allem Komfort der Neu- 
zeit bauen?“ 


— —— — ñ— — 


—IX 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie—⸗ 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften—⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werben fchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


bie berühmte deutjhe Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flaſche. adido 


Rügliche — 


deutſche We r Mer⸗ 
age, Bun Beh zT, mit 

ner Abe 
on Mann 


unge: das — — 
—— Züuf 


—— neb 


DEUTSCHES — 
Srüper 11 Glinton Place, Row = 
idoja,M 


Sfin,b 
Der „Rettungs: Anker“ ift auch zu haben bei Chas. 
Salger, 844 North Halfted Str. en ” 


Dr. LEMKES 
St. Johannis-Tropfen 


folkte fich jede Familie im Haufe halten, 
weil dieie Medizin fihere Hilfe bringt 
umd ojt Leben reiten kann in Anfällen 


von Magentrampf, Kolit, Cholera. Diele 


Medizin bringt Ruhe bei Anregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 
Zu haben in jeder Apotheie. 31ag— Mo, ddoie 


Schwören ift bei ihnen ftrengftena ver= |; 


boten, daher auch die Ehe nur mit ein- 


fachem Gelöbniß gefähloffen wird. Da 


der Nazarener, wie geſogt, nicht ſchwö⸗ 
ten darf und ihm n Mr. —* 
au .da8 Waffentragen 


‚wehrt ift, fo fträubt er "ic — 


gen die 


leiſtung des ——— 
Im im Kriegsfalle nicht in die Be | 2 


——s 
34 Dr —— nur —* 


ja wife | 2 


tommen, Mit- | 
ee Fr 1 fe en feine 
aſere Heeresderwe cuuid 


überaus frommen Seil t 


"5500 Belohnung, : 


34 behandle und Heite 
nur Männer. 


Alle geheimen urinarifchen Krankheiten, ob 
neu oder alt, Heile und veıtreibe ih aus, 
Euren Körper mitteld einer. neuen und ver 
befferten Methode, die nur mir befannt: ift 
und nur in meiner Office angewendet wird, 


Verlorene Nianneskrafl, 


der Fluch der Jungen, Mittleren und Alten, 

heile ih in fürzerer Zeit, ald wie man je ge? 

bört hat. Ganz glei, wie alt es ift, ganz 

gleich, wer idhon bei: der Heilung erfolglos 

war. Kommt nad meiner Office und id 

werde eö Euch erklären, wie Jhr geheilt wer: 

ben fönnt. 

Zur Beachtung -Rährend des Monats 
September find Sprehs 

ftunden wie folgt: 

10—11.30 Borm.; 2—3.30 Nadın, 


Mittwochs nur von 10—11.30 Borm. 
Sonntags, 10-11 Borm. 


NEW ERA Medical Institute, 


511 New Gra Gebäude, 


Ede Harrifon, galfted Str. und Blue Jslarıb 
Avenue. 1iv,bbialmo 


ZA Brudleidende 


LARFAR fowie alle au Vers 
53 trümmungen des 
4 Nückgrats, der Beine 
* ei und Füße Keidenden 
—— aut 
nexeften Apparaten pofitiv geheilt. Bru nder 
verjdiedene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Xeib, 
Mutterjchäden. fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 
ftrümpfe für un Gerabehaltet, —— fünfte 
liche Beine u. |. w. 3 
bänder 50 Gent? und ab r 
wärts. Befonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruhband, weldes einges 
führt ift in der deutihhen 
Armee. Es iſt das jiher- FR 
fte, bequemite, dauerhafte 
fte, weldhes Tag und Nacht 
ohne Schmerz — a und eine fidhere —— 
erzielt. .DR. RT WOLFERTZ, abrinne 08 6 
Fifth Ave.. nahe Haubelph Str. Speztalift f 
dye und Bemaninngen des Körpers ae —* 
tags offen bi8 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer zum Anpalfen, 


wenn — 
tri 
Würtel nicht Der befte im der oe in. 8 heilt a e 
d 


verlorene 

keit, —8 Brei 
ben u.i.m. 

elle Medizinen = 


Bee *i 85; 810 und — 
Elsewio Institute. 1. M. BREY, Supt. 
SEN „nahe Randolph Str., Chicage.” , : 
ed 448 len bt? 12 Ußr. 130f, t,fadibe® 


@ 3. ). Y0uıe « 
Deutider Spezial: Argt- 


für —n— Dhren, Rafen: pn 
Salsleiden. Behandelt —— ge eu. 
und 33 bei mahigen Vreiſen, ſchmer zlos u 
neh unibertrefflihen neuen Methoden. * 
rtnädigſte Raſenkat arrh und 
örigfeit wurde furirt, mo andere a 
erfolglos blieben. Künftliche er Brillen. 
—* * —— Dear: 
am: 

Soun "1012 Born —— 
— In Mipe., 8—11 Born... 


Mrs 


or. 5**Loæœ„ ‚von Augen und an) 
fern ". alle u der Sehkraft. 
= ig 6 urer U 


BORSCH & <o.. = Dans Sta. 
segenliber der Pos 


N.WATRY, % 
a Str. 


2 & Deutiher Ortilen Ri 
LIT? 7 


Beiliien und Qugeugläfer eine 
Konats, Gameras u. photograph. Material, 


wenns MEnIaL 


: 264 
bend8; 





Reeiuiiien n 


Eine große Handfhuh-Herausforderung 


( Feine importirte Glace Damen-Handihuhe—beftidter Nüden —2 


50€ für Kid mb | 
Sandihuhe für Da: 
men, werth bis zu $2. 


4 für ausgebefjerte Kid 
25€ Handſchuhe für =) 
men, werth bis zu $1.50. ! 


und 3 Clafp Lambjtin, 2 und 3 Clajp Undrefjed Kid — jehiwarz 
und farbig — 1 und 2 Glajp echte Mocha Handjcuhe, voll Pique 
genäht, Imperial Stiderei—in diefer Partie find Handfjchuhe von 
jeder Facon, in jeder begehrten Farbe und Größc--werth 
| Di3 zu $2.00 — Herausforderung für Auswahl . . . 


57. 


250 


Feine Glace Männer-Handſchuhe, voll Pique genäht in den engl. 
lohfarbigen und rothen Schattirungen — P. X. M. Dogſtin für 


50c für Kid und Moda 
Handihuhe f- Män. ! 


ner, mwerth bis zu 8. | 
(| für Auswahl 


25€ für außgebeijerte Kid ( 
Handſchuhe f. a 


ner, werth bis zu $1.50. 


Herausforderungs:Berlauf von nenen Herbit:Nleideritoffen 


Die größten Herabfegungen von PBreifen, um diefen Verkauf zu einem Reford-Brecher zu machen. Bofitiv die größten und beiten Werthe, welche 
Kommt und feht diefelben morgen. &3 find Wunder. 


je in Chicago offerirt wurden. 


Männer, pafjend für Strafen:Gebrauh— Farben Snuffsbraun u. 
englifches roth, ebenfalls echte Mocha volle Pique genähte, bejtidte 
Niüden — in allen neuen Schattirungen von grau, lohfarbig. und 
braun — iwerth bis zu $2.00 — Herausforderung 30€ 
Ausgebeflerte Männer-Handichuhe — in Glace, Dogjlin und. ed: 
ten Moda — große Auswahl von Farben und Größen 
—toth. bis 81.50 —Herausforderungspreis— Auswahl. . 


25c 


Ausgebefferte Damen-Handihuhe—in Dreffed und Undreffed. Kid 


— jowie echte Moda, in jchiwarz und farbig—iwerth bis 
zu $1.50 — Serausforderungspreis für Auswahl. . . 


5 ET RER 
z % — 


Bi 


erausior 


„Der Große £aden” hat diefes große Bargain-Ereignif feit Monaten geplant und vorbereitet; un- 
fere Einkäufer haben die Märkte des In- und Auslandes abgefucht und viele der wunderbariten 
Bargains gefichert, die wir je gefehen haben. Wir find bereit für den riefigen Andrang, der fich 
immer zu unferen Berausforderungs-Derfäufen einitellt. 

Die großen Wertbe bei unferem diesjährigen HKerausforderungs-Derfauf find auffallender 
als je zuvor, denn jegt beim. Herbftanfang wo Jeder die vollen Preife zu bezahlen erwartet 
machen wir folche auffallende Berabfegungen im ganzen Gefchäft. Kommt und feht — kauft oder 
fauft nicht — Euer eigenes Urtheil wird Euch jagen, welche riefige Berausforderungs-Belegenheit 
fich Euch bier bietet. Ihr Fönnt beinahe an jedem Einkauf ein Drittel fparen und Fauft genau die 
Sachen die. hr braucht. Wer unferen Herausforderungs-Derfauf verfäumt, fchädigt fein eigenes 
Interefje. Es ift unmöglich, alle Bargains die wir haben aufzuzählen, aber hier find einige um 
Eucd) in Erftaunen zu feßen. 


Erpreß für unferen Herausforderungs-Verkauf Tchidt. 
beabfichtigen, fie in der folgenden Weife zu verfaufen: 


Unfer Einfäufer hat uns telegraphirt, daß er bei den Auf- 
tions⸗Verkäufen von Schwarzenbach & Huber einige ungeheure 
Bargains gefauft hat, und uns diefelben noch rechtzeitig per 
Wir 


| Herausforderungs-Verkauf on SITUMPFWAATEN und Anterzeng] 


Chtihtwarze ganz nahtlofe Strümp;e für 
Damen, eine reguläre 10c Qualität, zufam: 
men mit einer Partie von Cds und Ends 
in Kinder-Strümpfen, bis zu 15c 

das Paar wertbp— Paar 

VTanch bedrudte Strümpfe fürDamen, Riche: 
lieu gerippt,in Schwarz, Cadet, Navy, Slate 
und Lohfarben, jhivarz mit Maco Fuß, 
Strümpfe bis 19c das Paar werth >, 
— de das Paar und 3 Paar für... ac 
Echtſchwarze voll regulär gemachte 
pfe für Damen, Fabrif = Seconds, 
Wayne Knitting Comp. gemacht, 
regulär 25c und 35c das Paar 
wertb—per Paar 

39e Qual. ertra fhiwere jilbergraue und Ecru 


Strüm: 
bon der 


Ertra jchiwere breit gerippte Strümpfe für 
Knaben und feine Gauze gerippte Strüm: 
pfe für Mädchen, zwei Spezialitäten für den 
Herausforderungs = Verkauf— 

19e Onal., per Baar 

Schwere baumivolfene gefliehte Leibchen, 
Qeinkleider und Unterhojen für Kinder, ver: 
Ihiedene angebrochene Partien bon der leg: 
tenSaifon herübergenommen— Gr. 1 
18 b. 3d—alle ein Preis— Stüd... 12:c 
79 Qual. wollene plated Leibchen u. Bein: 
tHeider für Damen, Größen 4, 5, 6, in Leib: 
hen und Beinkleider nur in 4 und 5. Des: 


halo fauften wir jie um in unferm 


Herausforderungs= Verkauf ju ber: 
faufen 


geibchen und Beinkleider für Da: 


men— Fabril:Seconds, nicht zu bemerfen— für Herausf.:Verfauf, Stüd 


Form No. 260. — 


THE WESTERN UNION 


Reocelver’s No. Time Filed 


Herausforderungs-Derkauf von Seide, von einer Auklion—Scht als Bargains 


TELEGRAPH COMPANY, 


—— INCORPORATED 
23,000 OFFICES IN AMERICA. CABLE SERVICE TO ALL THE WORLD. 
THOS. T. ECKERT, President and General Manager. 


$1.00 aanzjeidene fchwarze 


| Farbige Kleiderfloffe 


Ungefähr 1,100 Stücke ganzwollene gemiſchte Suitings, ganz— 
wollene und Seiden Plaids, ſchwere ſeiden-barred Plaids, 
und ſeidene und wollene Camel's Hair Granite Plaids, 36 
und 40 Zoll breit, wurden verfauft zu 30e per 

Dard — morgen 

Ungefähr 1,700 Stüde 42-30. ganztwoll. gemifhte Homeipun 
Suiting?, alle Farben, twollene Etemines, alle Farben, und 
40⸗ zöll. ſchlichte wollene Cheviots, in ſchwarz, many, braum 


| | Schwarze Stoffe Herausforderung 


40 Stüde und 5 Entwürfe von 40:3Ö0. fehwarzen wollenen 
Pruncla Suitings, eleganter feiden-finifbed Stoff, garans 
tirt haltbar — diefer 5Ie Etoff für die 

morgige Serausforderung 

5 Kitten jpezielle S4:3Öll. ganzwollene | hivarze emalijche 
Erorm Serges und 54-zöll. ganzwoll. ſchwarze Cheviot 
Homeſpun Suitings, teirklicher Werth $1.00 Yard — 

unjer Welt:Herausforderer zu 


[zeine Kleiderſtoffe Herausforderung] 


300 Stüde 5l4szöll. ganziwollene farbige Storm Serges, 200 
Stüde, H4szöll. ganzmwoll. farbige ameritanifche Brvadcloths 
und ganzwollene 45:3Öll. Tiveed Suitings, ausländijches fa= 
brifat, alle feinen SHerbftfarben, Werth $1.00 per 5 
Yard — für Diefen Verfauf morgen c 
Ungefähr 700 Stücke 52-zöll. ganzwoll. farbige Cheviots, 
alle Farben; 5-zöll. ganzwollene farbige engüſche Broad— 
clotbs, alle Farben, und ganzwoll. 48-30l. importirte Gras 
nite Cloths, die größten Bargainz der Jahres, $L.25 

Wertb — Herausforderungs- Preis 


75 Cnalität Yonijines, in allen 39€ | 
modijhen Farben 

22zöllige ganzjeidene farbige Taffetaline ım hochfeiner Quas 
lität, pafjend für feines feidenes Futter. Umterröde u. f. w., 
über 50 verfchiedene Schattirungen zur Auswahl, eimjchließ- 
lich Weiß und Cream, Wegen der ertra Echivere Würden 
tie im Kleinverfauf regulär zır 50e verlauft werden — 19e 
ScrausforderungssPerfaufspreis 


Ducheſſe zu 


80 Stücke ganz reine Seide, alle ſind in Oel gekocht, farbige 


49 


49 Stüde fhmarze reine Seide, alles find in Oel gekochte 
Zaffeta, für Maift?, Unterröde u. f. im., werth 65c— 35c 
Herausforderungs-Verfaufspreis » 


.on back hareef, which aro hareby agrooed 


20zöllige ganzfeidene farbiae boblaefäumte. - Taffeta für 
Maifts u. j. w., aut $1.00 werth — SHerausforde- 


rung&:BerlaufspreiS neuessorsönnnnnennusnesennn ne 4öc 


7zÖllige jhiwarze hochfeine Oralität, alle find in Del ae: 


SE N D {no following message subject . tho sprme} 
o. 


30:3öll. ganz reine jehlwarze feidene feine Sorte Taffeta, pofis 
tip der größte Pargain, der jemals im Chicago in diejer bes 
fiebten Sorte 'ojferirt wurde, requlärer Preis überall ⸗ 
zöll. ſchwarze ganzſeidene Crepe de Chine, die in dieſer— 
Saiſon ſo beliebt iſt — kommt und unterſucht dieſen Stoff, 
und wenn Ihr nicht denkt, daß er 8.50 werth iſt, dann tauft 
ihn nicht zu unſerem Herausforderungs-— 


Schwarze importirte ganzwoll. Silt Finiſhed Soleil Suits 
ings, ſchwarze ganzwollene London Granite Suitings und 
ganzwollene importirte franzöſiſche Poplins, alles ſtritt 
hochfeine Stoffe, nirgends unter 81.5 per 8 

finden —Herausforderungspreis morgen 

Schwarze 54-3zöll. ganzwoll. ausländiſche Venetian Cloths, 
fpeziell für tailorsmade und feparate Röcke, nur für diefen 
Verfauf ausgejtellt — $1.50 Qualität — 

morgen, Yard 


-Lochte importirte Nuftle Taffetae, für Skirts, Waiſts uſw., 
rojitiv $1.00 wert — SHcrausforderungs:Verlauis: mw 
D8c 


Preis \ 
Er 37 i s * —* Hochzeit-Gowns. Wir garantiren ſie 31.50 werth zu 738 
20ʒöllie ſchwar ze Peau de Seie — eine.bochfeine Cualität— | fein Beraus forderungoVertauispreis ........ — 

— au * — ihwer und feines reiches Schwarz — dieſe Seide bricht N-zöll. reinſeidene farbige ölgekochte rauſchende Taffete, 
wurden ſtets für Sc verlauft — Heraus orderungs- gg nicht und gibt feine Falten—ein *1. 10 Wth.—Her 59 tra fchiwer — diefe Sorte Seide wird immer zu 
Verlaufs preis c Ist 


| Herausforderungs:Derkauf von Männer:, Bamen- und Kinder-Schuhen | 


53.50 Grawfjord Schuhe für Männer eds Paar garantirt ZT 
Jedes Paar garantirt und jedes Paar trägt den echten Crawford Stempel. Wir haben fie in Calf, Dict Kid, in 
Delour, in Patentleder, in Patent Kid. Alles find volllommene Schuhe, alle in den neueften Sacons, alleGoodyear 
Welts. Wir haben das ganze Lager eines der Crawford Läden gekauft. Der Crawford 


Schuh ift niemals für weniger als $5.50 verkauft worden —Heraus- 8 1 9 5 
® 


forderungspreis 
Boudoir Stippers für Damen, roth, Shwarz. Schuhe für Ba: , Keine Goodyear Welt Schuhe 
| fürDamen, hervorftehendeSoh: 


und lohfarbig, vegulärer Preis 50c ⸗ 25 | 
AL“ len, in Bici Kid u. Bor Kalb, 


Herausforderungs= Preis ...... 
mit Cuba Abjäken, die aller: 
Gasco Kalbleder = Schuhe für Knaben, mit 


neuejten Facons, jede Größe. 
doppelten Sohlen, engliiher sad Stay, Der vegul. Preis ift 83.00 — 
Kangaruh = Obertheil, regulärer Preis $1.50 — 
— Herausforderungs = Preis, 
A— 


und wernfarbig, Werth 59c per Yard -- wir forderu 19 
die Welt beraus — zu | 
Spezielle R-Kiften: Partie 40-zöll. ganzwollene Chalkline Ve— 
netian Suitings, ganzwollene ſchlichte Venetian Cloths, 
ſchlichte Cable Cord Prunellas und ganzwollene importirte 
Cheviot Homeſpuns, in grau, blau, braun und allen Farben, 
eıne weitere AWelt-Herausfsrderung — 

morgen nur 


und weiße Zaffeta, in hellen und dunklen Scettirungen — 
wertb volle T5c — Herausforderungs - Verlauis— 29 
c 


Ozöllige fanch perjiihe Seide, modiih und Heidjam für 
Waifts und Teimmings, in allen den neuen Serbitfarben— 


RVerfaufspreis don 


| Befler an der Fontaine | 
Weiße Peau de Soie don der feinften Sorte, pafierd für 


Doppelte Ladentifche find body angehäuft mit Taujenden von 
feinen modischen ganzivollenen Reftern dv. Cheviots, Serges, 
Venetians, Broadcloths, Poplins, Granites, Seiden Eoleils, 
u. f. to; — alle Farben und fhtwarz, alle Längen — werth 
bis $2.50 per Yard, zu 25% am Dollar. 


58.75 


51.90 für $4.50 jeidene Waitts— Herausforderung 


81 9 für 34.50 neue ſeidene Herbſt-Waiſts — ganze Waiſt 
J Group Tucking u.ſchneidergeſteppt, durchw. gefüttert 


für 75e Fließ Flanell Waiſts —perſiſche Muſter, ausge— 
zeichnete Arbeit und Facon, unübertrefflich. 
95e für 82.95 frauzöſiſche Flanell Waiſts 
95 für $2.95 franz. Flanell Waifts— -Allover Tuded, Braid: 
c ed, AUppliqued, jchneidergefteppt, dDurdyiveg gefüttert, feine 
Waift in der Partie wurde je für weniger als $2.50 verfauft 
— 95c. 
25 für 75e Calico Wrappers — gute dunkle waſchbare Far— 
c ben, volle Stirt, MWaift Z:gefüttert. 
$1.75für$3.50 Mäpden-Jadet3-Heransforderung 
1 75 für 83.50 Mädchen-Jackels — Herausforderung — 
81. 


gemacht von ſchottiſchen Cheviots, neue Facons, 
Braided Cape- Kragen, Wein, braun, Navy, Alter 6 bis 14Her⸗ 
ausforderung $1.75. 


0X: 
- 


IC 





$8.75 für 522.50 Ichneidergemachte Suits für Damen—in Venetians, Broadeloth3 u. Chev- 
iot3, all die neuen Herbit-Farben, Bloufe, Eton und eng anfchließende Effette, — Yadetz 
jind mit Seide gefüttert und fanch befegt — Flaring Skirts, mit Percaline gefüttert — 
Herausforderung . 222220 000% . — 

81 9 für 85.00 Promenaden Damen-Skirts, ſchwere Mel— 
⸗ +. tons, Herbſt-Farben, Flaring Flouneces, ſchneider— 
geſteppt und mit Seidenband garnirt, werth 55.00 — Heraus— 
forderung $1.90. 

w We und $I0.00—Tafjeta Seide Dreß Sfirt Heraus: 
85. id fordecung — werth bis zu $18.75, extra gute Qua= 
lität, gefüttert und ungefüttert, Flaring TFlounces garnirtes Uc= 
cordion Plaiting, Applique, Nuchings —Herausforderung $9.75 


und $10.00. 
55 00 Herausforderung — reinmwollenes Serjey, 27 
“ oll lang, jchiweres Tiwilled Satin Futter, grie: 


hijches Koch, Zspafjender Rüden, 3:pafjender Rüden, alle Farben. 


53.90 27 Zoll lang, fchiveres 


ui 


Ladleder und Pici Kid = 
bies — regul. Preis 50c 
für $12 neue Herbft: und Winter Coat3 — Herausforderungs= Preis 
Kid = Schuhe für Mädchen und Kinder, Kid: | 
und Ladleder = Spigen, Schnüren 
und Knöpfen, alle Größen— regulärer Preis 


$1.25 — Herausforderungs- 69 


zum 
für 89.00 Golf:&ape — 27 
Doublefaced wendbares Golf:Tud, mit dazu paj: 
jenden Hoods, alle Farben. 

4 9 für chte Marder Elufter Scarfs — jehs große 
= « Schwänze. 


Herausforderungs 
preis, per 


Paar 


BB an e ne 


(Für die „Abendpoft”.) 
Aus der Sommerfriſche. 


(Von A. W.) 


IX. 

Als ich mit dem augenkranken Mu— 
ſiker von der Flucht vor dem „Gebet der 
Jungfrau“ zurückkehrte, war das 
Abendbrot aufgetragen. Das von Mey— 
höfer angedrohte Sauerkraut undSpeck 
fehlte, aber ſonſt ließ das Eſſen an 
Einfachheit Nichts zu wünſchen übrig; 
gebratene Kartoffeln, eine Art Sauce, 
die eine nahe Verwandtſchaft mit dem 
Gerichte hatte, das der Berliner „Schu— 
ſtertunke“ nennt, pro Mann (gerade 
wie pro Schweppermann kampfſeligen 
Angedenkens) 2 Eier und Brot und 
Kaffee in Hülle und Fülle. — Man 
konnte ſich wenigſtens ſatt eſſen, und 
das iſt für einen gefühlvollen Reiſen— 
den genug, namentlich wenn er Tag's 
zuvor die Meyhöfer'ſche Entfettungskur 
durchgemacht hat und der Magen nicht 
fragt, wie es ſchmeckt, ſondern wie 
piel da iſt. — Wir Männer aßen 
in einem kleinen Zimmer, unter dem 
Vorſitz des Papa Kraut-Müller, allein; 
in dem allgemeinen Eßzimmer, in dem 
die Abfütterung der Kinder ſtattfand, 
herrſchte ein Heidenſpektalel und es 
regnete auf die ganz außer Rand und 
Band gerathene Kinderſchaar Maul— 
ſchellen und Püffe, wobei die Mütter 
bon ben beiden handfeſten Dienſt⸗— 
mädchen, die die Speiſen auftrugen, 
liebreichſt unterſtützt wurden. — Nach— 
dem das Abendbrot, oder vielmehr das 
ſehr Wenige, was davon übrig geblie— 
ben, abgetragen war, verwandelte ſich 
das Eßzimmer in einen Schlafſaal, in⸗ 
dem alle Jungen über 6 Jahr über— 
nachten mußten, während die Mädchen 
und die kleineren Kinder mit ihren 
Müttern auf ihren beſonderen, im obe⸗ 
ren Stockwerk befindlichen, Zimmern 
ſchliefen. — Papa Müller hielt es für 
nothwendig, den Jungen, bevor ſie zu 

Beti gingen, in ſehr ſchlechtem Engliſch, 

aber nichtsdeſtoweniger ſehr eindring⸗ 
Tier Weife eine Fleine Anfprache zu 
balten, worin er fie ermahnte, fich im 
Schlafzimmer zu „behäpen“, mibrigens 
feld... . Und daß das Wibrigenfallß, 
pber vielmehr, dab bag, mas Papa 
Kraut-Müller widrigenfall3 that, fehr 
unangenehm war und bebeuiend auf 
ber Haut figelte, bewies der Umftand, 
dab Keiner von den Jungen einen 

Muds mehr fagte, nachdem fie zu Bett 
gegangen. 
ch konnte nicht umhin, ihm meine 
Anerlennung darüber auszufprechen, 
wie er bie Jungen fo gleich zur Ver⸗ 
nunft gebracht habe, fobatb er bas 
Kommando übernommen. Der Mufiter, 

nicht gut auf Kraut - Müller zu 

mar, mifchte fich in’3 Gefprädh 
gie: Ach maß, Müller if 


—— 


| 


und Beaches von den Bäumen reißen.” 
— „So?“ jagte der Müller aiftig, „So? 
Habt Xhr, al3 Bub, etwa feine grünen 
Uepfel aus Euer Nadhbars Garten 
geitohlen? Ach, und diefer Mann bier, 
und der heiligeBetrus haben es aethan, 
fonft wären wir feine rechten Buben 
gemefen! Die Buben merden Wepfel 
ftehlen, fo lange e8 Bäume gibt, die 
diefes ‚Obft tragen, aber Gnade Gott, 
Sedem, den ich dabei abfaffe!" „Sie 
miderfprachen fich ja, Müller,“ fagte 
der Mufiter. — „Nicht im Geringften,” 
eiferte diefer dagegen, „Die \ungen has 
ben das beite Recht, Aepfel zu 
ftehblen, und ich das befte Recht, ſie 
zu verhauen, wenn ich fie dabei ab = 
faſſe.“ — Ich bin ein empfindfamer 
Reiſender; ich empfand in dieſem Au— 
genblicke, wie der Geiſt des Lykurgos 
in der Philoſophie dieſes einfachen 
Kraut-Müller ſeine Auferſtehung ge— 
funden hatte. Stehlen — aber ſich 
nicht kriegen laſſen. Probatum est. 
Wer lacht da? 

Ich war müde und äußerte den 
Wunſch, ſchlafen zu gehen. Die beiden 
erwachſenen Söhne Kraut-Müllers be⸗— 
reiteten mir ſogleich ein Nachtlager in 
dem Kahn. Zuerſt eine feſte Schicht 
ſtarken Richtſtrohs, als ſolide Baſis, 
dann Heu recht loſe aufgeſchüttet, 
darüber ein ſchneeweißes Laken und als 
Zudede ein federleichtes Steppdedchen. 
Zwei Kopftiffen und eine Mosfito- 
bar, die auf einem Baar, in die Ruber- 
löcher geitedten Stangen über bem 
ganzen Kahn hina, jomwie ein Ruder, 
womit ih am Morgen mieber an’ 
Land fommen fonnte, verpollftändigten 
meine Ausrüftung. — Dann, naddem 
ih mich niedergelegt, gaben Beide mit 
vereinten Kräften dem Kahne, einen 
Stoß und ich befand mich in einer Mi- 
nute auf der Mitte des Teiches.— Das 
ſanfte Schaufeln des Schiffchen? erin- 
nerte mich an meine erfte Jugend, an 
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eine liebe Hand, die mich in den Schlaf 
ſchaukelte und ſang — nein doch, das 
iſt ja nicht wahr, darauf kann ſich kein 
Menſch beſinnen, aber ich beſinne mich, 
beſann mich .... „Quack! Quack!“ 
ſchrien die Fröſche .... ich beſann 
mich .... auf nichts mehr .... denn 
ich ſchlief ſofort ein und mein Schlaf 
war ſo geſund und feſt, daß ich nichts 
gemerkt hätte, wenn die Welt unterge— 
gangen wäre. 

Am anderen Morgen war ich ſehr 
frühe auf; ebenſo der Krautmüller. 
Außer uns Beiden ſchlief noch das 
ganze Haus. Er bot mir einen guten 
Morgen und bat mich, ihm zu folgen. 
In der Speiſekammer öffnete er einen 
verſchloſſenen Schrank, entnahm dem— 
ſelben einen Demijohn und füllte zwei 
große Gläſer mit Schnaps. —Er leerte 
das Seinige auf einen Hieb. Ich zö— 
gerte. „Trinkt nur,“ ſagte er, „das 
wird Euch gut bekommen nach det 
Anſtrengung. „Wie meinen Sie das?“ 
fragte ich, nachdem ich den fürchterli— 
chenSchnaps heruntergewürgt und mir 
die Thränen aus den Augen gewiſcht 
hatte. „Na, ich meine,“ ſagte er, „es 
muß doch ſehr anſtrengen, ſolche Muſik 
zu machen. Herr, Ihr „bietet“ den 


Weinſtein ja zehnmal im Schnarchen! 


Es war zwar ſehr ſchön anzuhören, 
ſehr ſchön, aber es iſt doch ein Bischen 
zu biel für meine Bullfrog3*! 
„Für Ihre Bullfrogs?“ fragte ich er— 
ſtaunt. „Na ja,“ ſagte er, „die Luder 
ſind eben ſo ſehr ehrgeizig, ſie wollten 
mit ihrem Quacken mit Euch mitkom— 
"men und dabei fürchte ih, habenſie 
ſich Alle heiſer geſchrien.“ 
Mir trat das Waſſer wieder in dielu- 
gen, ich weiß nicht, ob vom Weinen 
über dieſen ländlichen, ſchändlichen 
Kalauer oder vom ſchlechten Schnaps. 

Nach und nach wurde das ganze 
Haus munter, der Schlafſaal der Jun⸗ 
gen verwandelte ſich wieder in das 
Eßzimmer, unter jammervollem Ge— 
ſchrei der Kleinen wurde eine allge- 
meine Abwaſchung des jungen Chicagos 
an der „Ciſtern“ vorgenommen, und 
das „Breakfaſt“ wurde aufgetragen 
Wir im „Herrenſtüble“ bekamen einen 
Tiſchgenoſſen, den vierzehnjährigen 
Karl S. — Er war zu groß und zu 
‚widerhaarig, um fich von feiner Mut- 
ter und ben beiden Mägben bändigen 
zu laffen und wurde deshalb non Papa 
Müller in unfer Departement ber= 
jet, damit, mie diefer fich ausbrüdte, 
er ihm zeigen fünne, was eine Harfe 
ift! Armer Karl! 


(Fortfegung folgt) 


— Mander wird für herzlos gehe 
ten, weil er nicht top i si * 


— 1... 


Mertwürdiges Gebirgsdorf. 


Als Beigabe zum ſoeben erſchienenen 
Jahrbuch des Schweizer Alpenklubs 


| hat Dr. Stübler in Zürich eine äußerft 


intereffante Monographie über das8Dorf 
Vifperterminen in Walles geliefert. In 
diefer Arbeit werden fulturhiftorifche 
Merkwürdigkeiten zu Tage gefördert, 
die biöher auh den SKennern des 
fchweizerifhen Alpenlandee unbe: 
fannt waren. 

Das Dorf PVifperterminen liegt 
etwa 14 Stunden von Bifp.auf einem 
Berghang und man wird e8 zur linfen 
Hand jehen, wenn man na Zermatt 
bineinfährt. Unter dem Dorfe dehnt 
fih am Hang ein großer Rebberg aus, 
die „Heibenreben“; das wird wohl ber 
höchitgelegeneRebberg derSchweiz fein, 
denn feine oberfte Grenze liegt 4000 
Fuß über Meer. Bijperterminen felbit 
liegt 4800 Fuß hoc. Die Häufer fteden 
eng in einander in malerifjhem Gemins 
tel; fie find zumeift aus Holz gebaut 
und haben fajt alle ein refpeftables Al⸗ 
ter. So ftammt das Gemeindehaus 
aus dem Yahre 1597; eines, das „Heis 
denbaus“, wird mohl 500 Jahre alt 
fein; für die Jahrzahlen ift faft überall 
die alte Mönchsſchrift angewendet wor⸗ 
ben. Jede Familie beſitzt iht eigenes 
Hauszeichen, die eine ein Hufeiſen, die 
andere einen Anker, die dritte eine Zan⸗ 

e, die vierte ein Winkelmaß u. ſ. w. 
Dies Hauszeichen dient der Yamilie 
zum Marliren der Werkzeuge, deöHol- 
zes im Walde, des Viehed und ber 
Ichriftlihen Urkunden. && leben gegen- 
märtig 122 familien in Bifpertermi- 
nen und jede hat ihr bejonberes altes 
Haußzeichen, da3 fi jeit Jahrhunder- 
ten vom Vater auf den älteften Sohn 
vererbt hat. Viſperminen beſitzt auch 
eine jener uralten Waſſerleitungen, die 
in %. €. Heer’3 Roman „An heiligen 
MWaflern“ gefehildert worden find. 

Im Verkehr unter fi gebrauchen 
die Reute in Vifperterminen fein Pa= 
pier, fondern durchwegs fogenannte 
Teßlen“, flache Hölzchen, auf meldhe 
die ganze Ianbwirthichaftliche Buchfüh- 
rung eingefchnitten wird; fo gibt es 
„Milchteplen“ mit dem gelieferten 
Milchquantum einer Familie, „Alp- 
teßlen”, Waflertehlen, ja Jogar Kapi- 
talteßlen, Hppothetarbriefe auf Holz 
eingejchnitten! Die fünf Alpen von 
Vilperterminen find Genoſſenſchafts⸗ 
alpen, gehören alfo einer gejchloffenen 
Gefellihaft von Perfonen, „Getheil- 
Tchaft“ genannt. ebe Alp hat eine be 
ftimmte Anzahl Theilrechte oder „Rub- 
rechte“ ; diefe fönnen veräußert werden, 
wie man eine Attie oder eine Obliga- 


tion verfaufen ann, fie haben einen be- 


pen werden vom Pfarrer regelmäßig 
gejeanet; er erhält einen Franken für 


Er, 


die Meile, in den Zleinen Alpen eine | 


„Stidel“. Abends beim Zunachten, 
wenn fi) die Sennen, Hirten und das 
Vieh zur Ruhe begeben, rufen die Sen- 
nen das Abendgebet laut durch den 
Milchtrichter in das Thal hin— 
aus, ſodaß man es weithin hören kann, 
ähnlich wie anderwärts den Alpſegen. 
Statt des Alpſegens wird aber hier 
das 1. Kapitel, Vers 114 des Evan—⸗ 
geliums Johannes geſprochen: „Im 
Anfang war das Wort“... u.j.m. Die 
Verzinfung gefihieht auf Martini und 
wird nach Kornpreifen berechnet. 

Die Bewohner des Dorfes find fräf- 
tig und groß; fie heirathen nicht außer 
der Gemeinde; Wolle, Hanf, Flach 
und Leber produziren die Leute . felbit. 
Die Feite find alle firchlicher Natur; zu 
Weihnachten und am Yrohnleichnams- 
tag gibt €8 einen Gemeindetrant, an 
meldhem alle „trintbaren” Männer und 
Knaben von über 12 Jahren theilneh- 
men; jeder erhält bei diefem Anlaſſe 
ein halbes Brot, 2 Pfund Käfe und 
Mein nad Belieben. Zu Yaltnadt 
wird in Bifperterminen- auf dem 
Gemeindehaus drei Tage und drei 
Nächte Yang getanzt. . Die Ge- 
meinde beſitzt ein ei genes Thea— 
teren, wo meiſtens religiöſe 
Stücke aufgeführt werden. Der 
Verfaſſer ſchließt ſeine intereſſante 
Studie mit den Worten: „Reine andere 
Gemeinde der Schweiz Tann fi in 
Bezug auf BVielfeitigfeit de Betriebes 
und Bedeutung der einzelnen Höhen- 
ftufen mit der Gemeinde ob den Hei- 
benreben meffen. Ausgedehnter Wein- 
und Obftbau, hohe Bebeutung der 
Vieh- und MWiefenmwirthichaft, mit 
großartigen Bemällerungseinrichtun- 
gen, bedeutender Aderbau, enormes 
Maldgebiet und noch ausgedehntere Al- 
pen und ein entwidelte® Nomabdenle- 
ben. Alles dies, zufammengenommen 
mit den charakteriftifchen öffentlichen 
Einrichtungen, die auß grauer Vorzeit 
datiren und fich rein Biß im unjere 
Tage erhalten haben, das Alles und die 
prachtvolle Lage madenBifperterminen 
zu der intereffanteften Gemeinde unje- 
res Vaterlandes.“ 

Wir fürchten, das Buch von Dr. 
Stübler werde leider für Viſperminen 
und feine alten Gebräuche von unheil⸗ 
vollem Einfluſſe ſein, denn es iſt ſicher, 
daß ſich nun der Touriſtenſtrom in 
das leicht zugängliche Bergdorf ergie⸗ 
Ben wird, und mit der Originalität 
wird e8 bald aus fein. 
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wir unjer reihhaltiges Lager importirter 
iefiger Weine, darunter 
den von den beiten Yerzten fo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Ausivahl feiner Wbisfies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwafler, Kirihmwajfer x. 
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K.W.KEMPF, 
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